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Messe von internationaler Bedeutung

Radio-, Phono- und Fernsehtechnik in Hannover

Von Jahr zu Jahr wurde die Messe Hannover immer mehr zu 
einer großartigen Leistungsschau der deutschen Industrie. Die 
ausgestellten hervorragenden Erzeugnisse auf den Gebieten 
des Maschinenbaues, der Elektrotechnik (einschließlich Radio- 
und Fernsehtechnik), der Chemie, der Feinmechanik und Optik 
— um nur einige der bedeutendsten Zweige zu nennen — ließen 
Hannover bald zu einem international bedeutsamen Ereignis 
werden. In diesem Jahr werden in der Zeit vom 25. April bis 
4. Mai die beiden Teile dieser Industriemesse, die Technische 
Messe und die Mustermesse, wieder zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung vereinigt. Etwa 4000 Herstellern steht eine über­
dachte Fläche von rund 200 000 ml und ein Freigelände von 
55 000 m2 zur Verfügung. In 20 Hallen sind die Industriezweige 
branchenartig zusammengefaßt.
Die zunehmende Bedeutung dieser Messe für die nationale und 
internationale Wirtschaft geht ferner aus der Teilnahme einiger 
hundert namhafter Firmen des europäischen und überseeischen 
Auslands hervor. Für die Wirtschaftsfachleute wurden auch in 
diesem Jahr wieder Wirtschaftstage und Sprechtage eingerich­
tet, die inzwischen auch im Ausland als traditioneller Bestand­
teil des Messegeschehens angesehen werden. So findet u. a. 
ein Kanada-Wirtschaftstag statt, der mit einem Australien-Neu- 
seeland-Tag verbunden wird. Zusammen mit dem Afrika-Verein 
Hamburg-Bremen e. V. veranstaltet die Deutsche Messe- und 
Ausstellungs-AG wiederum einen Afrika-Tag für den nord-, 
mittel- und südafrikanischen Wirtschaftsraum. Auch Diplo­
maten der Nah- und Mittelost-Länder werden sich auf dem 
Messegelände zu einem Empfang zusammenfinden. Anschlie­
ßend berichten führende Wirtschaftspraktiker aus Ägypten, 
Irak, Libanon und Syrien über den Ausbau der Wirtschafts­
beziehungen und des Warenverkehrs. Die rege Beteiligung pro­
minenter Persönlichkeiten des Auslandes an den Wirtschafts­
tagen der diesjährigen Messe zeigt, daß der Messeplatz Han­
nover in starkem Maße als ein Treffpunkt der Wirtschafts­
experten aus aller Welt betrachtet werden darf.
Diese Hinweise auf bedeutsame wirtschaftliche Veranstaltungen 
während der Messe zeigen, welche Vorteile sich für die Radio-, 
Phono- und Fernsehindustrie ergeben können, wenn man die 
sich bietenden Möglichkeiten geschickt ausnutzt. Dies bewies 
schon die Messe 1953 besonders deutlich, an der die Radio­
industrie trotz der einige Monate später stattfindenden Großen 
Deutschen Rundfunk-, Phono- und Fernsehausstellung in her­
vorragendem Maße beteiligt war. Es gibt wohl kein Unter­
nehmen unserer Industriegruppe, das am Export nicht beteiligt 
oder interessiert wäre. Am Europa-Export nehmen fast alle 
Firmen der Rundfunkindustrie teil. Im Ubersee-Export konnte 
mehr als ein Drittel der Radiogerätehersteller feste Absatz­
gebiete finden. Für das Uberseegeschäft nimmt man häufig die 
Messe in Hannover zum Anlaß, um neue Geräte zu starten.
Bemerkenswert ist in diesem Jahre auch die große Beteiligung 
der Phono-Industrie, die die günstige Gelegenheit benutzt, um 
ihre Neukonstruktionen im Rahmen eines umfassenden Pro­
gramms vorzustellen. Die deutschen Phonogeräte fanden in 
den letzten Monaten im In- und Ausland starke Beachtung; 
sie sind modern, technisch zuverlässig und zeichnen sich durch 

Wiedergabegüte aus. Um den Interessenten einen ge­
schlossenen Eindruck vom Gesamtangebot zu vermitteln, stellte 
die Messeleitung den Industriezweigen, die sich mit dem Ge­
biet der Heimunterhaltung befassen (Rundfunk, Phono und 
Fernsehen), in der Hallo HA einen besonderen Raum zur Ver­

fügung. Einige Firmen sind in anderen Hallen untergebracht, 
die Hersteller von Diktiergeräten z. B. in den Hallen 9 und 10. 
Auf dem Gebiet der Phonotechnik zeigt die Messe Hannover 
u. a. dreitourige Plattenspieler und -Wechsler in Chassisausfüh­
rungen, Kofferformen oder in Tonmöbeln eingebaut. Die 
neuesten Konstruktionen von Magnettongeräten (Band und 
Draht) für Studioeinrichtungen, für den Privatbedarf oder in 
Form von Diktiergeräten für den modernen Geschäftsbetrieb 
beweisen, welche bedeutenden Fortschritte auf diesem Sektor 
in letzter Zeit erreicht worden sind.
An den Ständen der Radiofabrikanten wird ein Überblick über 
das Europa- und Uberseeprogramm geboten, soweit die Emp­
fänger fertigenden Firmen in Hannover vertreten sind. Zu den 
Hauptabnehmern von Spezial-Uberseesupem mit mehreren 
KW-Bändem gehören u. a. Indonesien, Venezuela, Kolumbien, 
Chile, Paraguay, Ekuador und Burma. In den Ländern des 
Orients beziehen vor allem Ägypten, Syrien, Libanon, Iran und 
Irak deutsche Exportgeräte. Auch das deutsche Fernsehgerät 
und die kommerzielle Fernsehtechnik werden in Hannover ver­
treten sein. Verschiedene Firmen bringen in diesen Tagen neue 
Fernsehempfänger heraus, die auch für das Ausland bemerkens­
wert sein werden. Die letzte Preissenkung des deutschen Fern­
sehempfängers erlaubt einen Wettbewerb mit Empfängern 
anderer Länder auf dem Exportmarkt. In Italien konnten sich 
beispielsweise deutsche Fernsehempfänger gut einführen, und 
auch der Export von Fernsehgeräten nach der Schweiz dürfte 
schon in absehbarer Zeit ansteigen. Die ausgezeichnete Bild- 
und Tonqualität des deutschen Fernsehempfängers und die 
zweckmäßigen Gehäuseformen sind überzeugende Vorzüge.
Wie auf kaum einer anderen Ausstellung gestattet es weiterhin 
der umfassende Charakter der Industriemesse, die Spezial­
erzeugnisse auf elektronischem Gebiet einem großen Inter­
essentenkreis vorzustellen. Hörhilfen, z. T. auch mit Transisto­
ren, werden von verschiedenen Firmen angeboten. Spezial­
geräte für Funknavigation, Funkortung, Fischerei und Schiff­
fahrt, kommerzielle Empfänger und Sender, die bei anderen 
Ausstellungen eine mehr untergeordnete Rolle spielen, treten 
in den Vordergrund. Elektronische Steuer- und Prüfanlagen 
für die Fertigung einzelner Industriezweige kommen gleich­
falls, ihrer zunehmenden Bedeutung entsprechend, zur Geltung.
Ferner spiegeln sich in Hannover die großen Fortschritte auf 
dem Einzelteilegebiet wider. Es ist unmöglich, erschöpfend auf 
die Leistungen von mehreren hundert Einzelteileherstellem 
einzugehen. Auf eine Tatsache sei jedoch hingewiesen: Die in 
wenigen Jahren auf dem Radio-Phono-Fernseh-Gebiet in Deutsch­
land erreichten Fortschritte sind zu einem großen Teil modernen 
Bauelementen (einschließlich Röhren) zu verdanken. So kann 
auch in diesem Jahr die Industriemesse beachtliche Einzelteile­
neuerungen bieten.
Eine große Rolle spielt in Hannover ferner die Meßtechnik. Es 
werden hier nicht nur Spezialmeßgeräte für die Radio- und 
Fernsehtechnik gezeigt, sondern auch Sondergeräte für Prüfun­
gen und Messungen verschiedener Art, wie sie z. B. die wissen­
schaftliche Forschung einzelner Industriezweige benötigt.
Der repräsentative Charakter der Deutschen Industriemesse 
findet in diesem Jahre wieder einen überzeugenden Ausdruck 
in den modernen und weiträumigen Ständen. Die Vorberichte 
dieses Heftes (S. 204 ... 207 u. 224 ... 225) sowie der zusammen­
fassende Beitrag „Rundfunkempfänger für den Export" (S. 208... 
210) vermitteln vorläufige Informationen.
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Moderne Reiseempfänger
Querschnitt durch dos Koffersuperprogramm 1954

Ziffer 140 000 Stück. Dieses Ergebnis ist beachtlich, 
bleibt jedoch hinter der Produktionssteigerung der 
Autoradioindustrie zurück, die ihre Herstellungs­
ziffern annähernd verdoppeln konnte (s. H. 7, 
S. 172). Immerhin zeigt der Zahlenvergleich die An­
strengungen der Kofferradio-Fabrikanten, zu höhe­
ren Produktionsziffern zu kommen, die eine wich­
tige Voraussetzung für gesteigerte Qualität bei 
billigeren Preisen sind.
Auf der anderen Seite sucht man nach echten 
Neuheiten, nach .Verkaufsschlagern“. In den 
letzten Jahren war es der Koffersuper im Buch­
format, der neue Absatzmöglichkeiten schuf. In 
der diesjährigen Saison bilden erstklassige UKW- 
Koffer, leistungsfähige Taschenempfänger für die 
Rocktasche und das kleine Gepäck sowie eine 
Phonokombination den Hauptanreiz,
Schaltungstechnik des UKW-Teiles 
Die Erfahrungen der Konstruklionslabors zeigten, 
daß es möglich ist, mit einer technisch und wirt­
schaftlich vertretbaren Röhrenbestückung auch 
beim Batteriekoffer ausreichende UKW-Empfind- 
lichkeit zu erhalten. Der Batteriebetrieb zwingt 
dazu, Röhren mit niedrigem Stromverbrauch und 
dementsprechend kleiner Steilheit zu benutzen. 
Die Stufenverstärkung liegt dann erheblich unter 
den bei Netzempfängern üblichen Werten, Wenn 
man an die Grenze der durch Kapazitätsstreuungen 
und Gitter-Anoden-Kapazität bedingten maximalen 
Stufenverstärkung herangeht, ergeben sich bei 
einem noch rentablen Aufwand befriedigende 
Empfindlichkeitswerte.
Allerdings muß man sich in den meisten Fällen 
damit begnügen, den FM-Demodulator in erster 
Linie für NF-Ausbeute zu bemessen und die noch 
mögliche Begrenzung als angenehme Beigabe zu 
betrachten. Beim Batteriekoffer wird daher die 
Empfindlichkeit nicht vom Einsatzpunkt der Be­
grenzung aus berechnet, sondern man wendet für 
15 kHz Hub die sonst bei AM-Empfang übliche 
Empfindlichkeitsdefinition für 50 mW 
Mit Rücksicht auf die geringeren Stufenverstär­
kungsziffern ziehen verschiedene Empfängerkon-

batterie (z. B. Monozelle) und eine Nickel-Cad 
mium-Zelle parallel geschaltet. Die Spannungs­
differenz zwischen beiden Batterien läßt in den 
Betriebspausen des Empfängers einen Rückstrom 
von einigen mA aus der Nickel-Cadmium-Zelle in 
die Trockenbatterie zu, die dadurch reaktiviert 
wird und eine längere Lebensdauer erreicht. Nach 
Messungen in den Grundig-Labors erhält man • 
umgekehrt durch die Kombination einer frischen 
Monozelle mit einer entladenen Nickel-Cadmium- 
Zelle eine um 40 bis 50 •/• höhere Belriebsstunden- 
zahl als mit einer Monozelle allein. Die Trocken­
batterie lädt allmählich den Nickel-Cadmium- 
Sammler wieder auf (s. H. 4 [1954), S. 147).
Technisch gesehen könnte man die Kombination 
Stahlakku + Monozelle etwa mit dem Reserve- 
Benzintank des Kraftwagens vergleichen. Bei ver­
brauchter Monozelle ist immerhin mit dem Stahl­
akku noch ein mehrstündiger Empfängerbetrieb 
möglich.

Produktions- und Absatzfragen
Im vergangenen Jahr verstand es die Reisesuper- 
Industrie, die Produktionsziffer um nahezu 20 •/• 
zu steigern. 1952 wurden rund 120 000 Koffer­
geräte gefertigt. 1953 erreichte die Produktions­

verschiedene Radiofabrikanten betrachten es als 
langjährige Tradition, neben Heimempfängern 
auch Reisesuper zu fertigen. Das Geschäft ist oft 
mühsam, und die Absatzmöglichkeiten sind be­
grenzt. Die Erfahrung zeigt jedoch (auch am Bei­
spiel einer Spezialfabrik für Koffergeräte), daß 
jene ReiseempfängeT bevorzugt werden, die einen 
wirtschaftlichen Betrieb zulassen und in Aus­
stattung und Leistungen dem Publikumsgeschmack 
entsprechen.
Zum Frühlingsanfang stellen die Reisesuper- 
Fabrikanten ihr neues Programm vor. Der Zeit­
punkt ist günstig gewählt, denn einige Wochen 
vor Ostern schmiedet mancher die ersten Aus­
flugs- und Urlaubspläne, und es ist für den be­
geisterten Rundfunkhörer verlockend, dabei auch 
an den Empfang unterwegs zu denken.

Geringere Betriebskosten
Der Händler konnte von Jahr zu Jahr die gleiche 
Erfahrung machen: Die Freude des Kpfferbesltzers 
läßt bald nach, wenn die ersten Trockenbatterien 
ersetzt werden müssen und der sparsame Rund­
funkhörer die Betriebskosten ausrechnet. Die 
Radioindustrie kennt die Zusammenhänge genau 
und bemüht sich seit Jahren, in enger Zusam­
menarbeit mit den Batterie- und Röhrenfabriken 
zu einem wirtschaftlicheren Betrieb zu kommen. 
Die Trockenbatterien konnten schon im Vorjahre 
in ihrer Leistungsfähigkeit so gesteigert werden, 
daß in nächster Zeit kaum wesentliche Verbesse­
rungen möglich sein dürften.
Einen beachtlichen Beitrag zur Ökonomie des 
Batterie-Kofferempfanges leistete für diese Saison 
die Röhrenindustrie. Für Geräte mit verringertem 
Stromverbrauch ist der neue 96er-Batterie-Röhren- 
satz mit 1.4 V Heizspannung und 25 mA Heiz­
strom geschaffen worden. Dieser Röhrensatz be­
steht aus einer Heplode für Mischstufen (DK 96), 
einer Pentode für ZF-Verstärker (DF 96). einer 
Diode-Pentode für ZF-Gleichrichtung und als NF- 
Vorverstärker (DAF 96) sowie aus einer Pentode 
für die Endstufen (DL 96). Sämtliche Röhren er­
scheinen mit 7-Stift-Sockel in Miniaturtechnik und 
haben mit Ausnahme der DL 96 einen Heizfaden 
für 1,4 V und 25 mA. Die DL 96 hat zwei 
Heizfäden für je 1.4 V und 25 mA, Ferner kann 
die bereits bekannte Batterie-Abstimmanzeigeröhre 
DM 70 zusammen mit der 96er-Serie (nähere Daten 
s. Beilage zum Heft 1) verwendet werden.
Die neue Röhrenserie ist für 90 Volt Anodenspan­
nung bestimmt, ergibt aber auch bei'niedrigeren 
Anodenspannungen noch ausreichende Verstär­
kungsziffern. Man kann daher unbedenklich die 
vielfach üblichen 75-Volt-.Mikrpdyn*-Batterien be­
nutzen; Der früher gebräuchliche Stromsparschalter 
ist bei Verwendung der 96er-RöLrenserie über­
flüssig geworden.

Wirtschaftliche Heizstromversorgung 
Für die Batterieröhren-Heizung verwenden ver­
schiedene Reisesuper Nickel-Cadmium-Sammler mit 
1,2 Volt Nennspannung. Diese ist zwar niedriger 
als die der 1,4-Volt-Trockenbatterien, doch wird 
der Unterschied in der Nennspannung von Heiz­
faden und Sammler durch die ausgezeichnete Span­
nungskonstanz dieser Zellen wieder wettgemacht. 
Um die Betriebsstundenzahl weiter zu erhöhen, 

einigen Empfängern eine Trocken-

an.
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DK96 DF96 DAF96 DL94
strukteure bei Verwendung einer additiven Misch­
stufe mit der DC 90 eine vierstufige ZF-Verstär- 
kung vor. Zwischen UKW-Mischstufe DC 90 und 
AM-Mischröhre DK 92/96, die bei UKW-Empfang 
als ZF-Verstärker dient, wird meistens eine 
DF 91/96 als erster ZF-Verstärker geschaltet. Man 
kann diese Pentode gleichzeitig als HF-Verstärker 
für den AM-Teil ausnutzen (z. B. Telelunken 
.Bajazzo U 1954“). Dieses Verfahren verlangt zu­
sätzliche Schaltkontakte für den Kurzschluß der 
Ferrit-Antennenwicklung im Gitterkreis und für 
die Umschaltung im Anodenkreis. Es ist möglich, 
diese schaltungstechnischen Komplikationen zu 
vermeiden, wenn man'die zusätzliche DF-91/96-ZF- 
Stufe nur als 10,7-MHz-Verstärker benutzt und 
das verstärkte ZF-Signal unter Umgehung der 
Röhre DK 92/96 dem nachfolgenden mehrstufigen 
ZF-Teil mit weiteren Pentoden DF 91/96 zuführt 
(z. B. Grundig .UKW-Boy“).
Von seiten der Röhrehindustrie wird als additive 
Mischröhre auch die DL 96 in Triodenschaltung 
vorgeschlagen, die jedoch vorwiegend aus Strom­
ersparnisgründen noch keine Verwendung findet. 
Kreilt führt übrigens die hohe UKW-Empfangs- 
leistung des UKW-Koffers .Pascha 1954* auf die 
im Reisesuper benutzte EC 9i zurück. Diese Röhre 
hat gegenüber der DC 90 höhere Steilheit und ein 
günstigeres Rauschverhältnis. Für die 6,3-V- 
Röhrenheizung steht ein Stahlakku zur Verfügung.

Akkord-Radio
Beim Koffersuperbau stehen Gewicht und Leistung 
in einem bestimmten Verhältnis.
Eine bezüglich der Abmessungen recht günstige 
UKW-Koffer-Konstruktion ist der 6/10-Kreis-6-Röh- 
ren-Koffer .Pinguin", dessen Gehäuse nur 
265X200X100 mm groß ist, obwohl das Gerät noch 
einen eingebauten Netzteil hat. Drucktasten-Be- 
reichschaltung, HF-Vorstufe, ausziehbare UKW- 
Spezialantenne und eingebaute Ferritantenne die­
ses in Standardausführung (Kunstlederbezug) oder 
als Luxusgerät (Lederbezug) erscheinenden UKW- 
Koffers sind besondere Vorzüge. Das Gerät hat 
drei Wellenbereiche, also neben UKW noch MW 
und LW.
Durch höhere Ausstattung zeichnet sich ein ande­
rer UKW-Koffer, .Offenbach U 54*. aus, der als 
10/6-Kreis-6-Röhren-Super für Batterie- und Wech- 
selstrombetrieb für hohe Wiedergabequalität und 
Empfangsleistung ausgerüstet ist und u. a. eine 
abgestimmte Vorstufe in Breitbandkopplung, drei 
Drucktasten, Tonabnehmeranschluß, eingebaute 
Ferritantenne, angepaßte Spezial-Stabantenne für 
UKW
Neukonstruktion,
.Bambi* für MW und LW, hat Ferritantenne, 
einen permanent-dynamischen Lautspre'cher von 
10 000 Gauß (Membrandurchmesser 70 mm) und ein 
formschönes Polystyrol-Kunststoffgehäuse, elfen­
beinfarben oder mit Saffianleder in verschiedenen 
Farben bezogen (Abmessungen 230X170X60 mm). 
.Bambi* verwendet die 96er-Röhrenserie und kann 
in zwei Ausführungen, als reines Batteriegerät 
oder als Netz-Batterie-Super, geliefert werden. 
Die letztgenannte Ausführung hat eine Ladevor­
richtung und gestattet es, an Stelle der Monozelle 
einen Stahlakku zu benutzen. Die Leistungsauf­
nahme ist bei Netzbetrieb etwa 6 Watt.
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tallverzierung sowie neuartiger Zentralbefestigung 
der Rückwand und als Heizstromquelle einen gas­
dichten Stahlakku.
Als Spitzenempfänger stellt Grundig den .UKW- ?•
Boy* mit 8/10 Kreisen, 7 Röhren und 4 Wellen­
bereichen (UKW. KW. MW und LW) vor. Beson­
dere Vorzüge sind Drucktasten, ausziehbare UKW- 
Antenne, Ovallaulsprecher von 12 000 Gauß, Lembeck 
Batterie- oder Netzbetrieb, Stahlakku und ein 
relativ geringes Gewicht von 4,6 kg. Für AM- 
Empfang ist eine Ferritstabantenne vorgesehen.
Ein besonderer Schlager verspricht der .Mini-Boy* 
zu werden, denn er hat bei einem Gewicht von 
630 g nur die Abmessungen 160X90X40 mm, 
kann also leicht in einer größeren Rocktasche 
oder in einer kleinen Damenhandtasche unter­
gebracht werden. Trotzdem handelt es sich um 
einen ausgewachsenen Super mit 6 Kreisen und j;
4 Subminialurröhrcn (1 V 6. 1 AH 4, 1 AJ 5,
1 AG 4), der einen permanent-dynamischen Spe- 
zial-Kleinstlautsprecher und eine Ferritantenne 
besitzt. Das kleine Gerätchen benutzt Spezial- 
batlerien. Die 45-V-Anodenbatterie muß nach 
30 Stunden, die kleine Heizbatterie nach 5 Stun­
den erneuert werden.
Diese Spezialkonstruktion machte es notwendig, 
fast alle Bauteile neu zu entwickeln, wie z. B. den 
Zweifach-Drehkondensator mit einem Platten­
schnitt, bei dem sich der herausgedrehte Rotor 
nur wenige Millimeter über den Wannenrand er­
hebt. Ein Zahn-Innentrieb mit einem Ubersetzungs- . ' 
Verhältnis * von 1 : 3 gewährleistet mühelose Ab­
stimmung. Die neuen ZF-Bandfilter (14X14X39 mm) 
erreichen einen beachtlich hohen Gütewert (Q =
135). Der Lautstärkeregler .wird ebenso wie der 
Abstimmkondensator von einer Rändelscheibe be­
wegt, die gleichzeitig auch den Ein-Aus-Schalter 
betätigt. Der Lautsprecherkorb hat einen Durch­
messer von 65 mm, während der Lautsprecher­
magnet die hohe Luftspalt-Induktion von 8500 Gauß

Sockelanschlüsse 
von unten gesehen

erreicht. Die Schalleistung genügt, um in einem 
größeren Zimmer das empfangene, gesprochene 
Wort verständlich hörbar zu machen.

Das Lembeck-Werk hat für diese Saison keinen 
neuen Kofferempfänger herausgebracht, sondern 
liefert nach wie vor den bekannten Reisesuper 
.Kamerad“.
Lorenz
Zu den interessantesten Neuentwicklungen gehört 
der UKW-Koffer .Touring“, ein Drucktastensuper 
mit 7/10 Kreisen, 8 Röhren, 2 Germanium-Dioden

Braun
Unter der Bezeichnung .100 B 54* erscheint der aus 
dem Vorjahre bekannte Reisesuper nunmehr mit 
zwei Wellenbereichen (MW, LW) in äußerlich 
nahezu unveränderter Form. Der Betrieb ist durch 
die 96er-Röhrenserie noch wirtschaftlicher 
den. Die Firma beabsichtigt, demnächst eine Neu­
konstruktion folgen zu lassen.

Grundig
Der unerwartet große Erfolg der Uhrenradios für 
Heimbetrieb veranlaßte Grundig, auch einen 6- 
Kreis-4-Röhren-Super für die Camping-Freunde 
herauszubringen. Neben der Skala befindet sich 
ein Uhrwerk mit Wecker und leuchtenden Zei­
gern. Der Grund/g-.Time-Boy* hat durch Verwen­
dung der 96e'r-Serie und dank einer besonderen 
Sparschaltung einen geringen Stromverbrauch und 
besitzt MW- und LW-Bereiche sowie Ferrit­
antenne. Das Gerät läßt sich auch aus dem Licht­
netz speisen, wenn man den passenden Netzteil 
an Stelle der Anodenbatterie einsetzt.
Mit den neuen 96er-Röhren ist auch der 6-Kreis- 
4-Röhren-Super .Drucktasten-Boy 54* für KML- 
Empfang bestückt. Er verwendet eine eingebaute 
Ferritantenne, Feinabstimmung durch Planeten­
trieb, einen permanent-dynamischen Ovallautspre­
cher (158XM0 mm) mit Hochleistungsmagnet, ein 
formschönes Polystyrol-Spritzgußgehäuse mit Me-

gewor-

Kombination von Tastenschalter sowie AM-Ein- 
gangs- und Oszillatorteil im Lorenz-„TouringM

201FUNK-TECHNIK Nr. 8/1954



Links: Ansicht des bewährten UKW-Koffers „Noraphon-Ultra" von Nora. Daneben-. 
Ansicht und (ganz rechts) Blidc in den UKW-Teil des Schaub-Reisesupers „Camping"

Befindet sich im ■
Stecker der LadesctnurNetz 48V Akku

l Hr V
t_ \ . ,, Buchsen zum Laden

125 Schalter an des Akkus(2x DTN7)
UJ Lautstarke JM\\l aus einer 6.3V Autobat. 

regier

SAF BIOO K30 C„2

mA

CI02
M 20/7-1 lschwarz

«2 500p
rotff *

12 '9 I
3 ■12a 8a I A M-Antennenkreis€ grün* Netz- und Zerhacker-

teil des Weltfunk-Kof-Dr.i ,£ 6a
fersupers „Pascha 54"I I

IS 3

1141Vu
c^H c/aMH Hz2Hzlm m► UKW-Mischstufe im Kof­

fersuper „Pascha 54"Or.2Tr. .1,

12 Z3 JE IE JE
- *1 800 1000p SOp

Zi
1 Laden
2 Netzbetrieb
3 Batteriebetrieb
4 Batteriesparbetrieb

I Hl-----lh- 1I P/a 1cios*1 I5! 1

Lj*s 1
Schalter in Stellung 
..Laden" gezeichnet

Gl I
I__ r-- Ansicht des „Pascha 54"

und einem Universal-Stromversorgungsteil zum 
Betrieb aus den eingebauten Batterien oder dem 
Gleich- bzw. Wechselstromnetz. Die Schaltung ge­
stattet, auch Eingangsspannungen ausreichend zu 
verstärken, die gerade über dem Eigenrauschen 
liegen. Es ergeben sich daher günstige Bedingun­
gen für die Störunterdrückung des Ratiodetcklors. 
Mit Hilfe eines besonderen Reglers kann ferner 
der Ratiodetektor auf maximale Störunterdrückung 
abgeglichen werden.
Die hohe Empfangsleistung des .Touring* im 
UKW-Bereich ist auf die sorgfältig entwickelte 
Mischschaltung zurückzuführen. Eingangssignal und 
Oszillator-Rückkopplung werden einer kapazitiven 
Brückenschaltung zugeführt. Diese Schaltung ergibt 
einen hohen Kreiswiderstand für den Eingangs­
kreis, so daß eine Aufwärtstransformation wirk­
sam wird. Der Oszillator schwingt noch bei 
*/i Anodenspannung und ’i Heizspannung. Der mit 
vier Röhren DF % bestückte ZF-Verstärker ent­
hält zwei Bandfilter und zwei Einzelkreise. Mit 
insgesamt 10 Kreisen, die im UKW-Kanal ange­
ordnet sind, ergeben sich hohe Verstärkung, ein­
facher Abgleich und ausgezeichnete Stabilität auch 
bei Spannungsschwankungen des Batteriebetriebes.

Die AM-Mischröhre DK 96 wird bei UKW-Empfang 
nicht benutzt. Die erreichbare Verstärkung würde 
den Stromverbrauch nicht rechtfertigen. Für AM- 
Empfang werden nach Möglichkeit die vorhande­
nen Röhren der FM-Schaltung ausgenutzt. Es er­
geben sich dann eine HF-Vorstufe und zwei ZF- 
Stufen. Der AM-Teil ist ein 7-Kreis-Super mit 
vierfacher Schwundregelung und sehr guter Trenn­
schärfe, die durch die Ferritstabantenne noch 
steigert wird. Die Grenze der Verstärkung liegt 
auch hier beim Eigenrauschen. Beim Koffersuper 
.Touring’ ist der zur Verfügung stehende Raum 
sinnreich ausgenutzt, wie die Kombination von 
Tastenaggregat sowie Eingangs- und Oszillatorteil 
zeigt. Spulen und Kondensatoren befinden sich 
direkt neben den Schalterplatten; der Ferritstab 
mit den Eingangsspulen sitzt an einer für die 
Antennenwirkung günstigen Stelle. Lautsprecher 
und Batterien sind vorteilhaft angeordnet.
Als moderner 6-Kreis-4-Röhren-Koffersuper er­
scheint der Lorenz-,Golf* mit Drucktasten für die 
Bereiche MW und LW und eingebauter Ferrit­
antenne. Der Empfänger ist für Allstrom-Netz­
betrieb eingerichtet und hat für den Schutz der 
Röhren einen Heizüberspannungsschalter.

Der dritte Lorenz-Koffer .Weekend 55* ist die 
Weiterentwicklung eines bekannten und erfolg­
reichen Empfängers für Batterie- und Alistrom- 
Netzbetrieb mit eingebauter Rahmenantenne und 
KW-Stnbantenne (6 Kreise, 5 Röhren, HF-Vorstufe, 
KW, MW. LW).

ge-

Metz
Einen Sensationserfolg wird der neue Metz-Koffer 
.Babyphon* für sich buchen können, denn er er­
füllt die Wünsche vieler Hörer, mit dem Reise­
empfänger auch Schallplatten wiedergeben zu 
können, ln einem eleganten Koffer sind ein mo­
derner G-Kreis-4-Röhren-Super für MW und ein 
neuer elektrischer Batterie-Plattenspieler unter­
gebracht. Der große permanent-dynamische Oval­
lautsprecher (180X110 mm) garantiert eine be­
sonders für Plattenwiedergabe erwünschte hoch­
wertige Wiedergabe. Durch eine Stromsparschal­
tung, die bei Rundfunkempfang und auch bei 

’ Phonoübertragung wirksam ist, wird der Strom­
verbrauch erheblich herabgesetzt.
Der' Batterie-Kleinstplattenspieler für 45 U/min 
hat einen 6-Volt-Motor mit nur 20 bis 25 mA 
Stromaufnahme. Die Wiedergabe ist vorzüglich, 
da ein hochwertiger Kristall-Tonabnehmer mit nur 
8 g Auflagedruck verwendet wird. Die Bedienungs­
organe sind zweckmäßig angeordnet und werden 
nach Aufklappen eines Deckels Io der elfenbein­
farbigen Wanne zugänglich. Wenn Netzbetrieb 
erwünscht ist, läßt sich an Stelle des Batterie- 
kastens ein Nctzvorsatz einfügen.
.Babyphon* erscheint zu einem relativ niedrigen 
Preis und wiegt einschließlich Batterien 4,9 kg 
(Abmessungen 360X250X125 mm).
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Schaltung der UKW-Mischstufe (DC 90) 
und der ersten ZF-Stufe (DF 96) sowie An­
sicht des „Bajazzo U 1954" von Telefunken
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M -KURZNACHRICHTENNora
Aus dem Vorjahresprogramm konnte der In­
zwischen vielfach bewährte UKW-Koffer „Nora- 
phon-Ultra* übernommen werden. Dieser 8/10- 
Kreis-Super hat drei Wellenbereiche (UKW, MW, 
LW), Batterie-Allstrombetrieb, Sparschaltung so­
wie Ferritantenne und UKW-Teleskop-Dipol.
Schaub
Im Rahmen des Schaub-Koffer-Programmes er­
scheint als billigster Typ der 6-Kreis-4-Röhren- 
Super .Polo* für Batterie- und Allstrom-Netz­
betrieb mit eingebauter Ferritantenne für MW 
und LW sowie Drucktastenschaltung. Der aus dem 
Vorjahr bewährte 6-Kreis-5-Röhren-Super .Amigo 
55* ist gleichfalls für Batterie- oder Allstrom- 
Netzbetrieb bestimmt und erzielt dank einer 
leistungsfähigen HF-Stufe in den Wellenbereichen 
MW und LW hervorragende Empfangsleistungen 
mit der eingebauten Rahmenantenne Für KW wird 
eine Stabantenne verwendet,
Audi der neuentwickelte Schaub-Reisesuper .Cam­
ping* hat Drucktasten (sechs) sowie Batterie- oder 
Netzbetrieb und eine durch Drucktasten wählbare 
Batterie-Sparschaltung. Weitere Vorzüge sind 
Ferritantenne, UKW - Dipol und abschaltbare 
Rauschunterdrückung. Die bei der Besprechung 
des Lorenz-Supers .Touring* erwähnten schal­
tungstechnischen und konstruktiven Einzelheiten 
gelten auch für den Schaub-Koffer .Camping*.

Telefunken
Die Telelunken-Serle .Bajazzo* wird in diesem 
Jahre mit dem .Bajazzo U 1954* fortgesetzt, der 
jetzt einen zusätzlichen LW-Bereich erhalten hat 
und durch konstruktive Maßnahmen im UKW- 
Band wesentlich empfindlicher geworden ist. Die 
Neutralisationsschaltung in den 10,7-MHz-Stufen 
und die Eingangsschaltung der Mischslufe wurden 
weiterentwickelt Der Demodulator verwendet jetz^ 
die vorteilhafte Ratiodetektorschaltung. Mit Hilfe 
eines eingebauten Reglers ist das Gerät auf 
maximale Rauschunterdrückung abzugleichen.
Diese beachtlichen Verbesserungen sichern dem 
bewährten Reisesuper einen großen Freundeskreis 
und setzen den guten Ruf der .Bajazzo'-Serie fort.

Tonfunk
Auch in der neuen Saison liefert die Firma den 
erfolgreichen Vorjahreskoffer .Violetta B 50* un­
verändert weiter.

Weltfunk (Krefft)
Gegenüber den Vorläufertypen unterscheidet sich 
der neue We/f/unk-Koffersuper .Pascha 54* durch 
den UKW-Bereich. Die gute UKW-Empfangs- 
leistung ist auf die steile Pentode EC 92 zurück­
zuführen, die aus dem Stahlakku geheizt wird. 
Als UKW-Dipol dient ein Stahlband, das auch 
im angeklappten Zustand noch guten UKW-Emp­
fang gewährleistet.
Eine weitere zweckmäßige Neuerung ist das in 
die Skala eingegliederte Voltmeter. Es zeigt die 
Spannung des Stahlakkus an, schützt also vor 
Überladung oder unerwarteter Entladung. Ferner 
kann durch einen Sparschalter die normale Be­
triebsdauer von 10 Stunden auf 25 Stunden aus­
gedehnt werden. Der Stromversorgungs-Transfor­
mator hat umschaltbare Anzapfungen, die es er­
möglichen, die Röhren mit einer niedrigeren 
Anodenspannung zu betreiben.

Antennenfragen
Zum Schluß noch einige kurze Betrachtungen zur 
Antennenfrage. Die Antennentechnik des AM- 
Teiles scheint durch die Ferritstabantenne einen 
vorläufigen Abschluß erreicht zu haben. Für KW- 
Empfang dominiert vielfach die Teleskop-Antenne 
ln den bewährten, konstruktiv einwandfreien Aus­
führungen (z. B. Hirschmann, Wisl). Durch die Ein­
gliederung des UKW-Bereiches ist die Antennen­
frage des Reisesupers erneut von besonderem 
Interesse geworden, denn man verlangt hoch­
wertige Dipolantennen, die eine volle Leistung 
des UKW-Teiles garantieren.
Die Empfängerindustrie hat diese Problematik in 
Zusammenarbeit mit den UKW-Antennen her­
stellenden Spezialfirmen rechtzeitig erkannt und 
in einigen Fällen besondere Anschlußbuchsen für 
einen hochwertigen UKW-Dipol geschaffen. Dar­
über hinaus werden zahlreiche UKW-Koffer serien­
mäßig mit erstklassigen Teleskop-Dipolen geliefert. 
Besonders praktisch ist eine Ausführung (Roka), 
die es gestattet, den UKW-Dipol mit Hilfe einer 
Klemmvorrichtung an einem höher gelegenen 
Punkt zu befestigen und über eine Verlänge­
rungsleitung mit den Antennenbuchsen des Koffers 
zu verbinden. Man kann so auch bei schwierigen 
Empfangsverhältnissen noch guten UKW-Empfang 
erzielen.

wetter- und explosionsgefährdeten Anlagen, Meß­
technik, Elektro-Akustik, Lichttechnik, Elektro­
wärme, Kabel, Leitungen und Isoliermittel und 
Elektrotechnik des täglichen Bedarfs. In der 
Gruppe .Nachrichtentechnik* werden unter Dis­
kussionsleitung von Prof. Dr.-Ing. F r ü h a u f, 
Dresden, u. a. Vorträge gehalten über .Die In­
formationstheorie in der modernen Nachrichten­
technik*, .Aufgabe und Bedeutung des CCIF*, 
.UKW- und Fernseh-Sende- und Empfangsanten­
nen*, .Uber den Einfluß der Gruppenlaufzeiten In 
hochfrequenten Übertragungssystemen*. .Neue Er­
kenntnisse der Impulscodemoduiation*, .Elektro­
nenmikroskopie*, .Die Weiterentwicklung des 
Superikonoskops*, .Schwingquarze*, .Halbleiter- 
Elektronik*.

K. Hertenstein 
50 Jahre

Kein Femsehton-Zusatz von Saba
Wie die Firma Saba mitteilt, hat sie sich im 
Gegensatz zu der Ankündigung in FUNK-TECH­
NIK, Bd. 9 [1954], H. 6, S. 144, entschlossen, keine 
Fernseh-Zusatzgeräte herauszubringen.

Dipl.-Ing. Kurt Hertenstein ist eine der 
stärksten Persönlichkeiten, über die die deutsche 
Radio- und Fernsehindustrie verfügt. Am 19. April 
feiert er in Pforzheim seinen 50. Geburtstag. Nach­
dem er unlängst die Leitung der Firma Schaub 
niedergelegt hat, kann er diesen Tag in Muße 
verbringen. Solche Zeiten der Ruhe hatte Kurt 
Hertenstein in seinem Leben bisher nicht ge­
kannt. Demnächst wird er an anderer Stelle, näm­
lich in der Geschäftsführung der Deutschen Philips 
GmbH,, Hamburg, seine Fähigkeiten zeigen, die er 
auch der Fachabteilung Rundiunk und Fernsehen 
Im Zentralverband der Elektrotechnischen Industrie 
e. V. zur Verfügung gestellt hat, als er von 
1951—1953 deren Geschicke erfolgreich führte.
Die FUNK-TECHNIK spricht Herrn Hertenstein zu 
seinem 50. Geburtstag ihre aufrichtigen Glück­
wünsche aus.

Deutscher Stereofonie-Film
Von der Real-Film in Hamburg wird jetzt ein 
weiterer .Plastorama‘-Stereofonie-Film unter dem 
Titel .Geld aus der Luft* gedreht, bei dem man 
den Ton mit Hilfe der neuen Klanglilm-Stereo- 
cord-Apparatur auf Vierspur-Magnettonfilm auf­
nimmt.
Mit Kiang/i/m-Stereodyn-Anlagen zur Vorführung 
von Stereofonie-Filmen sind gegenwärtig in 
Deutschland 20 verschiedene Kinos ausgerüstet. 
Weitere Vorführanlagen befinden sich in Ant­
werpen, Zürich, Straßburg und Bombay.

Neue Philips-Ela-Anlagen
Haftpflichtversicherung für Rundfunk­
teilnehmer

Für den neuen Schwurgerichtssaal im Münchener 
Justizpalast lieferte Philips eine umfangreiche 
elektroakustische Anlage, die aus drei wahlweise 
anschaltbaren Mikrofon-Sprechzellen, vier unsicht­
bar in die Deckenraster eingebauten Schallgruppen 
und der Verstärkerzentrale besteht. Weitere Ein­
richtungen, wie ein Schallverzögerungsgerät, ein 
Tonbandgerät und eine Signaleinrichtung vervoll­
ständigen die modernen Einrichtungen.
Für den Zuschauerraum des NWDR-Fernsehens im 
Bunkerstudio, Hamburg, errichtete Philips eine 
moderne Verstärkeranlage mit zwei 15-W-Schall- 
gruppen unter Verwendung von 20-W-Verstärkern 
EL 6400. Interessant ist ferner eine Abrufanlage 
für Finanzämter in Hannover.

Nunmehr haben auch der Bayerische Rundiunk 
und Radio Bremen für die ordnungsgemäß ange­
meldeten Rundfunkhörer eine Haftpflichtversiche­
rung für Personen- und Sachschäden abgeschlossen, 
die sich auf die gesetzliche Haftpflicht für Schäden 
ersteckt, die den Rundfunkteilnehmern (Hörrund­
funk und Fernsehrundfunk) aus dem Besitz, dem 
Betrieb, der Wartung, dem Auf- und Abbau von 
Empfangsanlagen (Antennen) einschließlich Hoch- 
und Außenantennen erwachsen. Da gleiche Haft­
pflichtversicherungen bereits seit einiger Zeit beim 
NWDR, SQdwestlunk und dem Süddeutschen Rund­
iunk bestehen, haben jetzt außer dem Hessischen 
Rundfunk alle westdeutschen Rundfunkanstalten 
Haftpflichtversicherungen für ihre Rundfunkteil­
nehmer.

Deutsche Fernsehkameras 
für Italien und Österreich
Der Fernseh GmbH, Darmstadt, wurden von der 
Österreichischen Rundfunkgesellschaft für das ge­
plante Wiener Fernseh-Studio und von der Italie-

Weiterer Ausbau der Richtfunkstrecke
Die Umschaltzeit für die bisher .‘eingleisig* be­
triebene Fernseh-Richtfunkstrecke ist z. Z. noch 
15 Minuten. Wie die Bundespost mitteilt, wird 
diesq Umschaltpause etwa ab Mai auf eine Zeit 
von fünf Minuten verringert werden.
An Stelle der bisherigen provisorischen Anlage 
wird ln Kürze die Fernsehstrecke Höhbeck (Zonen- , 
grenze)—Egestorf—Hamburg mit endgültigen Dezi­
meter-Richtfunkeinrichtungen betrieben werden 
können. Die Strecke Hamburg—Berlin ist dann un­
abhängig von der Strecke Hamburg—Köln ver­
wendbar.
Seit einiger Zeit besteht die Möglichkeit, in jede 
Fernseh-Rlchtfunkstelle (Fernsehturm) der gesamten 
Ubertragungsstrecke Fernsehprogramme einzuspei­
sen (s. FUNK-TECHNIK. Bd. 9 [1954],‘H. 7, S. 180).
Die Post hat für diesen Zweck bewegliche Richt­
funkanlagen geschaffen, mit denen die Verbindung 
vom Übertragungswagen bis zur nächstgelegenen 
Fernseh-Rlchtfunkstelle hergestellt wird. Es kön­
nen zwei bis drei solcher beweglichen Anlagen 
hintereinander geschaltet werden. Hierdurch ist es 
möglich, Je nach örtlichen Verhältnissen einen bis 
zu etwa 60 km breiten Streifen längs der Fern- 
sehstredce für die Einspeisung direkt gesendeter HochtOÜ-Breitstrahler 
Fernsehprogramme zu erschließen.

"•;~i

Die FUNK-TECHNIK
finden Sie auf der

in der Zeit vom 25.4. bis 4.5.1954 ln

Halle 10, Stand 2133

nischen Rundfunkgesellschaft für das neue Fern­
seh-Studio Rom je drei Kameras nach dem Image- 
Orthikon-Prinzip einschließlich Verstärker, Kon­
trolleinrichtungen 
Auftrag gegeben. Dem italienischen Fernsehen 
werden nunmehr englische, amerikanische und 
deutsche Fernsehkameras zur Verfügung stehen 
Auch das NWDR-Fernsehen wird demnächst drei 
weitere Image-Orthikon-Kameras erhalten.

Hilfseinrichtungen inund

Die C. Lorenz AG stellt den neuen statischen 
Hochtonlautsprecher LSH 100 vor. Vor der Mem­
brane befindet sich eine fächerartige Jalousie. Da­
durch wird in der Breite eine Schalldruckvertei­
lung von annähernd + 90° selbst bei den höchsten 
noch wahrnehmbaren Frequenzen erreicht. Dieser 
.Hochtonfächer* vermeidet den Nachteil einer star­
ken Schallbündelung, die für den bisher verwen­
deten statischen Hochtonlautsprecher typisch ist.

5. Jahrestagung der Elektrotechniker
Vom 13. bis 15. Mai 1954 findet in Weimar die 
5. Jahrestagung der Elektrotechniker statt. Das 
umfangreiche Tagungsprogramm enthält Fachbe­
richte aus den Gruppen Energie-Erzeugung und 
-Verteilung, Nachrichtentechnik, Elektrische An­
triebe und Regelung, Elektrotechnik in schlag-d.
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DEUTSCHE INDUSTRIE-MESSE HANNOVER
Rundfunk-, Phono- und Femsehtechnik 
Einzelteile • Meßtechnik • Elektronik

Der nachstehende  Vorbericht 
stützt sich auf Firmenunter- ^ 
lagen, die bis zum 1.4.54 zur 
Verfügung gestellt wurden.
In der FUNK-TECHNIK,
Heft 9, wird das Gebiet der 
Elektronik an Musterbeispie­
len noch besonders behan­
delt, während sachlich auf- 
geteilte Aufstellungsberichte 
In den Heften 10 u.11 folgen.

1
3 r ftm mm

Accumulatoren-Fabrik AG, Frankfurt a. M.

In diesem Jahr sind die flüssigkeits- und gas­
dichten Nickel-Cadmium-Akkumulatoren der DEAC, 
die mit Kapazitäten von etwa 60 mAh bis 7 Ah 
hergestellt werden, besonders interessant. Sie 
werden in zunehmendem Maße Bedeutung für die 
Stromversorgung tragbarer Geräte erlangen. 
VARTA stellt u. a. Klein-Blei-Akkumulatoren für 
die verschiedensten Anwendungsgebiete der Nach­
richtentechnik aus. PERTRIX zeigt das umfang­
reiche Programm an Trockenbatterien: Mikrodyn- 
Batterien, Pervox-Batterien für alle Typen von 
Schwerhörigengeräten, neue Spezial-Heizzellen für 
tragbare Radiogeräte und Hochspannungsbatterien 
von 1200 V für den Betrieb moderner Blitzgeräte.

BASF, Ludwigshafen Deutsche Vltrohm GmbH., Frankfurt a. M. i

Das Programm der Magnetophonbänder ist in die­
sem Jahr durch das Langspielband .BASF/Type 
LGS* erweitert worden. Dieses Band ist besonders 
dünn und verlängert die Spieldauer von Tonband- 
Heimgeräten mit 19 cm/s Laufgeschwindigkeit, die 
bisher nur 2X30 Minuten betrug, um die Hälfte. 
Mechanische Festigkeit, Empfindlichkeit, Frequenz­
bereich und Dynamik entsprechen allen Wünschen, 
die man an derartige Bänder stellen kann.

Das Spezialgebiet dieser Firma sind Hochohm­
widerstände, die sich in den Labors bedeutender 
Werke bestens bewährt haben. Die Widerstände 
werden in tropenfester Ausführung mit Belast­
barkeiten von V& 2 W hergestellt und zeichnen 
sich durch kleinen Temperaturkoeffizienten und 
gute Überlastbarkeit aus.

I

Electroacustic GmbH., Kiel
über die Elac-Geräte für die Schiffahrt (Echolot, 
Echograf, Fischlupe) werden wir im nächsten Heft 
der FUNK-TECHNIK berichten. Auf dem Phono- 
gebiet werden die heute schon weit verbreiteten 
Plattenwechsler der Elac .PW 5* und .PW 6" mit 
Drucktastensteuerung und Stapelachse gezeigt. Der 
dreltourige Plattenspieler .Miraphon PS 9* ist 
serienmäßig mit einem umschaltbaren Elac-Kri- 
stallsystem ,KST 8* mit auswechselbarer Duplo-

Lando Blittersdorf, Happenheim

■

AEG, Berlin und Frankfurt a. M.

Aus dem umfangreichen fernmeldetechnischen Fa­
brikationsprogramm zeigt die AEG ihre Rund­
funk-Exportgeräte. Als Neuentwicklung erscheint 
der Phonosuper .243 W PH’, der ein Rundfunk­
gerät der Type .243* in Verbindung mit einem 
automatischen 10-Plattenwechsler enthält.
Die A£G-Wechselsprechanlagen (WL) werden 
neuerdings zusätzlich mit Kopfhörer ausgerüstet, 
bei dessen Abnehmen der Lautsprecher im Gerät 
abgeschaltet wird. Während bei der WL-Anlage 
für die Umschaltung der Sprechrichtung jeweils 
eine kurze Tastenbetätigung notwendig ist, führt 
die Gegensprechanlage (GL) diese Umschaltung 
selbsttätig mittels Sprachsteuerung durch.
Das von der AEG immer sehr gepflegte Gebiet 
der Elektronik zeigt in diesem Jahr wieder eine 
Reihe von neuen, verbesserten Thyratrons.
Aus dem umfangreichen Meßgeräteprogramm ist 
das neue Vielbereich-Instrument (Kl. 0.2) mit je 
12 eingebauten Strom- und Spannungsbereichen 
und einem zusätzlichen 60-mV-Bereich für den 
Anschluß getrennter Nebenwiderstände erwäh­
nenswert. Das umfangreiche Programm der Schalt­
tafel-Meßgeräte wurde durch einige Bauformen er­
weitert. Der Kleinschreiber („RK 5*) mit einer 
Schreibbreite von 50 mm soll die Registrierung 
elektrischer Betriebsgrößen auch dort ermöglichen, 
wo Preis und Platzbedarf der bisherigen Schreiber­
typen eine Verwendung verhinderten. Der An­
wendungsbereich der tragbaren AEG-Universal- 
schreiber wurde durch zwei Zusatzgeräte er­
weitert. Die .Volt-Lupe* zieht den hauptsächlich 
interessierenden Bereich von ± 20 •/• der Nenn­
spannung auf etwa 90 •/« der Schreibbreite aus­
einander. Das Spannungs-Oberwejlen-Vorsatz- 
gerät enthält auswechselbare Oberwellenkreise 
für je eine ungerade Harmonische.

O 'S
Eva-Drahfton-Diktiermoschine von Lando Blittersdorf

Die Eva Drahtton-Dlktiermasdilne hat eine Sprech­
zeit von 2'/t Stunden pro Spule und ermöglicht 
neben der Aufnahme von Diktaten auch noch den 
Radioempfang des Ortssenders. Daneben kann 
das Gerät als Rufanlage innerhalb des Betriebes, 
als Wechselsprechanlage und als lautsprechendes 
Telefon verwendet werden.

Dreitouriger Plattenspieler „Miraphon PS 9" (Elac)

Safirnadel ausgerüstet, kann aber auf Wunsch 
auch mit einem eleklro-dynamischen .Ortofon*- 
System bestückt werden. Der Frequenzbereich be­
trägt 30 ...14 000 Hz, die Auflagekraft 8 g.

Robert Bosch GmbH., Stuttgart

Für die Entstörung von Kraftfahrzeugen wird eine 
so umfangreiche Auswahl an Entstörmitteln ge­
boten, daß damit praktisch alle vorkommenden 
Fälle erfaßt werden können. Ein besonderer Fort­
schritt ist der Bosch-Verteilerläufer mit einge­
bautem Entstörwiderstand, der den Einbau der 
bisher benutzten Entstörwiderstände von 10 000 Q 
in das Hochspannungs-Zuleitungskabel überflüssig 
macht und besonders im UKW-Gebiet eine ver­
besserte Entstörung erreicht. Daneben werden die

Frieseke & Hoepfner, Erlangen-Bruck

Das umfangreiche Programm der Strahlungsmeß­
geräte enthält in diesem Jahr u. a. das besonders 
erwähnenswerte Strahlungsmeßgerät .FH 49* mit 
sechsstelligem elektronischem Zählwerk (Auf­
lösungsvermögen bis zu 3 /is).
Daneben werden gezeigt das .Radiameter FH 40 H* 
und der elektronische Spannungsmesser .FH 408*. 
Das .FH 40 H* ist ein netzunabhängiges Strah­
lungsmeßgerät zur Messung von Gamma-Strahlen 
und zum Nachweis von Beta-Strahlen. Der elek­
tronische Spannungsmesser .FH 408* ermöglicht 
die leistungslose Messung von kleinen Gleich­
spannungen und 
Schwingkqndensator, der die zu messende Gleich­
spannung in Wechselspannung umforrat. ausge­
rüstet. Im Meßbereich 0... 10 mV können noch 
Ströme von 10—15 A gemessen werden.

f® §*» ist im Eingang mit einem

Herber» Anger, Frankfurt«. M.
Die Generalvertretung der General Electric Comp., 
USA, zeigt an Neuheiten u. a. die neue Radio- 
Scbaltuhr .Telechron*.
Aus der Vielzahl der von der GEC hergestellten 
Bildröhren sind die beiden 53-cm-Bildröhren 
.21 ACP 4* und .2IACP4-A* besonders inter­
essant. Im Gegensatz zu dem sonst üblichen Ab­
lenkwinkel des Katodenstrahles von 70” haben 
diese Röhren einen Ablenkwinkel von 90®. Da­
durch konnte die Baulänge der Bildröhre um 
7,5 cm verkürzt werden Ein weiterer Vorteil ist 
die Vergrößerung der ausnutzbaren Schirmfläche 
um 7 •/•. Die Type .21 ACP 4-A* besitzt einen 
metallhinterlegten Schirm.

’ |

Verteilerläufer „2 WT", „5 Z 1 Z" und „6 Z 1 Z" 
mit eingebauten Entstörwiderständen (R. Bosch) Gossen, Erlangen

Aus dem neuen Gossen-Programm ist in der Reihe 
der Schalttafelgeräte eine neue Type in Recht­
eckform zu erwähnen. Daneben werden Haupt­
werlmesser
unterdrücktem Nullpunkt gezeigt. Das Meßgerät 
zeigt Effektivwerte an; die Anzeige ist von der 
Kurvenform unabhängig, da eine Sonderschaltung

Drehspul-Quotienten-Meßwerk
wird. Zur Untersuchung der Erdungsverhältnisse

bekannten Entstörstecker und Entstörmuffen, Ent­
störkondensatoren (für Zündspulen, Lichtmaschinen 
und Reglerschalter), Entstörkappen und Zündker­
zen mit eingebautem Entstörwiderstand geliefert.

Für die gesamte Nachrichtentechnik werden 
Bosch-Einheitskondensatoren und daneben Bosch- 
Hochspannungskondensatoren in MP-Ausführung 
sowie u. a. Fotoblitzkondensatoren angeboten.

(Spannungsmesser) mit elektrisch

mit verwendet
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an elektrischen Anlagen dient der Gossen .Ge- 
ohm'-Erdungsmesser mit drei wählbaren Meß­
bereichen (0 ... 5/50/500 Ohm). Ein sehr bewährter 
Relaisverstärker hat. außer für die Spannungsrege­
lung auch in anderen Gebieten der Technik Ein­
gang gefunden.

besonders für die Montage an Fahrzeugen mit 
Unterflur- oder Hedemotor bestimmt ist.
Die Universal-Ringantenne für UKML wird als 
Type „URA 80* neuerdings mit Dachständer ver­
sehen, der ln ein Ziegeldach eingehängt werden 
kann, ohne daß der Ziegelverband unterbrochen 
werden muß. Man benötigt keinen Antennenmast 
und keine Einführungsbleche mehr Für das Fern­
sehband I ist die Type .Fesa 1400' bestimmt. Es 
ist eine 2-Element-Antenne mit Empfangsdipol 
und Reflektor. Der Antennenverstärker .Av 100* 
wird durch die neue Type .Av 200* ersetzt und 
kann ebenfalls am Antennenmast montiert und 
über das Antennenkabel ferngespeist und fem-

G. Haeberleln, München

Das Röhrenvoltmetcr .HVM 01/1000* wird viele 
Labors und Werkstätten interessieren. Für Gleich­
spannungen sind neun Meßbereiche von 5 mV 
bis 1000 V mit Eingangswiderständen von 7 bis 
50 MOhm vorgesehen. Der Wechselspannungsmeß­
bereich enthält fünf Bereiche von 25 mV ... 25 V 
mit im Tastkopf eingebauter Germaniumdiode und 
gleichstrommäßig abgeblocktem Eingang. Bei einer 
Eingangskapazität von 2 pF beträgt der max. An­
zeigefehler im Frequenzbereich 150 kHz ... 1000MHz 
± 5 •/, v. E.

Hartmann & Braun AG., Frankfurt a. M.

Die bekannte Reihe der . . . avi-Instrumente wird 
ergänzt durch eine kleine Schleifdraht-Meßbrücke 
.Pontavi F* für die Fehlerortsbestimmung an Ka­
beln bei einadrigen Nebenschlüssen. An der Skala 
kann die Entfernung des Fehlerorts in Prozent 
der einfachen Kabellänge abgelesen werden. Die 
Prüffelder der Industrie wird die Nachricht inter­
essieren, daß die .PontaviV«-Meßbrücke\ die für 
Massenmessungen an Widerständen sich vor dem 
Krieg bereits bestens eingeführt hatte, jetzt wie­
der lieferbar ist. Für Blindstrommessungen an 
stark oberwellenhaltigen Verbrauchern (schwach 
belasteten Transformatoren, Leuchtstoffröhren) ist 
das .Multavi q>" bestimmt, das mit einem Spezial­
filter zum Aussieben der Oberwellen ausgerüstet 
ist. Meßgrößen mit Vektorcharakter können mit 
dem H & B-Lichtpunkt-Vektorzeiger nach Betrag 
und Phasenlage sinnfällig und übersichtlich dar­
gestellt werden.
Das umfangreiche Programm der Schalttafelinstru­
mente wird von der Tochtergesellschaft ELIMA 
GmbH, gezeigt und enthält u. a. neue Doppel- 
Strommesser, Bimetall-Maximum-Strommesser und 
kleine runde Geräte mit 50 mm Durchmesser.

Zweiebenen-UKW-Antenne „2 X D 510", auf An­
tennenrotor aufgebaut (Kathrein)

kung über 26 db. Eingangs- und Ausgangsimpe­
danz sind umschaltbar. Der kombinierte UKW-FS- 
Verstärker .F 649* wurde ebenfalls auf rausch- 
arme Röhren umgestellt und erreicht im UKW- 
Bereich eine Verstärkung von 18 db. Für kleinere 
Rundfunk-Gemeinschaftsanlagen ist der neue An­
tennenverstärker ,C 752* bestimmt, der mittels 
einer eingebauten Weiche für den K-M-L-Bereich 
als Verstärker für Allbereichempfang verwendbar 
ist. Für Anlagen bis zu 50 Teilnehmern ist der 
verbesserte Allbereich-Antennen-Verstärker mit 
einer Eingangsimpedanz von 60 Ohm bestimmt. 
Zur Anpassung des Antennen-Fußpunktwider- 
standes von 240 Ohm an Koaxial-Kabel mit 
60 Ohm Wellenwiderstand dient der neue Breit­
bandübertrager .F 609* für einen Frequenzbereich 
von 40 ... 225 MHz. Das Antennen-Testgerät 
.S 611-1* besitzt in der neuen Ausführung einen 
verbesserten Skalenantrieb und erreicht eine 
höhere Meßgenauigkeit. Der Antennenrotor 
,F 570-1* in verstärkter Ausführung ist auch für 
die 4-Ebenen-Antenne .4 X F 610* verwendbar.

bedient werden. Durch Verwendung von zwei 
Röhren hat der neue Verstärker ungefähr die 
doppelte Verstärkung des alten. Zum Zusammen­
schalten von je einer Fernsehantenne für das 
Band I und III wird eine Weiche geliefert. Für 
Mehrfach- und Gemeinschaftsantennen-Anlagen 
sind als neue Bauteile Imputzdosen zum Anschluß 
von RF-FS-Empfängern herausgebracht worden und 
u. a. ein Antennenübertrager, der die Antenne für 
KML an das abgeschirmte Leitungsnetz anpaßt. 
6polige Kabelkupplungen mit zugehörigen Stecker­
platten und eine lOpolige Wanddose zur Mon­
tage auf Putz ergänzen die bekannte Reihe der 
Mehrfach-Steckverbindungen.

Richard Hirschmann, Esslingen/Neckar
Hydrawerk AG., Berlin

Die Baumaße der Elektrolyt-Kondensatoren konn­
ten in ständiger Weiterentwicklung verringert 
werden. Mehrfach-Kapazitäten von Hochvoltkon­
densatoren werden mit Lötösenonschlüssen ge­
liefert, daneben gewinnt die freitragende Aus­
führung (Bauform .GD*) mit Isolierfolienumhül­
lung immer größere Bedeutung. Niedervoltelkos 
werden auch in besonders kleinen Abmessungen 
gefertigt. Für die Entstörung sind die Breitband- 
Entstörer bestimmt. Die neu entwickelten Drosseln 
in Hartpapierschutzrohr ohne Abschirmung ent­
sprechen trotz der Verbilligung allen qualitativen 
Ansprüchen. Die Fertigung von MP^Kondensato- 
ren ist ebenfalls aufgenommen worden. Außerdem 
werden Spezial-Entstörungsmittel für Kraftfahr­
zeuge geliefert.
Das Gebiet der Starkstromkondensatoren ist durch 
Hochspannungskondensatoren, Phasenschieber-Kon­
densatoren und Motor-Betriebskondensatoren ver­
treten.

Auf dem Gebiet der Antennen und des Antennen­
zubehörs sind Neuentwicklungen entstanden. Für 
den VW ist die neue versenkbare Autoantenne 
Type .Auta 2300J bestimmt, bei der das Schutz­
rohr überraschend kurz und schlank ist; trotzdem 
wird bei ausgezogener Antenne (110 cm) dieselbe 
Festigkeit erreicht, wie bei anderen Typen. Das 
Bedienungskabel zum Empfänger ist unten aus 
dem Rohr herausgeführl. Für Omnibusse werden 
zwei nicht versenkbare Antennen geliefert (200 cm 
lang), die selbst ungewöhnlich hohe Karosserie­
aufbauten noch so weit überragen, daß einwand­
freier Empfang auf allen Wellenbereichen möglich 
ist. Die Type .Auta 500 N* ist zur Befestigung 
an senkrechten Flächen geeignet, während .Auta 
2500* mit einem kleinen halbkugelförmigen Fuß

Arthur Klemt, Olching

Aus dem vielseitigen Meßgeräteprogramm sind 
für die Fernseh-Meßtechnik zwei Typen hervorzu­
heben, die für die europäische und französische 
Fernsehnorm umschaltbar sind. Das Universal-

Anton Kathrein, Rosenheim

Das Antennenprogramm ist durch einige neue 
Typen ergänzt und verbessert worden. Bei der 
.Allbereich-Antenne* wurde der Übertrager im 
Fuß der Antenne leicht zugänglich angeordnet. 
Neben der am meisten gebräuchlichen Type mit 
geradem Dipol sind neue Ausführungen mit Kreuz­
dipolen und Richtantennensystem lieferbar. Für 
UKW-Weitempfang steht in der Type .2XD510* 
eine leistungsfähige Richtantenne mit einem Ge­
winn von 9 db zur Verfügung, die durch die 
2-Ebenen-Ausführung weitgehend unempfindlich 
gegen Störungen und Reflexionen ist. Die Typen 
.F 639* und ,P 640* sind 2- und 4-Ebenen-Aus- 
fühmngen für Fernsehempfang und werden in 
einer neuen Ausführung für vereinfachte Mon­
tage der Reflektoren geliefert. Bei der Schmal­
bandantenne für Jeweils einen Kanal im Band III 
(,F 610*, .2 X F 610*, .4 X F 610*) sind zwei Di­
rektoren vorhanden, wodurch der Gewinn um 
etwa 2 db vergrößert wird.
Der Femseh-Antennen-Verstärker .F 650* ist mit 
der rauscharmen PCC 85 bestückt und erreicht 
dadurch eine Grenzempfindlichkeit von 4 kT0. Bei 
einer Bandbreite von 7 MHz beträgt die Verstär-

Universol-Fernseh-Servicegerät „FWO 20 M"
(A. Klemt)

Fernseh-Servicegerät .FWO 200 M* enthält einen 
mehrfach abgeschirmten Prüfsender, Wobbler, 
Quarzgenerator, 
mustergenerator und einen Breitbandoszillografen. 
Der Steuergenerator der Zeilenimpulsfrequenz ist 
ebenso wie die Modulation für den Bildträger 
umschaltbar. Das Fernseh-Servicegerät .FSG 2*

Frequenzmarkengeber, Bild-

ihlungsmeBgerät „FH 49" mit sedisstelligem 
iktronischen Zählwerk (Frieseke & Hoepfner)

—JNK-THCHNIK Nr. 8/1954 205



enthält alle für Reparaturen beim Kunden not­
wendigen Einzelgeräte und gestattet außerdem 
nodi eine Umschaltung des zur Erzeugung des 
Tonträgers eingebauten Hochfrequenzgenerators 
von 5,5 MHz frequenzmoduliert auf 11,25 MHz 
amplitudenmoduliert.

firma für Studiogeräte schaffen. Der Studio­
verstärker .V 72* zeichnet sich durch universelle 
Verwendbarkeit als Mikrofonverstärker. Haupl- 
verstärker und Trennverstärker aus. Durch die 
Bauweise als Kassettenverstärker benötigt 
Vl0 des Volumens eines Mikrofonverstärkers alter 
Bauart und kann deshalb direkt im Regietisch 
untergebracht werden. Der Flachbahnregler .W 66" 
hat sich als neues Bauelement in Studioanlagen 
bestens bewährt. Der Kohleschichtregler erlaubt 
eine stufenlose Dämpfungsänderung und liegt im 
Preis erheblich unter dem der bisherigen Kon­
taktregler. über die Pausenzeichenmaschine .R 79*. 
die bei allen deutschen Rundfunkanstalten ver­
wendet wird, wurde bereits ln der FUNK-TECH- 
N1K berichtet.

Nordmende GmbH., Bremen

Als spezielle Exportempfänger zeigt Nordmende 
die Exportsuper .Rigoletto 6Ü10* und .6012'. da­
neben die Fernsehgeräte .Konsul* (Tischgerät) und 
.Kommodore*, ein fahrbares Standgerät. Während 
.Konsul* keinen Rundfunkteil enthält, ist beim 
.Kommodore* ein getrenntes Rundftmkchassis vor­
gesehen. Aus der Reihe der Meßgeräte sind zu 
erwähnen der Fernsehoszillograf Type .954* mit 
einer Katodenstrahlröhre DG 7-12 und der Univer- 
sal-Wobbler Type .953*. Die Wobbelfrequenz be­
trägt 50 Hz, der Hub ist regelbar von 0,5 ... 16 
MHz. Der eingebaute Markengeber wird von 
einem Quarzoszillator gesteuert. Die Frequenz­
genauigkeit beträgt 1 •/• und kann mittels Quarz 
auf allen Bereichen kontrolliert werden.

er nur

Körting Radio Werke. Grossau

J. Neuberger, München

Unter den Meßinstrumenten aller Größen und 
aller gebräuchlichen Arten von Neuberger werden 
Schalttafel-Instrumente mit runden und quadrati­
schen Gehäusen besonders zahlreich vertreten 
sein. Spezialausführungen lassen erkennen, daß 
die Firma besonderen Wert auf individuelle An­
passung ihrer Systeme für Einbauzwecke legt. 
Neben den Schalttafel-Instrumenten (neu aufge­
nommen sind Leistungsmesser, Leistungsfaktor­
messer, Frequenzmesser) werden sowohl Univer- 
sal-Instrumente, kleine praktische Widerstands­
messer für die verschiedensten Widerstands­
bereiche (vor allem auch für niedrige Wider­
standswerte) als auch die bewährten Neuberger- 
Spannungsprüfer mit Spannungsmesser (VDE) und 
nach Wunsch zusätzlich auch mit Glimmlampe aus­
gestellt.
Ein weiteres Spezialgebiet von Neuberger sind 
Papierkondensatoren und Elektrolyt-Kondensatoren 
jeder Größe. Die zuverlässigen, den Jeweiligen 
Anforderungen gewachsenen Röhrenprüfgeräte der 
Firma sind sehr bekannt geworden. Diese Geräte 
(besonders das mittlere Gerät .RPM 370/1*) wer­
den in großen Serien gefertigt. Der große, bemer­
kenswerte Röhrenmeßplatz .RPM 400* (ein Röhren­
meßplatz, mit dem sich jede Röhre bis zu 1000 V 
und 250 mA für jede positive Elektrode mit be­
liebigen Sockelschaltungen sowie Fassungsarten 
statisch wie dynamisch prüfen läßt) wird in weiter 
verbesserter Ausführung vorgestellt.

: Perpetuum-Ebner, s». Georgen

Das Spitzenerzeugnis der Perpetuum-Ebner-Fexli- 
gung ist der Drei-Touren-Zehnplattenspieler 
.Rex A*. der alle genormten und ungenormten 
Schallplatten zwischen 16 cm und 30,5 cm Durch­
messer gemischt selbsttätig abzuspielen gestattet. 
Die Abtastung der Plattengrößen durch den Ton­
abnehmer ist während des Abspielens der Schall­
platten außer Eingriff gebracht, so daß eine völlig 
verzerrungsfreie Wiedergabe garantiert ist. Bei 
dieser Wechslerkonstruktion ist es möglich, den 
Tonabnehmer auch während des Wechselvorganges 
anzuhalten, ohne daß dadurch eine Dejustierung 
des Gerätes eintritt. Aus dem weiteren umtang­
reichen Programm sei außer auf die Phono- 
chassistypen .3425 PE*. .3310 PE*. .3332 PE*. den 

' Phonokoffer .3420 PE* noch auf den Plattenspieler 
.Piccolo 3420 PE* hingewiesen. Der Plexigum- 
Tonabnehmer enthält das neue .Duplo'-Kristall- 
System .PE 8* für Normal- und Mikrorillen-Schall- 
platten mit nur 9 g Auflagegewicht.

I

Die Körting-Motorschweifipresse „MP 400" dient in 
Verbindung mit dem Körting-2-kW-HF-Generator 
„Fixus G 2000 S" zur Verarbeitung von Kunst­
stoffolien zu Gebrouchsgegenständen verschie­
denster Art. Das Foto zeigt die Verwendung der 
Presse für die Herstellung von Bucheinbänden

Philips, Hamburg
Neue Exportempfänger werden von Körting im 
Augenblick nicht geliefert. Dagegen wird das be­
kannte Empfängerprogramm vollständig gezeigt. 
Daneben werden die für Einbauzwecke bestimm­
ten statischen und dynamischen Lautsprecher so­
wie der in einigen Punkten verbesserte Fernseh- 
Tuner gezeigt.
Auf dem Gebiet der Elektronik zeigt Körting die 
HF-Schwelßanlage mit dem 2-kW-HF-Generator 
.Fixus G 2000 S*.

Das umfangreiche Rundfunk- und Fernsehempfän­
ger-Programm der Deutschen Philips GmbH ist mit 
allen Typen von der .Philetta* bis zum großen 
Kombinationsschrank und zum Projektionsempfan- 
ger vertreten.
Die Schaltungstechnik für Rundfunkempfänger hat # 
eine gewisse Standardisierung erfahren Sie 
wurde durch neue Röhren unterstützt, deren Ent­
wicklung Jetzt zu einem gewissen Abschluß ge­
kommen ist. Für die Bildröhre erscheint die Ab­
lenk- und Fokussiereinheit ,AT 1003*, deren Kon­
struktion vereinfacht wurde und durch Ver­
wendung von zwei Ferroxdure-Ringen eine be­
sonders einfache Fokussierung gestattet. Tran­
sistoren werden als Punkt- und Flächentransisto­
ren ln Allglastechnik gezeigt. Die Slabilisator-
röhrenserie genügt mit Ihren 5 Typen allen An­
forderungen der Praxis. Die Reihe der Thyratron­
röhren wurde durch die Volvo .PL 5545* und die 
.PL 255* ergänzt. Das Senderöhrenprogramm ent­
hält an neuen Röhren die Doppeltetroden 
.QQE 03/12*, QQE 03/20*. die Dezi-Scheibenröhren 
.QEL 1/150* und .TBL 2/300* 
preiswerte 25-KW-Triode 
dustrie-HF-Generatoren. In der Reihe der Foto­
zellen werden die blauempfindlichen Zellen
.90 AV* und .90 AG* sowie die roterapfindliche 
Zelle 3554 mit sehr großer Cäsiumkatode ge­
liefert.
Die industrielle Fernsehanlage ist in vielen Punk­
ten verbessert worden. Die neue Anlage Type 
.GM 4902* und '.GM 4903* besteht aus einer Auf­
nahmekamera, die mit dem Bildwiedergabegerät 
durch ein bis zu 200 m langes Kabel verbunden 
werden kann. Zwischen Kamera und Wiedergabe­
gerät besteht Wechsclsprechmöglichkeit.
Wenn die Bildgröße von 12X18 cm nicht aus­
reicht, können als Tochterempfänger Fernsehemp­
fänger mit 36-cm- oder 43-cm-Bildröhre ange­
schlossen werden, aber auch die Projektionsemp­
fänger Type .Jumbo* und .Mammut*.
Als Neuheit erscheint das Plattenspielerchassis 
.2004*, das speziell für den Einbau in Phono- 
geräte. Musikschränke und Tonmöbel bestimmt 
ist. Interessant ist ein neues Tonabnehraersystem 
mit Diamantnadel für Mikrorillenplatten. Dle 
Lebensdauer der Diamantnadel Ist erheblich höher 
als die der Saphirnadel. Die Diamantspitze konnte 
durch ein besonderes Fertigungsverfahren 
einem Abrundungsradius von nur 25 ^ herge* 
stellt werden.
Die große Gruppe der Rundfunkeinzelteile erhält 
u. a. Lautsprecher mit Zwillingsmembrane, w® * 
terhin sind für transportable Kleinempfänger d,e

IDipl.-Ing. H. G. Neuwlrth, Hannovar

Auf der Hannoverschen Messe wird ein Aus­
schnitt aus dem umfangreichen Meßgerätepro­
gramm gezeigt werden. Der UKW-Meßsender 
.MS 4/U* mit seinem Frequenzbereich von 10 bis 
230 MHz ist besonders für Fernsehzwecke gut ge­
eignet und kann mit zusätzlichen Möglichkeiten 
(5.5-MHz-Bereich, Fernsehmodulation usw.) aus­
gestattet werden. Daneben wird eine Serie von 
Kleinmeßgeräten für den Fernsehservice und für 
Prüffeldzwecke herausgebracht: Meßgenerator
.GN 104* für UKW und FS, Bildmustergenerator 
.BN 104*, Rechteckgenerator .RN 104*, Röhrenvolt­
meter .RVN 104*, RC-Generator .RCN 104*.

W. Krefft AG., Govalsbarg

über das umfangreiche Weltfunk-Programm ist 
an anderer Stelle dieses Heftes berichtet. Be­
sondere Erwähnung verdient der Weltfunk- 
Koffersuper .Pascha 54*. ein 8/10-Kreis-6-Röhren- 
empfänger (mit 2 Kristalldioden) mit drei Wellen­
bereichen (UKW. KW. MW). Für MW ist eine 
Ferritantenne eingebaut, für UKW und MW ein 
Dipol. Das eingebaute Kontrolllnstrument gibt 
über den Ladezustand des Akkus laufend Auf­
schluß. Neben Netzbetrieb und Betrieb aus den 
eingebauten Batterien ist auch Anschluß an die 
Kraftwagenbatterie möglich.

I

sowie die neue 
.TBW 12/25* für In-

Kuba-Tonmöbel und Apparatebau, Woifanbottei

Das Spitzengerät ist die Fernsehtruhe .Festival*, 
die ein Fernsehchassis der Firma Nordmende mit 
12 Kanälen, automatischer Helligkeitsregelung und 
Fernbedienung und nichtreflektierender Sicher­
heits-Schutzscheibe enthält. Für Rf-Empfang ist 
der Nordmende-Spitzensuper .Othello* mit vier 
Wellenbereichen (UKW. KW. MW. LW) und einer 
Lautsprecberkombination mit vier Systemen ein­
gebaut. Der Plattenwecbslerraum wird automa­
tisch beleuchtet und enthält einen Efac-Zehn- 
Plattenwechsler mit Drucktastensteuerung für drei 
Geschwindigkeiten. Die Fernsehtruhe .Lohengrin* 
enthält die gleichen Femseh- und Rundfunk­
chassis wie .Festival* und bei sonst ähnlicher 
Ausstattung einen Dual - Zehnplattenwechsler 
.1002 F*. ln verschiedenen Stilarten und mit Emp­
fängerchassis der Firmen Loewe Opta, Nord­
mende und Telelunken und mit Plattenwechslern 
der Firmen Dual. Elac und Philips bestückt sind 
die anderen bekannten Musiktruhen. Daneben 
werden die Plattenwechslerschränke .Troubadour 
53 A* und .Luxus* gezeigt.

;

Dreitouren-Plottenspieler „Piccolo 3420 PE" 
(Perpetuum-Ebner)

H. Malhak AG., Hamburg

Dreitouren-lO-Platten-Spieier „Rex A" mit Spezial- 
Abwurfadise (Perpetuum-Ebner)

Die Firma konnte sich ln den vergangenen Jah­
ren einen ausgezeichneten Namen als Spezial- 1

;
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GeneratorKlirrarmer 
„SBF BN 40 861" für 
sechs Frequenzdekaden 
zwischen 10 Hz und 10 
MHz (Rhode & Schwarz)

Band von 1600 ... 2400 MHz ohne Bereichumschal- 
tung bestreicht.
Für die Bestimmung von Absolutleistungen an 
Oszillatoren und Sendern werden frequenzunab­
hängige Belastungswiderstände hergestellt, die 
mit Meßanzapfungen für den Anschluß von 
Leistungsmeßgeräten ausgerüstet sind. Sie be­
stehen aus Kohleschichtwiderständen in .i-Schal- 
tung. Bei der größten Type (1 kW) wird Ol- 
kühlung angewandt.
Aus der Reihe der zahlreichen Hllfs- und Zu­
satzgeräte ist ein neu entwickeltes Netzgerät für 
den hochstabilen Betrieb moderner Klystrons be­
merkenswert.

:
i

Dr.-Ing. Rudolf Rost. Hannover* > DW«li.»littlUWM l'v C3]ilUt

Die Firma zeigt eine Vielzahl von Kristalloden- 
typen in neuer und leistungsfähiger Form. Die 
Germaniumdiode .GW* ist noch stabiler und 
wärmesicherer geworden und darf mit Sperr­
spannungen bis — 150 V beansprucht werden. 
Punkttransistoren werden in mehreren Ausfüh­
rungen gezeigt, außerdem ein Flächentransistor 
und eine Fotodiode auf Germaniumbasis. Das 
neue Transistormeßgerät erlaubt, mit wenigen 
Schaltungsgriffen alle interessierenden Daten des 
Transistors abzulesen.

!

Lautsprecher .AD 1400 Z* (3 W) und .AD 1720* 
mit vorgebaulem Magnetsystem bestimmt.
AM- und FM-Bandfilter zeichnen sich durch hohen 
Gütefaktor und hohe zulässige Umgebungstempe­
ratur aus. Der Gütefaktor der Type .AP HOB* 
(10,7 MHz) wurde auf 120 erhöht. Drehkondensa­
toren werden in Zwei- und Dreigang-Ausführung 
geliefert und ermöglichen durch einen Zahnrad­
antrieb mit Übersetzungsverhältnis 1 : 3 die Ver­
wendung einer kleinen Seiltrommel. Der kera­
mische Rohrtrimmer .AC 2002* zeichnet sich gegen­
über der bisherigen Type ,AC 2001* durch höhere 
Stabilität aus. Die Abmessungen der Miniatur- 
Niedervoltelkos konnten erneut verkleinert wer­
den (3,2 X 10,4 mm für 1,25 /<F/3 V). Aus der 
großen Zahl der industriellen Einzelteile sind die 
neuen Kondensatoren in Schmetterlings- und Diffe- 
rentialausführung (l 40 pF) bemerkenswert. Bei 
den keramischen Rohrtrimmern verdienen die ge­
ringe Null-Kapazität (0,75 pF) und die Einstell­
genauigkeit (besser als 0,02 pF) Beachtung. Aus 
dem Sektor HF-Keramik werden zahlreiche Typen 
von keramischen Rohrkondensatoren, Scheiben­
kondensatoren, Differentialkondensatoren und 
Mehrfachkondensatoren geliefert. Kondensatoren 
mit vorgeschriebenem TK sind für frequenzkon-

P/ifJ/ps-Rechleckgenerator Type .GM 2314* liefert 
Impulse mit einer Dauer von 0,75 fis ... 40 ms 
im Frequenzbereich 15 Hz ... 2000 kHz und kann 
auch fremdsynchronisiert werden. Der Philips 
NF-Schwebungsoszillator .GM 2308* konnte gegen­
über der. Vorläufertype verbessert werden. Für 
die Verstärkung von Gleichspannungen ist der 
Verstärker .GM 4530* mit 3000facher Verstärkung 
(max. Verstärkung etwa 10 OOOfach) bestimmt. Das 
Philips Universal-Meßinstrument Type ,P 811" und 
die Regeltransformatoren .RTT 54* und .RTE 54* 
haben bereits in der Praxis weiten Eingang ge­
funden.

Saba, Villingan

Neben dem vollständigen Inlandsprogramm wer­
den die Exporttypen gezeigt, die schon seit 
einiger Zeit in der Fertigung laufen. Neu ist das 
unter der Typenbezeichnung .Saba-UA 345* ge­
lieferte Gerät für Gleich- und Wechselstrom­
betrieb (2 KW, MW). Das neueste Gerät in der 
Exportserie ist der .SAßA-UW 245*. ein Wechsel­
stromempfänger mit drei Wellenbereichen (KW, 
MW, LW oder 2 KW, LW). Für den Export in be­
stimmte Länder ist das Gerät so aufgebaut, daß 
es mit nur drei Röhren spielfertig ausgeliefert 
werden kann. Dadurch ergeben sich folgende Be­
stückungsmöglichkeiten: 1) wahlweise Ausrüstung 
mit oder ohne Mag. Auge; 2) wahlweise Aus­
rüstung mit Gleichrichterröhre EZ 80 oder Selen­
gleichrichter E 250 C 85; 3) Röhren- und Schal­
tungswahl derart, daß das Gerät mit nur drei 
Empfängerröhren spielfertig geliefert werden 
kann und die nachträgliche Bestückung mit der 
vierten Empfängerröhre (EC 92) zur Erzielung der 
vollen Leistung des Gerätes ohne Eingriff in die 
Verdrahtung möglich ist. Diese Umstellung ist 
dadurch möglich, daß ein Sockelstift der EC 92 
frei ist und somit die Umschaltung mit einem 
Blindsockel, evtl, auch nur durch einen Kurz­
schlußbügel vorgenommen werden kann.

Preh-Werke, Bad Naustadt/Saale

Schichtdrehwiderstände in allen Größen, für viele 
Zwecke und in den verschiedensten Kombinationen 
stehen zur Verfügung, die in der letzten Zeit noch 
durch drei kleine, besonders für Fernsehempfänger 
benötigte Einstellregler ergänzt wurden. Mit dem 
.Preostat 52* hat die Firma ferner einen begehr­
ten, hochbelastbaren Schichtdrehregler (2 W) mit 
kleinen räumlichen Abmessungen geschaffen. Hin­
gewiesen sei noch auf einen HF-Spannungsteiler 
und einen Drahtwiderstand für die Regelung* von 
zwei Autolautsprechern. Neue Schiebevorschalter 
(für Drucktastengeräte wichtig) und Transformato- 
ren-Stufenschalter sind Beispiele aus der Schalter­
fertigung, in der die Herstellung von Drucktasten­
schaltern (.Igeltaste*) eine wichtige Stellung ein­
nimmt. Unter den Röhrenfassungen von Preh sind 
u. a. Ausführungen mit Gabelfedern beachtenswert. 
Vielseitige Verwendung finden neuerdings auch 
kleine 7- und 9polige Stecker (Miniatur und Noval).

Rohde & Schwarz, München ISAF, Nürnberg
Das Meßgeräteprogramm ist in den vergangenen 
Jahren so umfangreich geworden, daß es auf dem 
gesamten HF- und NF-Gebiet kaum noch eine 
Messung gibt, die nicht unter Benutzung von 
Rohde A Schwarz-Geräten

Vor 25 Jahren konnte SAF den ersten industriell 
hergestellten Selengleichrichter der Welt auf den 
Markt bringen. Seitdem wurde die Belastbarkeit 
der Platten (Sperrspannung und Strombelastung) 
immer weiter gesteigert. Als neuestes Ergebnis 
dieser Entwicklung werden jetzt Selengleichrichter 
mit 36 ... 40-V-Elementen und Hochstrom-Gleich­
richter mit nahezu verdoppelter spezifischer 
Strombelastung geliefert.
Auch das Gebiet der Halbleitertechnik ist von 
SAF mit Erfolg bearbeitet worden. Germanium- 
und Siliziumdioden konnten in ihren Abmes­
sungen immer mehr verkleinert werden. Die neue 
SAF-Typenreihe mit Sperrspannungen bis 120 V 
und einer Belastbarkeit bis 30 mA hat die be­
merkenswert geringen Abmessungen von nur 
12 mm Länge bei 4 mm Durchmesser.
Erstmalig in Deutschland zeigt SAF auch Ger­
manium-Flächengleichrichter mit Sperrspannungen 
bis 500 V und Gleichstrombelastungen bis 0,5 A. 
Das Erstaunliche sind die geringen Abmessungen: 
18 mm Länge. 6 mm 0. Mit diesen neuen Ger- 
manium-Flächengletchrichtern eröffnen sich auch 
für die Rundfunktechnik völlig neue Perspektiven, 
da diese Typen auch als Netzgleichrichter für 
Empfänger von höchster Bedeutung sind. Neben 
Spitzentransistoren konnten auch Flächentran­
sistoren weiterentwickelt werden.

Das neue Plottenspielerchassls „2004" der Deut­
schen Philips GmbH für den Einbau in Tonmöbet werden

könnte. Aus dem Fertigungsprogramm seien des­
halb hier nur einige Geräte herausgegriffen. Das 
Millivoltmeter Type .UVN* besitzt ein sowohl in 
Spannungswerten als auch in db geeichtes Skalen­
feld mit linearem Skalenverlauf und 12 Meß-

durchgeführt

stante Schwingkreise von besonderer Bedeutung. 
Ferroxcube-Topfkerne und Antennenstäbe haben 
ln der Rundfunktechnik weiten Eingang ge­
funden.
Aus dem Gebiet der kommerziellen Nachrichten­
technik werden der MW-KW-Empfänger mit um­
stellbarer Motorabstimmung für Frequenzwechsel 
Type ,BX 29 A* und die UKW-FM-Funksprech- 
geräte .Mobilofon*. Baureihe 296, für das 4-m- 
oder 2-m-Band mit Ausgangsleistungen zwischen 
10 und 60 W geliefert.
Das umfangreiche Gebiet der Industrie-Elektronik 

— Ist durch die pH-Meß- und Registriereinrichtung 
(elektrostatischer Vorverstärker .PR 7500* und 
Meß- und Registriergerät .PR 2000 E*) vertreten. 
Die Schwingungspegel-Meßaniage .PR 2000 S* ist 
eine elektronische, sich automatisch abgleichende 
Meßbrücke für Dehnungsmeßstreifen. Der neue 
Zwölflinienschreiber .PR 3200* arbeitet ebenfalls 
nach dem Kompensationsprinzip. Im reichhaltigen 
Elektronenstrahl-Oszillografenprogramm erscheinen 
die Typen ,5654* (Verbesserung der Type .GM 
5653*) und .5654 X*. Letztere hat einen Meßver­
stärker für die Vertikalablenkung mit einem Fre­
quenzbereich von 1 Hz ... 8 MHz. Ein wichtiges 
Ergänzungsgerät Ist die neue Volgtländer-Phlllps- 
Registrierkamera Type .FE 106*. die mit 35-mm- 
Kinofilm arbeitet und neben der Aufnahme von 
Standbildern für Registriergeschwindigkeiten zwi­
schen 10 ram/s und 4,7 m/s eingerichtet Ist. Der

bereiche von 100 pV ... 300 V für einen Frequenz­
bereich von 20 Hz ... 20 kHz bei Verwendung des 
symmetrischen Eingangs und von 10 Hz bis über 
100 kHz bei unsymmetrischem Eingang. Das Gerät 
ist in sich nacheichbar.
Als Zusatzgerät für den Empfänger-Meßsender Type 
.SMAF BN 41 403*. der mit Amplituden-, Fre­
quenz- und Fernsehmodulation betrieben werden 
kann, ist der Fernseh-Breitbandverstärker .ABF 
BN 1371* entwickelt worden. Der Verstärker ist so 
aufgebaut, daß bei Bildsignalverstärkung aus 
einer Positivmodulalion am Eingang eine Negativ­
modulation am Ausgang erzeugt wird. Zur Wie­
derherstellung der Gleichspannungskomponente 
ist eine .Schwarzsteuerung* mittels Diode vor der 
Endstufe vorgesehen.
Für die Fernsehtechnik ist eine Weiterentwick­
lung des sogenannten Sinusgenerators bemerkens­
wert, die in 6 Frequenzdekaden zwischen 10 Hz 
und 10 MHz als Kombination von RC- und 
LC-Oszillator aufgebaut ist. Für Bandbreitemes­
sungen
mung vorgesehen. Als Meßsender für das viel 
benutzte Frequenzband von 1700 ... 2300 MHz ist 
die Type .SBR BN 41 027* bestimmt, die das

Aus dem übrigen Fertigungsgebiet seien noch die 
SAFferrit Dauermagnete hoher Koerzitivkraft auf 
Eisen- und Bariumoxydgrundlage, die weichen 
SAFIerrite für Spulenkerne und Antennenstäbe 
sowie MP- und Elektrolyt-Kondensatoren (Spezial­
typen hoher Kapazität und Betriebsspannung) 
erwähnt.

ist eine direkt ablesbare Feinverstim-

(Schluß auf Seite 224)
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Rundfunkempfänger für den Export
•s

Auch auf dam Exportmarkt bemüht sichvdie deutsche Radioindustrie mit großem Erfolg, 
hohe Qualität bei günstigen Preisen zu bieten. Diesen Eindruck gewinnt man bei einer 
kritischen Betrachtung des gegenwärtigen deutschen Exportempfängerprogramms, in das 
die Deutsche Industriemesse Hannover einen Einblick gewährt. Unser Bericht stellt das 
Exportprogramm der einzelnen Firmen vor, soweit es bei Redaktionsschluß bekannt war.

Landern erst dann Bedeutung erlangen können, 
wenn für den Inlandsmarkt größere Serien her­
gestellt werden und das Preisniveau unter Be- • 
rücksichtigung der Zolltarife mit den Konkurrenz- ' 
Erzeugnissen z. B. der amerikanischen und eng­
lischen Industrie vergleichbar ist. Man glaubt 
nicht, daß dieses Ziel vor 1955 endgültig erreicht 
werden wird.

UKW, Bereiche, die für Ubersee uninteressant 
sind- Im Langwellcnbereich können .in Ubersee 
wegen der starken atmosphärischen Störungen 
Rundfunkstationen nicht betrieben werden, wäh­
rend UKW-Sendernetze noch nicht aufgebaul sind 
Man begnügt sich dort mit dem Empfang einiger 
starker Mittelwellensender und bevorzugt den 
Kurzwellenempfang. Die Ubersee-Empfänger be­
rücksichtigen diesen Umstand und erscheinen mit 
mehreren Kurzwellenbereichen im Gesamtgebiet 
von 11 bis 175 m.

Europa- und Uberseemodelle
ein diffizilesDie Exportempfängerfertigung ist 

Sondergebiel der Rundfunkgerätefabrikation. Her­
vorragende Ausländserfahrungen sowie hohes 
technisches und wirtschaftliches Können bilden die 
Voraussetzungen für den erfolgreichen Empfänger­
export.
Ebenso wie die Inlandsempfänger der besonderen 
Rundlunksituation Deutschlands angepaßt sind, 
muß das Exportgeschäft die jeweiligen Rundfunk­
empfangsverhältnisse im Ausland berücksichtigen. 
Dementsprechend bringen die meisten Firmen 
Europa-Modelle und Ubersee-Ausführungen her­
aus. Der Europa-Empfänger erscheint im allgemei­
nen mit Langwellenbereich und vielfach auch mit

Exportaussichten
Bel der Beurteilung des Exportempfänger-Ge­
schäftes muß man naturgemäß die allgemeine 
Weltwirtschaftslage berücksichtigen. Deutschland 
hat in vielen Ländern Guthaben, die nicht immer 
flüssig zu machen sind. Ferner gibt es Länder, 
deren Exportmarkt aus irgendwelchen Gründen 
nicht mehr aufnahmefähig ist.
Der deutschen Exportindustrie gelang es im ver­
gangenen Jahr, den Ausfall verschiedener Export­
länder durch verstärkte. Lieferungen nach anderen 
Kontinenten, vor allem nach Ubersee, auszugleichen.

Tropensichere Bauart
Ein weiteres Merkmal des deutschen Export­
empfängers bildet die tropenfeste Ausführung der 
für Ubersee bestimmten Geräte. Man verwendet 
feuchtigkeitsbeständige Spezialbauteile und paßt 
auch die Gehäuse den Tropenbedingungen an. Alle 
die Betriebssicherheit des Empfängers beeinflus­
senden Teile werden reichlich dimensioniert. Die 
Spulen sind vielfach mit Speziallack getränkt, so 
daß hohe Luftfeuchtigkeit und starke Temperatur­
unterschiede nicht nachteilig sein können; die 
Lautsprecher sind vorzugsweise mit tropenfesten 
Kunststoffmembranen versehen.

!
i

AEG
Zu den neueren Konstruktionen gehören der 
volkstümliche .Heimsuper 133/233", ein 6-Kreis- 
5-Röhren-Super mit zweistufiger Klangregelung, 
der 6-Kreis-6-Röhren-Super .143/243" mit stetiger 
Klangrcgelung und Magischem Auge sowie der 
.Phono-Super 143/243 Ph", der das Chassis des 
,143/243"-Supers verwendet und mit Plattenspieler 
oder -Wechsler geliefert werden kann. Während 
der .Exportsuper 133/233* mit drei Wellenberei­
chen (KW, MW, LW oder- 2 KW, MW) ausge­
stattet ist. verfügt das Gerät .143/243" über sechs 
Bänder (4 KW. MW. LW oder 5 KW, MW) Die 
Skalen sind in m, kc sowie rac geeicht und mit 
Ätzstreifen zum Einträgen der hörbaren Sender 
versehen. Sämtliche Geräte verwenden die 41er- 
Röhrenserie für Wechselstrom.

iKeine Neuheitentermine
Für die exportierenden Firmen der Rundfunkindu­
strie gibt es keine Neuheitentermine. Im Europa- 
Export ist es üblich, kurz nach dem Start neuer 
Heimempfänger auf dem deutschen Markt mit 
Exportlieferungen zu beginnen. Neuheiten für das 
innerdeutsche Absatzgebiet erscheinen daher 
gleichzeitig auch auf den wichtigsten europäischen 
Märkten in Holland, Belgien, Luxemburg, der 
Schweiz, Portugal und Griechenland.
Im Ubersee-Export findet ein Typenwechsel viel­
fach nur alle zwei bis drei Jahre statt. Man will 
die Kosten für Entwicklung und Fertigung mög­
lichst niedrig halten, denn die in Betracht kom­
menden Stückzahlen für den Uberseemarkt sind 
verhältnismäßig klein.

Blaupunkt „Valencia" für Mittelwelle

Blaupunkt
Die Reihe der Blaupunkt-Exportgeräte eröffnet der 
speziell für die Tropen entwickelte 4-Röhron- 
4-Kreis-Allstromsuper .Valencia" 
u. a. stetig regelbaren Klangregler, Gegenkopp­
lung und ein Preßstoffgehäuse hat. Der gleiche 
MW-Exportsuper ist auch mit D-Röhren-Bestückung 
für Batteriebetrieb erhältlich.
Einen unterteilten KW-Bereich 
13,7 m, K 2 = 42,8 .. 130 m) sowie MW hat 
der 5-Röhren-6-Kreis-Super .Bogota", der Klang­
farbenschalter, Gegenkopplung sowie Proßstoff- 
gehäuse verwendet und unter der Bezeichnung 
.Santiago’ auch mit Edelholzgehäuse geliefert 
wird.

Continental
Um allen Exportanforderungen entsprechen zu 
können, wird der 7-Kreis-Super .6012" als Nah- 
Ost-Modell, Type .WO", mit 6 Röhren und 
4 Wellenbereichen (2 KW, MW, LW), 6-Watt-

Allgemelne Absatzentwicklung
Erfreulicherweise durfte die deutsche Radioindu­
strie in den letzten Jahren außerordentliche Ex­
porterfolge buchen. Besonders günstig waren die 
Absatzverhältnisse schon 1952. Die Industrie 
konnte in diesem Jahr 403 000 Empfänger expor­
tieren, während 1951 etwa 220 000 Stück auf den 
Auslandsmarkt kamen. Im vergangenen Jahr lag 
der Export von Rundfunkempfängern bei rund 
500 000 Stück.
Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß 
die Zeiten des großen Exportbooms kaum wieder­
kehren werden, doch darf man annehmen, daß die 
Exportbedingungen 1954 etwa denen des Vor­
jahres entsprechen können.
Nach der Ansicht maßgeblicher Export-Spezialisten 
wird der bis jetzt noch unbedeutende Fernseh­
empfänger-Export nach verschiedenen europäischen

für MW, der

(K 1 = 42,8 ...

Continental-Export-Musikschronk „610 Ww

:

Lorenz-6-Kreis-Allstromsuper „Viola"Graetz „264 WT"; ein Drudtasten-Exportsuper6-Kreis-Tropensuper „261 WT" von Graetz
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Lautsprecher sowie Edelholzgehäuse herausge­
bracht. aber auch 
(.WA*) mit 7 Röhren und 3 KW-Bereichen neben 
MW hergestellt. Das bewährte Inlandsmodell 
.653* erscheint als 8-Krcis-7-Röhren-Super unter 
der Bezeichnung .653 WO* mit 5 Wellenbereichen 
(3 KW. MW. LW). ist aber auch als .653-WA*- 
Type erhältlich. Hervorragende Empfindlichkeit 
besitzt der 8-Kreis-9-Röhren-Super .6024 WA', der 
als Uberseesuper über 5 KW-Bereiche und MW 
verfügt und sich durch Gegentaktendstufe mit zwei 
Lautsprechern auszeichnet. Sämtliche Exportsuper­
hets haben u. a. Drucktasten und Magisches Auge. 
Ferner werden vier verschiedene Musikschränke 
(.610 W*. .901 W-WA*. .1200 WA* und .9001 
WA*) exportiert. Sie enthalten die beschriebenen 
Chassis, 2 bis 4 Lautsprecher und 3-Touren-Plat- 
tenwechsler.

gramm zu ersetzen, auf das wir später noch zu­
rückkommen werden.in der Ubersee-Ausführung

Krelft
Um den zahlreichen Auslandswünschcn 
sprechen, liefert Kretlt zwei Exportmodelle je­
weils in sechs verschiedenen Ausführungen, die 
sich nach Wellenbereich, Betriebsart, Skala und 
Gehäuse unterscheiden. Der Exportkunde kann so 
zwischen zwölf verschiedenen Empfängern wählen. 
Der erste Exportsuper, der 5-Röhren-6-Kreis-Super 
.EW 525*, kommt in der Uberseeausführung mit 
4 Wellenbereichen (3 KW, MW) auf den Markt, 
hat einen 3-Watt-Lautsprecher und verwendet 
die Iler-, 41er- und 42er-Röhrenserie. Das Gerät 
kann auch für wahlweisen Betrieb am Wechsel­
stromnetz oder an der 6-V-Batterie geliefert wer­
den. Der zweite Exportsuper, .EW 536*, ist eine 
moderne Drucktastentype mit den gleichen 
Wellenbereichen. Beide Empfänger haben eine 
Empfindlichkeit von etwa 15 ««V. Auf Wunsch 
läßt sich der .EW 536* auch in die Phono-Schatulle 
und den Musikschrank der Firma einbauen.
Der bekannte Koffersuper .Pascha* wird z. Z. als 
Exportmodell entwickelt und soll in fünf Wellen­
bereichen das Gebiet von 16 bis 610 m lückenlos 
erfassen.

Graetz
Von der Firma werden in Ergänzung des aus den 
Inlandstypcn bestehenden Europa-Programmes, zu 
dem auch die Graefz-Fernsehempfänger gehören, 
drei verschiedene Uberseesuper angeboten. Der 
Grae/z-Tropensuper .261 WT* -ist ein 6-Kreis 
Empfänger mit 4 Wellenbereichen (2 KW, MW, 
LW), mit einer Empfindlichkeit von 5 ... 7 i<V, 
Schwungradantrieb, optischer Anzeige und Edel­
holzgehäuse Für die Gebiete ohne Netzanschluß 
ist zum Betrieb an einem 12-V- oder 24-V-Akku 
eine Sonderausführung des Supers .261 WT* unter 
der Bezeichnung .261 ZWT* herausgebracht wor­
den. Das Gerät läßt sich aber auch aus dem 
Wechselstromnetz betreiben. Beide Empfänger 
haben 4 ^Wellenbereiche (3 KW. MW). Ein beson­
derer Vorzug des Exportsupers .264 WT* ist die 
einfache und billige Ausführung. Der Empfänger 
hat 5 Röhren und 6 Kreise sowie Drucktasten und 
erzielt auf allen 3 Bereichen (KW, MW. LW) eine 
Empfindlichkeit von 3 ... 6 «V. Die Graefz-Tropen- 
serie ist mit 41er- bzw. 42er-Röhren bestückt.

Grundig Exporf-Phonokombinotion „3048 Ph"

Lorenz
Auch die Lorenz-Exportsuper kommen in verschie­
denen Wellenbereichen auf den Markt. Sämtliche 
Empfänger sind entweder mit 41er- und 42er- 
Röhren oder mit 90er- und 93er-Röhren bestückt. 
Der 6-Kreis-5-Röhren-Super .Viola* hat zwei oder 
drei Wellenbereiche (KW. MW oder KW, MW, 
LW), Sprache - Musik - Schalter, zweistufigen 
Schwundausgleich und ist ein Allstromgerät. In 
Wechselstromausführung kommt mit 3 Wellen­
bereichen (KW. MW. LW oder 2 KW. MW) der 
6-Kreis-5-Röhren-Super .Elbe 55* auf den Markt. 
In der nächsthöheren Klasse erscheinen die 6- 
Kreis-6-Röhren-Drucktastensuper .Mona Lisa 55* 
und .Rialto*, die sich vor allem durch die Wel­
lenbereiche unterscheiden (.Mona Lisa 55*: KW. 
MW. LW oder 2 KW. MW: .Rialto*: 2 KW, MW. 
LW oder 3 KW. MW).

Grundig
Die Grund/g-Exportserie eröffnet der 5-Röhren- 
Drucktastcnsuper ,945 W/GW, ein Allstromsuper 
mit 3 Bereichen (2 KW, MW), der auch als 
Batteriesuper mit der 91er- bzw. 92er-Röhrenserie 
herauskommt und in den Europaausführungen mit 
anderen Wellenbereichen erscheint. Ferner ist der 
Uberseesuper .1045 W* (Drucktasten, Preßstoff- 
gehäuse, 2 KW, MW) als Europamodell erhältlich. 
Dieser Weihseistromsuper hat 6 Röhren. Ein 
6-Röhren-Super mit 4 Wellenbereichen (3 KW, 
MW) und Drucktasten ist auch der in Europa­
ausführung lieferbare Exportempfänger .2045 W*. 
Die Sonderausführung .2045 WZ* gestattet den 
Betrieb aus dem Wechselstromnetz oder aus der 
6-V-Batterie. Eine weitere Bauart des .2045* wird 
unter der Bezeichnung .2047 W* mit hochwertigem 
Edelholzgehäuse geliefert. Drucktasten, 5-Watt- 
Endstufe, 3 Lautsprecher sowie Höhen- und Tiefen­
regelung sind Vorzüge des Uberseesupers 
.3048 W* (3 KW, MW).
Unter den neueren Grund/g-Geräten kommt der 
.Heim-Boy* mit 5 Röhren, 2 KW-Bereichen und 
getrennter KW-Bandabstimmung auf den Export­
markt. Außerdem erscheinen auch der Uhrensuper 
.Heinzeimann* mit 3 Wellenbereichen (2 KW, 
MW) sowie der Kofferempfänger .Drucktasten-Boy 
54* mit 2 KW-Bereichen neben MW. Ferner wer­
den die Phonokombination .3048 Ph*. die Tonband- 
Phonokombination .3048 W/TB/Ph* sowie die 
Musikschränke .6043 WE*. .6055 WE* und .8045 
WE* angeboten.

Mästllng
Uber das neue Exportprogramm werden wir später 
berichten, sobald die Entwicklungsarbeiten abge-. 
schlossen sind.

Metz
Ein preiswerter Exportsuper ist das 6-Kreis-5-Röh- 
ren-Gerät .201*, dessen Gewicht nur 3,2 kg be­
trägt. Höhere Ausstattung hat der Exportsuper 
.203* bei gleicher Röhren- und Kreiszahl. Beide 
Empfänger sind Allstromsuper, verwenden die 
41er- bzw. 42er-Röhren und sind für verschiedene 
Wellenbereiche erhältlich (KW. MW, LW oder 
2 KW, MW). Mit Drucktasten sind die Export­
super .304 KW* und .402 KW* ausgestattet.
Beide Empfänger haben 6 Kreise. 7 Röhren und 
5 Wellenbereiche (3 KW, MW, LW). hohe Emp- (2 KW, MW, LW). eine kolorierte Tropenskala 
findlichkeit durch HF-Stufe EF 85 sowie ausge­
zeichnete Klangqualität. Metz liefert ferner die 
Geräte .201* und .203* in Batterieausführung.

KrefTt-Drudctasten-Exportsuper „EW 536"

leistungen vermittelt der 6-Kreis-7-Röhren-Super 
.Dux W 748*. denn er besitzt u. a. Drucktasten, 
kontinuierliche Höhen- und Baßregelung durch 
Klangtasten, 2 Lautsprecher, 4 Wellenbereiche

und Edelholzgehäuse.
Zum Nora - Exportempfängerprogramm gehören 
ferner .Noravox W 676* mit 7 Wellenbereichen 
und der Reisesuper .Noraphon K 656 GWBK* 
(2 KW, MW, LW). Nora liefert übrigens Fernseh­
empfänger in großem Umfang nach Italien und 
auch nach der Schweiz.

Nora
Etwa 20 •/• Nora-Empfänger kommen auf den Ex­
portmarkt. Als kleinstes Gerät wird von Nora für 
Batteriebetrieb der 6-Kreis-4-Röhren-Super .No- 
retle B 637* mit 3 Wellenbereichen hergestellt 
(2 KW, MW). Für Wechselstrom- und Batterie­
betrieb ist der 6-Kreis-6-Röhren-Super .Universal 
W 648 Z* eingerichtet (2 KW. MW, LW). wäh­
rend der 6-Kreis-6-Röhren-Super .Paganini W 648* 
nur für Wechselstrombetrieb erscheint. Spltzen-

Opta-Spezial
Aus dem Inlandsprogramm eignet sich der AM/ 
FM-Super 4054 W .Rheingold* für den Europa- 
Export vor allem wegen der beiden KW-Bereiche. 
Eine typische Ubersee-Export-Konstruktion ist der 
8-Kreis-6-Röhren-Super 2154 W .Rheinperle*. Be-

Körtlng
Die Firma ist z. Z. damit beschäftigt, die aus- 
laufenden Exportmodelle durch ein neues Pro-

** ;Ä-

l I ipiip
*

Opto-Spezial liefert u. a. den „2154 W Rheinperle"Der Metz „304 KW" hat 5 Bereiche und 7 Röhren „Nora-Dux W 748" mit zwei Lautsprechern
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Philips
Philips stellt keine Sondertypen für den Export 
her, doch werden die Inlandsempfänger noch ver­
schiedenen europäischen und außereuropäischen jB
Landern exportiert. Im vergangenen Jahr stieg -

'/Zfr. der Heim- und Autosuper-Export auf 44 000 Stück | ']
yyfa an. Damit erreichte Philips knapp 10 •/• am Ge- j «

saratexport der Radioindustrie.

Iff Saba
w/> Aus dem früheren Saba-Exportprogramm sind :
Up. schon die Typen .UWZ 125 — EWZ 125*, .UW •

125 — EW 125-, .UB 125 — EB 125* und .Export 
W 100* bekannt. Eine Neuerscheinung ist der |
6-Kreis-4-Röhren-Allstromsuper ,UA 345*, der 
3 Wellenbereiche (2 KW, MW), Klangfarbenschal- j- !

Schaub „Koralle 55" hat 6 Röhren und 6 Kreise ter, zweistufigen Schwundausgleich. Preßstoff-
gehäuse sowie eine eingebaute Rahmenantenne 
und die Röhrenbestückung UCH 42, UAP 42, '• : 
UCL81. UY 41 verwendet.

I findfAvs/ri&izc/c

Fernsehsender Stuttgart im Bau

Der von Siemens & Halske gebaute Fernseh­
sender Stuttgart soll voraussichtlich Ende die­
ses Sommers in Betrieb genommen werden. 
Die Bildsenderleistung wird 10 kW und die 
Tonsenderleistung 3 kW groß .sein. Bild- und 
Tonsender werden über eine Bild-Ton-Weiehe 
auf dieselbe Antennenanlage arbeiten. Diese 
wird einen so hohen Antennen-Leistungsge- 
winn erzielen, daß die nach dem Stockholmer 
Wellenplan höchstzulässige effektiv abge­
strahlte Leistung von 100 kW erreicht wird. 
Nach den Planungen soll der Sender auf dem 
Antennenturm in 150 m Höhe aufgestellt wer­
den. Die Leistungsverluste im Antennenkabel 
bleiben dadurch klein. Der Antennenturm wird 
auf dem hohen Bosper als Betonturm bis zur 
Höhe von 150 m ausgeführt.

i ?
N

r;

i;
}

Schaub
* Außer den beiden 6-Kreis-5-Röhren-Supern { 

.Libelle* und .Libelle 55*. die sich durch Wellen- : i 
bereiche (KW, MW, LW oder KW, MW) unter­
scheiden und für Allstrom bestimmt sind, liefer 
Schaub drei weitere Exportgeräte. Der 6-Kreis 
5-Röhren-Super .Exquisit R*. ein Wechselstrom 
gerät, ist für verschiedene Wellenbereiche liefer 
bar (KW. MW. LW oder 2 KW, MW) In de 
nächsten Preisklasse erscheint der Drucktasten 
super .Koralle 55*. ein 6-Kreis-6-Röhren-Empfängei 
für Wechselstrom mit 3 Wellenbereichen (KW, ! 
MW, LW oder 2 KW, MW), Magischem Fächer, j ; 
Gegenkopplung und Klangregler. Sechs Druck­
tasten sowie stufenlos regelbare Baß- und Höhen­
register sind Vorzüge des 6-Kreis-6-Röhren-Supers 
.Tivoli* (2 KW, MW. LW oder 3 KW, MW).

|
Fernsehmessungen
des Süddeutschen Rundfunks
Um den günstigsten Platz für die Aufstellung 
eines Fernsehsenders zu ermitteln, werden 
gegenwärtig im Raume Heilbronn-Walden- 
burg Messungen in Zusammenarbeit mit dem 
Rundfunk-Technijchen Institut durchgeführt. Der 
neue Fernsehsender soll später das dichtbe­
siedelte untere Neckartal zwischen Heilbronn 
und Mosbach, das Hohenloher Land und den 
nördlichen Teil von Baden (Buchen-Wahldürn) 
mit dem Fernsehprogramm versorgen.

1

1 (

Der Saba-Exportsuper „UA 345" für Allstrom

TeKaDe
Neben den vorwiegend für Europa bestimmten 
6-Kreis-Supern .W 265 E* und .W 365 L* mit 
3 Wellenbereichen (KW. MW, LW) ist der 6- 
Kreis-5-Röhren-Super ,W 365 K* in erster Linie 
für Ubersee bestimmt (2 KW, MW).
Als Hochleistungssuper hat der 6-Kreis-7-Röhren- 
Empfänger ,W 297 E* etwa 5 pV Empfindlichkeit •' 
auf 5 Wellenbereichen (3 KW, MW, LW), einen ri 
4-Watt-Ovallautsprecher und 5 Drucktasten. Mit Li 
HF-Vorstufe und 7 Drucktasten Ist der 7-Röhren- j 1 
6-Kreis-Super ,W 367* bestückt, der für verschie- 
dene Wellenbereiche geliefert wird (3 KW, MW, Kj 
LW oder 4 KW, MW). Sämtliche Exportempfänger 
sind mit 41er- bzw. 42er-Röhren bestückt.

Fernsehsender Bonn in Betrieb
Seit Ende März befindet sich der Fernseh­
sender Bonn mit einer Bildleistung von 40 W 
auf Kanal 5 in Betrieb. Er ist der erste Fern- 
seh-Stadtsender des NWDR, der das bisher 
vom Fernsehsender Köln ungenügend ver­
sorgte Gebiet der Bundeshauptstadt und die 
nähere Umgebung bis etwa Honnef erfaßt.

i!

NWDR-Kirchenfunk in Hannover
Seit 1. April haben der Kirchenfunk und das 
Sachgebiet Kirchenmusik des NWDR ihren Sitz 
in das Funkhaus Hannover verlegt. Der Sitz 
der beiden kirchlichen Rundfunkreferate be­
findet sich weiterhin in Hamburg.

TeKaDe-Super „W367K mit 4 Kurzwellenbereichen

Telefunken
Eine große Auswahl an Exportempfängern bietet 
das Telelunken-Programm. Der 6-Kreis-4-Röhren- 
Super .2652 WK trop.* hat 41er- und 42er-Röhren. 
hochwertigen Lautsprecher (permanent-dynamisch. 
17,5 cm 0) sowie 3 Wellenbereiche (2 KW, MW) 
und kann auch mit Magischem Auge unter der 
Bezeichnung .2663 WK trop.* geliefert werden. 
HF-Vorstufe EF 85 und Gegentaktendverstärker 
2XEL 41 mit Phasenumkehrröhre ECC 81 sind Vor­
züge des 7-Kreis-9-Röhren-Supers .793 WK trop.* 
(4 KW. MW). Mit dem Chassis des .793 WK 
trop.* erscheint der Musikschrank .793 RG*. der 
im Phonoteil einen Plattenwechsler verwendet. 
Ferner wird der Reisesuper .753*. ein 7-Kreis-
5- Röhren-Gerät mit 5 Wellenbereichen, in 2 ver­
schiedenen Ausführungen geliefert (.753 BK*: 
4 KW, MW; .753 BP*- 3 KW. MW, LW). Das 
Heimempfänger-Programm rundet der 7-Kreis-
6- Röhren-Super .762 BK* für Batteriebetrieb ab, 
der 5 Wellenbereiche hat (4 KW, MW). Übrigens 
liefert die Firma noch den Stromversorgungsteil 
.ZW 1* zum Anschluß von Wechselstrom-Netz­
empfängern an eine 6-V-Batterie.

Wega
Gute Exporterfolge erzielte das 4-Röhren-Gerät 
.Bobby*, ein leistungsfähiger Super in einem 
Zweifront-Gehäuse mit 4 Wellenbereichen (2 KW, 
MW, LW). In drei verschiedenen Modellen wird 
der 6-Kreis-4-Röhren-Super .Bambino* geliefert. 
Die beiden Wechselstromgeräte unterscheiden 
sich durch den Wellenbereich (.Bambino K*: 3 KW, 
MW; .Bambino L*: 2 KW, MW, LW). Der Bat­
terie-Heimsuper .Bambino* hat gleichfalls 4 Wel­
lenbereiche (2 KW. MW, LW).
Auch der hochwertige Drucklastensuper .Herold* 
kommt in zwei Ausführungen auf den Markt 
(.Herold K*: 3 KW. MW; .Herold L*: 2 KW, 
MW, LW). Die dritte Ausführung ist als Batterie­
gerät mit D-Röhren bestückt. Die Wega-,Herold*- 
Empfänger haben 6 Kreise und 5 bzw. 4 Röhren 
sowie ein neuartiges Kombi-Gehäuse.

Sendetürme für Radio Luxemburg
Nach Plänen von Telefunken wird Radio 
Luxemburg nunmehr für seinen Langwellen­
sender auf 233 kHz zwei selbststrahlende 
Sendetürme von je 250 m Höhe erholten, die 
innen besteigbar sind. Gleichzeitig ist eine 
Erhöhung der Senderleistung von 250 kW auf 
500 kW vorgesehen.
Die von der Firma Hein, Lehmann & Co., 
Berlin, hergestellten Sendetürme erhalten 
einen dreieckigen Querschnitt. Um dem Wind­
drude geringe Angriffsfläche zu bieten, werden 
die drei Edcstiele des jeweiligen Turmes aus 
Rohren gefertigt. Die aus hochwertiger Kera­
mik hergestellten Spezialisolatoren müssen 
das Eigengewicht des Turmes, die Belastungen 
durch die Windkräfte und die am Isolator 
auftretende Spannung von 40 kV aushalten 
können. Mit dieser modernisierten Sende­
anlage wird ein besserer Empfang des Sen­
ders in der weiteren Umgebung von Paris 
möglich sein.

Telefunken-7-Kreis-9-Röhren-Super „793 WK trop."

Fernseh-Umsetzer Bremen Im Band I
Da im Land Bremen nur mit großem Anten­
nenaufwand ein stark vom Funkwetter ab­
hängiges Fernsehbild aus Hamburg zu emp­
fangen ist, wurden auf der Spitze des Mittel- 
wellen-UKW-Mastes in 110 m Höhe eine 
Fernseh Empfangsantenne montiert und ein­
gehende Feldstärke-Registrierungen vorge­
nommen. Das Ergebnis fiel brauchbar aus; 
Radio Bremen hat sidi deshalb entschlossen, 
in den Sommermonaten einen 100-W-Umsetzer 
in Betrieb zu nehmen, der im Band I, Kanal 3, 
einen zufriedenstellenden Empfang gewähr­
leisten soll. Dieser Sender wird damit erst­
malig in Deutschland nach dem Kriege wieder 
die Fernsehfrequenzen um 60 MHz verwenden.

•Herold 54", ein Exportempfänger von Wega

sondere Vorzüge sind u. a. 5 Wellenbereiche 
(4 KW. MW), HF-Vorstufe. Baß- und Höhenrege­
lung mit optischer Anzeige und permanent-dyna­
mischer Lautsprecher mit 210 mm Korbdurchmesser.
Das Chassis .2154 W* wird ferner in einen 
Export-Phonosuper und eine Export-Musiktruhe 
eingebaut. Beide Geräte haben im Phonoteil 
einen 10-PIatten-Wechsler.
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Die Frequenzstabilisierung von Oszillator­

schaltungen durch Schwingquarze wird um 
so dringender, je schärfer die Frequenztole­

ranzen für die einzelnen Funkdienste gefaßt 
werden. Es ist so weit, daß heute jeder HF- 
Techniker mit Schwingquarzen ebenso vertraut 
sein muß wie mit anderen Schaltelementen.

Abb. 2.
Mechanischer Aufbau
Im folgenden sei über eine technisch 
ausgereifte Form des modernen Steck­
quarzes berichtet, die vermutlich für 
längere Zeit Standard bleiben wird. 
Abb. 1 zeigt die während des Krieges in 
den USA entstandene Halterform. Sie 
besteht aus einer Metall-Grundplatte mit 
Glasperlendurchführungen für die Ver­
bindung von der Quarzscheibe (QS) zu 
den Steckerstiften. Bei einer anderen 
Ausführungsform besteht die Grund­
platte aus Glas, das mit einem Metall­
ring eingefaßt ist. Die 1,30 bzw. 2,35 mm 
starken Steckerstifte werden mit einem 
Abstand von 12,35 mm durch die Glas­
platte hindurchgeführt. Je nach dem 
Frequenzbereich sind die Neusilberkap­
pen 38,5 mm (für 16... 200 kHz) oder 
19,5 mm (für 200 kHz ... 100 MHz) hoch. 
Nach dem Einbau der QS in den Halter 
wird die Kappe in die Sicke der Boden­
platte eingesteckt und beide luftdicht 
verlötet. Durch eine Öffnung in der 
Kappe füllt man anschließend getrockne­
ten und gereinigten Stickstoff ein, der 
die Aufgabe hat, Korrosion der Elektro­
den bzw. Kondenswasserbildung bei star­
kem Temperaturwechsel zu verhindern.

Didcenschersdiwinger, geöffnet bzw. mit Kappe

Abb. 3. Montage von Quarzsdiwingern im Halter; 
a = Biegeschwinger, b = Längsschwinger

der anderen Halbphase in Richtung der 
gestrichelten Pfeile. Befestigt wird die 
Scheibe auf jeder Seite in ihrem Knoten­
punkt durch Anlöten von dünnen Dräht- 
chen (Abb. 5). Als Eigenfrequenz der 
Scheibe ergibt sich je nach Schnittrich­
tung im Rohquarz ein Wert von 

2070 . . . 3800 
Durchmesser[mn,j 

Im Bereich 0,8... 20 MHz werden „Dik- 
kenscherschwinger“ verwendet. Die elek­
trisch erregte QS führt eine Scher­
bewegung aus, deren Eigenfrequenz von 
der Scheibendicke abhängig ist; daher der 
Name .Dickenscherschwinger" (Abb. 6).

§(

y u oo
viel Metall aufdamplen, bis die Frequenz 
den Sollwert erreicht hat. Dadurch kann 
die Quarzfrequenz schnell und genau 
(besser als — 2 • 10-5) auf den Sollwert 
abgeglichen werden. Die bisherige Tech­
nik des manuellen Abschleifens ist damit 
überholt. Das direkte Aufbringen von 
Elektroden auf die Quarzscheibe hat wei­
ter den Vorteil, daß die elektrischen Er­
satzwerte nur noch gering streuen.
Frequenzbereiche
Von 16... 100 kHz werden zweipolige 
Biegerquarze geliefert. Die QS trägt vier 
Elektroden, die paarweise derart zusam­
mengeschaltet sind, daß die auf der 
Scheibe gegenüberliegenden Elektroden 
entgegengesetzte Ladungsvorzeichen auf­
weisen. Auf Grund des reziproken Piezo- 
effekts dehnt sich z. B. die obere Stab­
hälfte in Richtung der Länge aus, wäh­
rend sich die untere Stabhälfte zu­
sammenzieht. Die Bewegungsform in der 
einen Halbphase ist dann eine Stab­
biegung. In der nächsten Halbphase er­
folgt die Bewegung nach der entgegen­
gesetzten Richtung.
Die Anlötdrähte werden jeweils in den 

a & Schwingungsknoten befestigt, die, wie 
^ Abb. 3a zeigt, in etwa 0,224 der Stab­

länge von den Stabenden entfernt liegen. 
Die Eigenfrequenz des Biegers ist etwa

Stabbreite Imm)

z'
Quarzscheibe

■Knotenpunkti
i

Y>IKnotenlinien ii/y \/<Elektroden

.Glasplatte Abb. 4. Bewegungs­
formen des Flächen­

scherschwingers£-o-

12 W'-1/2,35* 0.7 - -•* 12,35 t 0,2 - - 
------19------HMetallkappe

-----19-
jviff Abb. 5. Halterung 

des Flächenscher­
schwinger - Quarzes

• 7\I
—18,4--------—18.4----- - J. ! i

} * =Li
II *T2.35%

W-ÜSJL- Abb. 6 (unten). 
Scherbewegungen 

von Dickenscher­
schwinger- Quarzen

11 ii i ii ffp nTpTrrr f f rr(
> 1 13 1 14 1

f(kHz] ~ 5700 Stablänge8Abb. 1. Abmessungen des Standard-Quarzhalters imm]

Der Bereich 100... 200 kHz wird durch 
Nach dem Schleifen der QS wird sie ge- längsschwingende QS erzeugt, bei denen 
reinigt und im Hochvakuum durch Auf- die Elektroden an den beiden gegen­
dampfen oder Katodenzerstäubung mit überliegenden größten Seiten aufge-
festhaftenden Gold- oder Silberelektro- bracht sind. In der Mitte der Knoten­
den versehen. Bei Quarzscheiben für den Hnie führt man die hochfrequente Wech-
Frequenzbereich von 16... 800 kHz brennt selspanriung zu. In der einen Halbphase 
man vor dem Aufbringen der Elektroden dehnt sich der Stab in Richtung der
an geeigneten Stellen kleine Silberflecke Längsachse aus, in der anderen Halb­
ein, an denen dann feine Drähtchen an- phase zieht er sich zusammen. Die Mon­
gelötet werden, die den Quarz tragen tage im Halter ist in Abb. 3b angedeutet,
und den Elektroden die HF-Wechsel- Die Frequenz der QS eines Längen­
spannung zuführen. Bei QS für den Fre- schwingers (Breiten- / Längenverhältnis 
quenzbereich 0,8... 100 MHz erfolgt die 
Halterung an zwei gegenüberliegenden 
Punkten des Scheibenrandes (Abb. 2).
Das büroklammerähnliche Ende der Halte­
feder faßt die Scheibe und wird mit 
einem leitenden Lack festgeklebt.

•Elektroden auf 
BreitseitenO

Quarzscheibe in 
Ruhelage

Bewegung der 
Quarzscheibe in der 
einen Halbphase

«0,1... 0,5) ist etwa
2800

/[kHz] ~ Stablänge CB«nj
Der Bereich 200... 800 kHz wird durch 
„Flächenscherschwinger" erzeugt. Diese 

Da die Frequenz der QS von der aüf- Quarzscheiben sind rund oder quadra- 
gebrachten Elektrodenmasse abhängt, tisch; ihre Bewegungsrichtung in der
kann man bei laufender Messung der einen Halbphase erfolgt nach Abb. 4 in
schwingenden QS auf diese langsam so Richtung der ausgezogenen Pfeile und in

Bewegung der 
Quarzscheibe in der 
anderen Halbphase
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Die Frequenz der QS ist (je nach Schnitt­
richtung) gegeben durch

Temperaturkoeffizient 
Die Temperatur-Frequenz-Beziehung der 
meisten der oben genannten Schwin­
gungsformen ergibt eine Parabel

b) für Längsschwinger
7!>nAj ^ 0.5 • BreiteImm,

c) für Flächenscherschwinger
7lmAj ^ 0,2 ... 0,3 • Breite(mmj

1,67
(AT-Schnitt)Dicke(mml A f

= — K ■ IO"8 (T — To)*
2.5 /

bzW. /{KHz] (BT-Schnitt) d) für Dickenscherschwinger
Elektr.Fläche[cu,»j • Freq.(MH*i

wobei T0 in ° C die Temperatur des Um­
kehrpunktes der Parabel darstellt; T in 
° C ist die Temperatur des jeweiligen 
Arbeitspunktes. AM gibt die relative 
Frequenzablage des Arbeitspunktes mit 
der Temperatur T gegen jenen mit dem 
von Tp. K stellt einen Faktor dar, der 
für die jeweilige Schwingungsform kenn­
zeichnend ist.

Dickelinmj

Der Frequenzbereich 20... 100 MHz wird 
durch „Oberwellenquarze" vom Typ des 
Dickenscherschwingers erreicht. Die QS 
schwingt nach Abb. 7 in einer mechani-

J[mA] ^ ;n
mit n = 1 für Grundwellenquarze 
und n = 3, 5, 7 usw., je nach der für den 
Oberwellenquarz verwendeten Harmoni­
schen.
In Serienresonanzschaltungen ist die 
Schwingneigung des Quarzes um so 
größer, je kleiner sein Ersatzwiderstand 
ist. In Parallelresonanzschaltungen geht 
die wirksame Kapazität parallel zum 
Quarz in die Schwingneigung ein. Die 
Aktivität ist dann durch den Parallel­
resonanzwiderstand des Quarzes ge.- 
geben:

Ojorzscne/oenj/cke Elektroden Ruheebenen

E37
| l — \ \ X

Q Ruheebenen Q

1/F- \ Biegeschwinger
Längsschwinger

K ~ 4 für
+ ©Ruheebenen

K ~ 4 ... 5 1 Flächenscherschwinger 
~ 2 ... 3 JAbb. 7. Schwingungsformen von Oberwellenquar- 

zen (Didcenscherschwinger). a = Grundschwingung 
in einer Halbphase; b = zweite Harmonische, 
nicht anregbar, da Elektroden gleiche Polarität 
aufweisen; c = dritte Harmonische, ist anregbar

K

Tabelle II
1Genauigkeit Temperaturbereich 

X 10 1
Frequenz

kHz ßpq = f°C Rq w* (Ct + Cp)s
Die in den USA verwendeten C,-Werte 
sind 20,0 ± 0,5 pF, 32,0 ± 0,5 pF undi 
45,0 ± 1,0 pF.

sehen Oberwelle der Dickenscherschwin- 
gungsform; dabei tritt jedoch die Grund­
welle nicht in Erscheinung. Anregbar 
sind nur die ungeradzahligen Harmoni­
schen, also die 3., 5., 7. usw. Bemerkens­
wert ist die Tatsache, daß die Frequenz 
der Oberwellenschwingung nicht genau 
ein ganzzahliges Vielfaches der Grund­
frequenz ist. Man sagt daher: die Fre­
quenz der Oberwellenschwingung ist 
.unharmonisch” in bezug auf die Grund­
frequenz.
Die für die Oberwellenfrequenzbereiche 
benutzten Quarzharmonischen sind in 
Tabelle I zusammengestellt.

16 ... 100 ± 1.2 
I ±2\ ±0.3

l±l \ ±0.2
{ ±0.5
\ ±0.2

— 40 ... + 70
— 40 ... + 70 
+ 75 ... ± 5
— 40 ... + 70 
+ 75 ... ± 5
— 55 ... + 90 
+ 75 ... ± 5

90 ... 250

Schrifttum
.Der Quarz in der Hochfrequenztechnik*. HAND­
BUCH FÜR HOCHFREQUENZ- UND ELEKTRO­
TECHNIKER. Bd. 2. S. 160—226. VERLAG FÜR 
RADIO-FOTO-KINOTECHNIK GMBH. Berlin. 1953.

200 ... 500

800 ... 100 000

In der Tabelle II sind die nach US-An- 
gaben serienmäßig erreichbaren Fre­
quenztoleranzen für verschiedene Tem­
peraturbereiche angegeben.

Quarzbelastbarkeit
Bei einer gegebenen QS hängt die 
mechanische Amplitude in der Schwin­
gungsrichtung nur von der Amplitude 
des HF-Wechselstromes durch die QS ab. 
Der mechanischen Amplitude der QS in 
Schwingungsrichtung ist eine Grenze ge­
setzt durch die Zugfestigkeit des Quarz­
materials. Aber bereits bei einer Be­
lastung, die weit unter der Festigkeits­
grenze liegt, tritt eine starke Frequenz­
änderung durch die innere Erwärmung 
der QS und durch Anregung von Stör­
schwingungen auf.
Für den praktischen Betrieb kann man 
als maximalen HF-Wechselstrom durch

Funksteueranlagen 

für Modelle
Tabelle I

Der Ausschuß für Fernlenkmodelle im DAeC hatte 
zum 20. und 21. März 1954 Vertreter des Aus­
schusses und der Gesellschaft für Fernlenkmodelle, 
der Post, der Industrie und der Fachpresse zu 
einer Tagung nach Darmstadt eingeladen. Wenn 
auch z. Z. in Deutschland nur 96 Lizenzen für 
ferngesteuerte Modelle bestehen, so ist doch zu 
erwarten, daß in den kommenden Jahren die Fern­
lenkung von Flugmodellen nicht nur für sportliche, 
sondern auch für wissenschaftliche Zwecke 
(Messung der Luftgrenzschichten an steilen Fel­
sen, der Temperatur dicht über der Wasserober­
fläche, des Temperaturfeldes um Inseln und um 
Eisberge, des elektrischen Feldes um Sender usw.) 
starke Beachtung finden wird. Die bisher in 
Deutschland betriebenen Modelle sind zum Teil 
noch mit selbstgebauten Fernsteuerungsanlagen 
ausgerüstet, während im Ausland in großer Zahl 
fertige, industrielle Geräte zur Verfügung stehen. 
Auch bei uns wäre es wünschenswert, erweite­
rungsfähige Empfänger und Sender nach dem Bau­
steinprinzip in stärkerem Maße von der Industrie 
(möglichst für die nicht so stark besetzte Fre­
quenz von 464,5 MHz) beziehen zu können. Bis 
zur Erreichung dieses Endzieles wurde die Aus­
arbeitung geeigneter Standardschaltungen durch 
den Ausschuß und durch die Gesellschaft sowie 
die Förderung des Baues der notwendigen Me­
chanik vorgeschlagen.

Oberwellenfrequenz­
bereich (MHz) Harmonische

15... 50 
50 ... 75 
75 ..*. 100

3.
5.
7.

Die elektrischen Ersatzgrößen
Bekanntlich läßt sich das elektrische Ver­
halten eines Quarzes in der Nähe der 
betrachteten Eigenschwingung aus einem 
elektrischen Ersatzschema (bestehend aus

I 100 IAT
(Oberwelle)

iQ w.
^ i

10000010 /// CP 6 iCqCP i5 £ / f 10000Rq

I ! £o 1000

I ATAbb. 8. Elektrisches 2 
Ersatzschaltbild ei- Ö io~^
nes Schwingquarzes _§■

Abb. 9
Quarzkapazitäten 
Abb. 10
Quarzwiderstände 

(nach Körner)

(Oberwelle)DT | /«AT___
(Oberwelle) Am 21. März stellten verschiedene funkgelenkte 

Motorflugzeugmodelle ihre Wendigkeit und die 
sichere Beherrschung der Abflug-, Flug- und Lande­
manöver unter Beweis. Rekordversuche und 
Messungen der Störungen durch andere (in­
dustrielle) Senderanlagen konnten bei dieser Ge­
legenheit durchgeführt werden, überragende Lei­
stungen (Loopings, Fallschirmabwürfe, sicheres 
Ausfliegen vorgeschriebener Kurven usw.) zeigte 
insbesondere Herr Steegmeier, Offenbach, 
mit seinem selbstgebauten Modell mit Mehrkanal­
steuerung. Auch Herr Dr. F r a n z, Heppenheim, 
demonstrierte mit einer Dreikanalsteuerung (engl. 
Gerät) die überragenden Eigenschaften von Mehr­
kanalanlagen. Die Besitzer von Modellen mit. Ein­
kanalsteuerungen waren bei der Vorführung zu­
rückhaltend.

^ ä-4L. J/ uii T
s-'rJ ioio'

MT* l 10 kHz 100kHz IMHz lOMHz 100MHz 
Frequenz ^

10kHz 100kHz 1MHz 10MHz 100MHz 
Frequenz©

die QS für die verschiedenen Schwin- 
gungsformen zulassen:
a) für Biegeschwinger

einem Serienkreis mit den Größen Lq, 
Cq, Rq, der Cp parallel geschaltet ist 
(Abb. 8), ableiten. Eine Übersicht üb.er die 
Quarzersatzgrößen CQ und CD gibt Abb. 9, 
während das RQ aus Abb. 10 ersichtlich 
ist. AT, BT usw. sind Quarzschnittformen.

Breitelrani] • Dickelmm]
/fmA) ^ 0,3 Länge[mm] . )ä.
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H. THIESSEN± -©500 10k 7ha, den /CW-*7h l

Lr©h
Doppelsuper »GELOSO G 20 7«

r
Ein Betriebsempfänger, der den technischen Anforderungen des heutigen Amateurver­
kehrs gewachsen ist und der außerdem auch in Bausatzform1) preiswert lieferbar ist.

«r

amerikanischen Empfängern bewährt. In 
jedem HF-Kreis arbeitet ein Doppeldreh­
kondensator, dessen Pakete auf 80 m 
parallel liegen, während die anderen Be­
reiche mit nur einem Paket abgestimmt 
werden. Die HF-Stufe ist mit der beson­
ders rauscharmen 6 CB 6 bestückt (Wei­
terentwicklung der bekannten 6 AK 5). 
Um eine gleichmäßige Empfindlichkeit 
auf allen Bereichen einzuhalten, wird die 
Schirmgitterspannung dieser Röhre mit 
dem Bereichsschalter umgeschaltet.
Von der Anode der HF-Stufe gelangt das 
Signal mittels Drosselkopplung zum Git­
ter der ersten Mischstufe 6 BE 6,. Die 
Oszillatorschwingung wird getrennt in 
einem System der 12 AU 7 erzeugt. Das 
andere System der 12 AU 7 ist als Kato­
denausgangsverstärker geschaltet. Da­
durch wird eine günstige Ankopplung an 
die 6 BE 6t erreicht und Rückwirkungen 
der Mischröhre auf den Oszillator wer­
den sicher vermieden. An der Anode der 
Mischröhre erscheint die erste ZF von 
4.6 MHz, die über ein zweikreisiges 
Filter zum Steuergitter der zweiten 
Mischröhre 6 BE 6j gelangt. Hier erfolgt 
eine Umsetzung in die zweite ZF von 
467 kHz. Im Anodenkreis dieser Röhre 
liegt gleich das Quarzfilter, da die ZF- 
Spannungen hier noch so klein sind, daß

10 m = 28,0 ... 29.8 MHz
11 m = 26.1 ... 28,1 MHz 
15 ra = 20.6 ... 22,0 MHz 
20 m = 13.8 ... 14.6 MHz 
40 m = 6.95... 7,5 MHz 
80 m = 3.5 ... 4.0 MHz

Jeweils über 180° der Skala verteilt, die 
geeidit und indirekt beleuchtet mit spiel­
freiem Feintrieb arbeitet. 
Zwischenfrequenzen: 1. ZF = 4,6 MHz 

2. ZF = 467 kHz

Wellenbereiche
a

b
'

Zwischenfrequenzsicherheit:
N554 besser als 78 db

4-0 Spiegelfrequenzsicherheit:
auf 10 m besser als 50 dbHl- auf 80 m besser als 85 db( S0n

Empfindlichkeit:
besser als 0.5 mV für 50 mWHD- Signal/Rauschverhältnis:

^ WD-i
7<D-|
■HD---«

/ bei 1 «V besser als 8 db
Bandbreite regelbar von 200 Hz ... 3 kHz

2n
I

Das von der Antenne kommende Signal 
gelangt über einen Sperrkreis für 4,6 MHz 
(l.ZF) zum Schwingkreis der HF-Stufe. 
Die Antennenspule sitzt auf der 80-m- 
Spule, die auf allen Bereichen im Kreis 
verbleibt. In den anderen Bereichen wer­
den entsprechende Spulen parallel ge­
schaltet. Diese Form der Antennenkopp­
lung hat sich auch in verschiedenen
1) Den Bausatz liefert .Radio-Rim*. München.

i*Ll. fSk T
'l|

100r*m •!|----- ©■
Antenne 17563

Abb. 1. Schaltung des HF-Eingangsteiles. Punkte 
a ... d sind Verbindungen zum ZF- und Netzteil

Abb. 2. Unten: Gesamtschaltung des Doppelsupers

6AL5i6BA626BA6/6BE62
2607

Xröä Ä Pi“Ir Rögnt>6
1

] , I 
1 'i|—I*-—■

704 70J_ fTO
rs :ri 1 SSIT 31I I 1I l I Il1 2 13 11 !a l 1l11

5—1 -2

^Ih
§05 n 5n 5n

Hi II li4 *0 — «05n 50k

2J 53M 50ni AVC
mi+ 210Vl Sr.*5? \6AL526V6450_500O 10n _8-bl w

IT»■■ tnrt
1 w»/s Hi'7 rr cwl NL... 

AM\ OFF
5-

VR150 NBFM
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2k 1c=>
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Abb. 3. Vorderansicht 
des Amateur-Doppel­
supers. Auf der Front­
platte sind die zu­
sammengehörigen Be­
dienungsgriffe auch op­
tisch zusammengefaflt

gehörende Bedienungsgriffe auch optisch 
zusammen.
Bei Betrachtung der Frontplatte sieht 
man links unten die Regler des Quarz­
filters, links Drehkondensator (Phasing") 
und rechts Schalter S3 (Selectivity), dar­
über den Regler für den Störbegrenzer 
P3 (noise limiter), darüber S-Meter. Tn 
der Mitte die direkt geeichte und in­
direkt beleuchtete Halbkreisskala, dar­
unter links die Abstimmkurbel, in der 
Mitte der Bereichschalter, rechts der Be­
triebsartenschalter S4. Im rechten unteren 
Feld sitzt der Sende-Empfangsschalter 
(Receive-Standby), daneben Umschalter- 
Handregelung-Automatik (AVC-Manual), 
rechts Klinkenstecker für Kopfhörer. Im 

Die andere Hälfte der 6 SL 7 dient als Feld darüber liegt links oben der Regler 
Telegrafieüberlagerer (BFO). Die Fre- für Handregelung (r. f. gam), daneben die 
quenz des Überlagerers ist von der Tonblende, kombiniert mit Netzschalter 
Frontplatte aus veränderbar, wobei die (Powe,r: darunter Dr, °n'
Einkopplung des Hilfssignals über eine densator für BFO (CW. Pitch), redüs der 
kleine Kapazität (max. 4 pF) direkt an nF’R,C?Jer. (audio gain). 
der Signaldiode erfolgt, so daß Rückwir- °le Abb. 4 zeigt den ubersich liehen Auf- 
kungen auf den Schwundausgleich beim bau' der vorwiegend der Verwendung 
Zuschalten nidit auftreten. An der glei- ™n Miniaturrohren (außer im NF- und 
dien Diode ist über 10 pF noch eine ZF- Netzteil) zu verdanken ist. Die auf allen 
Stufe angeschlossen, die nur in Schalt- Robran erkennbaren Abschirmungen sind 
Stellung NBFM in Tätigkeit ist. Die Jed°*. nar bf> det HF-, erster und zwei- 
6 AU 6 arbeitet als Begrenzer und Vor- ieI, Mischstufe Oszillator und bei der 
stufe für den folgenden Ratiodetektor |SL 7 (wegen BFO) unbedingt notwendig, 
mit 6 AL 5,. Diese Stufen stellen den Fre- Rech‘? "eb?n de” Drehk° 15? 
quenzmodulationszusatz dar, der bei der das Nebenchass.s der zweiten Mischstufe 
wachsenden Zahl der mit Schmalband- *u arkin"en' be! d" daa «-MHz-Filter, 
frequenzmodulation arbeitenden Statio- d,e. 6 un^ derl,Osz!11?t0i 
nen eine wertvolle Ergänzung bildet. ^ein b> den- Daneben befindet sich das
_ . ..... ........ ... oon,, Quarzfilter mit dem Steckquarz. Hinter
Der kräftige Netzteil ist für 110... 280 V dem Drehkondensator sitzt der Achs- 
Netzspannung umschaltbar. Die in der s, , des Reglers p. für die Nullpunkt- 
5 Y 3 gewonnene Gleichspannung ver- eins^llung des S-Meters. An der Rüde­
sorgt auch den Stabilisator VR 150 der wand befinden sich der sicherungshal- 
die Anodenspannung für alle Oszillatoren t Spannungsumschaltung, Parallelan- 
und den FM-Begrenzer liefert. Die im schlüsse für Sende - Empfangsschalter, 
Netzteil erzeugte neg. Vorspannung Lautsprecher- und Kopfhöreransehluß und 
erlaubt (Umschaltung auf .Man ) die die AFntermenbuchse.
Handregelung der ZF-Rohren und der Das sehr stabile Eisenbiechgehäuse (Ab- 
HF-Stufe wobei das S-Meter abgeschal- messunge„ 516X254X260 mm) hat graue 
tet ist. Ein Sende-Empfangssdialter (S.) Schrumpflackoberfläche und weist auf der 
dient zur Abschaltung der Gleichspan- Oberseite einen durchgehenden Aus- 
nungen der HF- um) ZF-Rohren. schniu aufi der mit einer in Abb. 3 er.

kennbaren perforierten Abdeckung ver- 
Aufbau schlossen ist. Diese Abdeckung läßt sich
Der Aufbau des Gerätes erfolgt auf mit einem Handgriff entfernen, so daß 
einem 2 mm starken, sehr stabilen Alu- ohne Ausbau des Gerätes der Nullpunkt 
miniumchassis mit 3 mm starker Front- des S-Meters eingeregelt oder Röhren 
platte. Die Abb. 3 und 4 zeigen Vorder- ausgewechselt werden können, 
und Rückansicht des Empfängers. Die Es sei erwähnt, daß die Vorläufer dieses 
Frontplatte ist im Brennlackverfahren Empfängers (Typen G 207 und 207 A) 
sehr gefällig bearbeitet und der Größe nicht so günstige elektrische Werte zeig- 
des Verbreitungsgebietes entsprechend ten. Auf diese Geräte (HF-Stufe 6 BA 6, 
englisch beschriftet. Hellgraue Felder auf Oszillator 6 C 4) bezogen sich auch die 
dunkelgrauem Grund fassen zusammen- bisher verbreiteten Daten.

ein ■Klingeln“ des Quarzes bei starken 
Impulsen kaum auftritt. Die Änderung 
der Bandbreite erfolgt durch den fünf­
stufigen Schalter und einen Differential­
drehkondensator (Verschieben des Anti­
resonanzpunktes).
Die anschließenden zwei ZF-Stufen sind 
normal geschaltet. Im Anodenkreis der 
2. ZF-Stufe liegen 700 Q als Brücken­
widerstand für das S-Meter, das in Stel­
lung AVC (automatische Regelung) eine 
der Signalstärke entsprechende Anzeige 
liefert. Die Eichung des Instrumentes 
(S 9 =100 mV) ermöglicht genaue Aus­
sagen über die Feldstärke der Gegen­
station. Pa ist der Nullpunktregler 
Gleichrichtung und Regelspannungserzeu­
gung übernimmt die 6 AL 5,. Die Regel­
spannung wirkt auf beide ZF-Röhren und 
die 6 CB 6. Bei Umschaltung durch Ss auf 
Handregelung (Manual) kann die Vor­
spannung durch P, eingestellt werden.
Vor den NF-Stufen ist ein abschaltbarer 
Störbegrenzer mit einer Seriendiode 
6 AL 5. angeordnet. Dieser Begrenzer ge­
stattet es, den Modulationspegel über­
schreitende Störspitzen abzuschneiden. 
Der Einsatzpunkt der Begrenzung kann 
von der Frontplatte aus für Modulations­
grade zwischen 50... 100° o an P3 einge­
stellt werden. Da sich die Diodenvor­
spannung mit der Eingangsfeldstärke 
ändert, ist diese Einstellung unabhängig 
von Feldstärkeschwankungen.
Der auf den Lautstärkeregler P4 folgende 
NF-Verstärker arbeitet mit einer Hälfte 
der 6 SL 7 und der 6 V 6 und weist keine 
Besonderheiten auf. Der Ausgangstrans­
formator trägt auf der Sekundärseite 
Wicklungen für 3,5 Ohm (Lautsprecher) 
und 500 Ohm (Kopfhörer). Der Kopf­
hörerausgang ist mit einem Klinken­
stecker versehen, der beim Einstecken 
gleich den Lautsprecher abschaltet.

Abb. 4. Oben: Die übersichtliche Einzelteilanordnung auf dem Chassis
Abb. 5. Links: Verdrahtungsansicht, Spulensatz von unten abgleichbar
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3- Röhren - 6 - Kreis -Autosuper mit Drucktastenqbstimmung
(Schluß aus FUNK-TECHNIK, Bd. 9 [1954], H. 7, S. 190)

■ : ■
Mechanischer Aufbau
Der Betrieb eines Autoempfängers be­
dingt, trotz Kleinheit, einen robusten Auf- günstige Leitungsführung erreichen.) 
bau. Gegen Feuchtigkeits- und Tempera- Alu-Teile nicht mit blanken Messing- 
turänderungen muß er weitgehend un- schrauben verbinden. (Unter Einwirkung 
empfindlich sein. Ebenso fordern die der Luftfeuchtigkeit bilden sich sonst 
dauernden Erschütterungen beste Fixie- bald Lokalelemente, die leicht Prassel­
rung der Abgleichmittel. Wesentlich ist geräusche verursachen. Abhilfe: Bei der

Montage die Berührungsflächen mit 
Schaltelemente möglichst auf Lötbrettchen zähem Lack bestreichen.)

befestigen. (Neben übersichtlichem Auf­
bau läßt sich dadurch gleichzeitig eine
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T
7.5
—17,5-+•■75^ »• 75—H Ober dem Lautstärkeregler (unten) erkennt man 

die aus Schaltbudisen hergestellten Drucktasten

Nach dem Abgleich Spulenkerne mit 
Klebwachs und die Trimmer mit Lack 
festlegen. Ein dünner Überzug von in 
reinem Benzol gelösten Trolitul schützt 
den Silberbelag vor Oxydation.

Das Drucktastenaggregat
Bei etwas handwerklichem Geschick bie­
tet die Fertigung der Teile 1 ... 23 keine 
großen Schwierigkeiten. Allerdings achte 
man bei 1, 2 und 23 auf gute Maßhaltig­
keit, da von diesen Teilen weitgehend 
die einwandfreie Funktion abhängt. Nach 
Abänderung der vier AEG-Antennen- 
Schaltbuchsen (die innere Messingbuchse 
wird entfernt und die beiderseitigen klei­
nen Kunststoffstücke zur Betätigung von 
je einem Arbeitskontakt um etwa 1 mm 
gekürzt) kann mit der Montage begonnen 
werden. Die Teile 10, 13, 16, 17 und 20 
werden mit Teil 2 vernietet und an­
schließend bündig gefeilt. Teil 10 hält 
gleichzeitig die Feder 12, die später in
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!
usammenstellung der medianisdien Teile für den Autosuper

21 20 23 24 25
An*Teil MaterialGrößeBenennung 2zahl

-3Ms1 Tastbolzen
Rahmen
Kontersöheibe
Mutter
Tastkopf
Stift
Blattfeder (S,)
Linsenkopfschraube
Zugfeder
Nietbolzen
Nietbolzen
Feder
Nietbolzen
Knopf
Buchse
Distanzbuchse
Nietbolzen
Drudkfeder

---- zs.2 Ms
Kunststoff3

s B>-St4 M 3
Kunststoff, polieren5 4
St20X9mm6

Schafbuchse ^ ^ 4 •
Federbronze 
St, verchromt 
Stahldraht, 0,3 mm

7
■18M 3 X 14 mm 

30X8mm
8

•----39
St10 ------26

jtw,St11
Stahldraht12
St13 B«aKunststoff, polieren•14
MsIS yMs16 +St17

Potentiometer3,2 <2> (innen)
.X 28 mm

18
8 16 13 7 15 6

Chassis und Frontplatte
Das Chassis 27 bildet mit dem Isophon- 
Lautsprecher „P 10/18“ eine Einheit. Durch 
zwei Schrauben 29 wird es gemeinsam 
mit dem Ausgangstrafo an dem Magnet 
befestigt. Mit der Bodenplatte 28 wird 
später das Pertinaxbrettchen zur Auf­
nahme der Widerstände und Kondensa­
toren verschraubt. Während Teil 31 nicht 
unbedingt erforderlich ist und nur die in 
der Mitte durchbohrten Ubertragerbleche 
gleichmäßig zusammenpreßt, darf auf 
Teil 30 (Alu-Zwischenblech) aus im H. 7, 
S. 190 genannten Gründen nicht verzich­
tet werden. Die Aussparungen für die 
Bandfilter, Geräteanschluß und Anten­
nenbuchse ergeben sich aus den vorhan­
denen Bauteilen.
Die Frontplatte 21 ist z.B. nach H.7, S. 189 
auszuführen; sie trägt den Lautsprecher 
mit Chassis und den Drucktastensatz. Die 
vier Gewindebolzen (M 4) für die Laut­
sprecherbefestigung werden eingenietet, 
um die Frontansicht nicht zu stören 
(ovale Lautsprecheröffnung etwa 136 
X84 mm). Weiterhin werden die Aus­
sparungen für die Tasten und den Knopf 
ausgearbeitet. Durch die Zweipunktver­
schraubung mit den Teilen 8, 22 und 25 
wird das Abdeckblech 19 gegen die Front­
platte 21 gezogen und hält den gesamten 
Tastensatz fest. Der verfügbare Raum 
dürfte entscheidend dafür sein, ob der 
Empfänger rückseitig eine eigene Ab­
schirmhaube erhält oder hinter dem Ar­
maturenbrett mittels Folie ein ent­
sprechender Einschub ausgeschlagen wird.

Stahldraht, 0,4 mm 
Ms. verchromtAbdeckblech

Distanzbuchse
Frontplatte
Gewindebolzen
Sperrblech
Unterlegscheibe
Mutter
Spulenträger
Chassis

19 Eine schematische 
Zeichnung zur Montage 

des Ausgangstrafos

Ms20
Leichtmetall, hart21
Ms22
St23 Oben rechts: Seitenriß 

mit Einzelheiten des 
Drudetastenaggregates

Stfür M 324
StM 325
Pertinax 
Leichtmetall, 

mittelhart 
Ms, lackiert

107 X 53 X 2 mm26
27

28 Bodenplatte
Zylinderkopfschraube
Zwischenblech
Rahmen

56 X 36 X 2 mm 
M 3 X 75 mm 

48 X 40 mm mit 
Aussparung für 

Spulenkörper.
2 mm dick

St29 2
/ Alu. weich 
* Ms}30

31

gerundeten Flächen von Teil 23 vorsich­
tig nachgearbeitet werden. Vor dem Ein­
setzen des Potentiometers wird erst die 
Buchse 15 in die Bohrung der Bedie­
nungsseite eingeführt und der Knopf 14 
in äußerer Raststellung befestigt.
Die Anordnung der Trimmer und Spulen 
für Vorkreis und Oszillator ist aus den 
Abbildungen ersichtlich. Ferner erhält die 
Pertinaxpiatte einen kleinen Durchbruch 
(6X0,6 mm), in dem die Feder 7 nach 
dem Verschrauben gegen Drehung ge­
sichert ist. Das nach außen heraus­
ragende, rechtwinklig abgebogene Feder­
ende dient gleichzeitig als Stützpunkt 
für C10. Man überzeuge sich, daß bei 
herausgezogenem Knopf die Feder fest 
auf dem stärkeren Teil (9 mm 0) der 
Buchse 15 liegt, während sie in einge­
drückter Stellung des . Fahrt-Stand" - 
Schalters selbstverständlich keine Masse­
verbindung haben darf.

zwei kleine Nuten von Teil 15 einrasten 
kann. Ebenso wird Teil 11 und 23 und 
Teil 22 mit 19 vernietet.
Nach dem Festschrauben der Schalt­
buchsen auf dem Rahmen 2 (Senkschrau­
ben M3X6) wird das Sperrblech 23 ein­
geführt. Dazu schiebt man es von oben 
mit der längeren Aussparung tief in die 
Führung von Teil 16. Darauf nach oben 
bewegt, wird es durch die Führung von 
Teil 20 gehalten. Zugfeder 9 befestigen 
und die Tasten (Teile 1, 5 und 18) in die 
Schaltbuchsen stecken. Diese werden mit­
tels Konterscheibe 3 (Kunststoff zur 
Dämpfung des harten Prellens beim 
Schalten) und Muttern M 3 justiert. Das 
Verkanten der Tasten wird durch das 
Abdeckblech 19 verhindert. Schnellt nun 
(trotz leichter Beweglichkeit der Tasten 
und des Sperrbleches) beim Schalten die 
in Arbeitsstellung befindliche Taste nicht 
zurück, dann müssen die entsprechenden

I
i

Die Verdrahtung ist rüttelsicher an einer Lötösenplatte festgelegt. Links 
neben dem Potentiometer sieht man die Koaxbuchse und Listkupplung

■<— Diese vergrößerte Teilskizze des Seitenrisses vom Drudetastenaggregat 
(rechts oben) läßt die Montage aer abgeänderten Scholtbuchsen erkennen
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BOSCH
wird ein

MP-KONDENSATOR
auf der Industrie-Messe in Hannover 

aushalten mUssen. Ein öffentlicher Dauerversuch soll zeigen, wie weit 
die Selbstheilung eines echten BOSCH-MP-Kondensators geht. Der Ver­
such wird nach folgendem Plan durchgeführt:

Während der ganzen Dauer der Messe wird an 
einem 16 uF BOSCH-MP-Kondensator aus der lau­
fenden Fertigung unter hoher Überspannung alle 
4 V> Minuten ein Durchschlag erzwungen. Jeder 
einzelne Durchschlag wird dem Besucher optisch 
mit Lichtblitz und akustisch über Lautsprecher 
angezeigt.

VERSUCHS-
ANORDNUNG

Die Zahl der Durchschläge wird mit einem elek­
trischen Zählwerk festgehalten. Alle 4 Vs Minuten 
wird an einem hochempfindlichen Kapazitätsmeß- 
gerät 20 Sekunden lang die prozentuale Kapazi­
tätsänderung des Prüflings gemessen.

MESSUNG

II.

Die Meßergebnisse werden jeden Tag auf einer 
Tafel am Stand angeschrieben. Das SchluBergebnis 
nach über 1000 Durchschlägen werden wir in der 
Fachpresse veröffentlichen und Ihnen, wenn Sie 
uns darum schreiben, in Form eines Prüfprotokolls 
zusenden.

ERGEBNIS­
ANZEIGE

Wegaphon - Musikvitrinen
mit WEGA-UKW-Tastensuper in Spezialausführung, 
2 Laufsprecher, modernsfer 10-Plaffenwechsler, Phono-, 

Piaffen- und Vitrinenraum Sehen Sie sich diesen 
interessanten Versuch 
an auf dem BOSCH- 
Stand Halle 10,104/205

V 1 Nußbaum hell maffiert................
V2 Nußbaum dunkel hochglanzpoliert 
Mehrpreis fOr eingebaute Spiegelbar,. .. DM 36.—

WOrttemberglsche Radio-Gesellschaft m.b.H. Stuttgart

DM 897,—

ROBERT BOSCH GMBH STUTTGART
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20 Jahre Magnetophonband
Die ersten Versuche, Magnetophonbänder aus pulverförmigen, magnetisier­
baren Materialien herzustellen, liegen über 20 Jahre zurück. Brauchbare 
Formen nahm diese magnetische Aufzeichnungsart aber erst an, als die 
Firmen Allgemeine Elcktrlzltäla-Geaellachalt und IG Farbenlnduatrle AG, 
Werke Badlache Anilin- & Soda-Fabrik, Ludwigshafen, zu Beginn der dreißi­
ger Jahre gemeinsam die Entwicklung betrieben.
Es ist interessant, die Entwicklung der Tonbänder zu verfolgen, denn Ge- 
rätchersteller und Bandfabrikanten arbeiteten stets eng miteinander.

Beurteilung von Tonbändern
Zur Beurteilung eines Tonbandes dienen verschiedene Größen, die relativ zu 
einem Normband oder absolut angegeben werden.
Die Empfindlichkeit des Tonbandes ist in erster Linie von Wichtig­
keit. Sie ist ein Maß dafür, welche Spannung am Hörkopf bei definierter 
Aufsprechmagnetisierung entsteht. Frühere Angaben erfolgten relativ zu 
einem Normband (LGN 368), indem bei definiertem Aufsprechstrom die Ab­
weichung der Hörkopfspannung des Prüfbandes gegenüber dem Normband in 
db angegeben wurde Ab 1950 beziehen sich die Angaben auf den relativen 
Vergleich der Aufsprechströme bei konstanter Hörkopfspannung. Neuerdings 
wird die Hörkopfspannung durch einen vorgeschriebenen magnetischen Band­
fluß noch genauer definiert.
Trotz dieser Verfeinerungen muß zur Angabe der Empfindlichkeit noch der 
Arbeitspunkt des Tonträgers genau festgelegt werden, da die Emp­
findlichkeit von der HF-Vormagnetisierung (daneben auch noch von ihrer 
Frequenz und dem Verhältnis von HF zu NF) abhängt. Diese Abhängigkeit 
ist bei verschiedenen Frequenzen unterschiedlich, so daß für hohe Band­
geschwindigkeiten (76 und 38 cm/s) die Empfindlichkeitsangabe für 1000 Hz, 
für niedrige Bandgeschwindigkeiten (19 und 9,5 cm/s) für 333 Hz erfolgt. 
Abb. 1 zeigt diese Verhältnisse an einem .Schichtband*1) und .Masseband*1) 
bei 76,2 cm/s Bandgeschwindigkeit. Je nach Lage des Arbeitspunktes ergeben 
sich andere Empfindlichkeitswerte (z. B. bei 12 mA HF für Schichtband 0 db, 
für Masseband —9 db; bei 19 mA HF —2,5 und —7 db). Diese Arbeits­
bedingungen sind vorläufig nur von den deutschen Rundfunkanstalten für 
Bandgeschwindigkeiten von 76,2 cm/s festgelegt worden. Für Heimtongeräte 
haben diese Bedingungen keine exakte Gültigkeit, können aber immerhin 
als Richtlinie für die Brauchbarkeit bei niedrigen Bandgeschwindigkeiten 
dienen.

i

db
0

-4

-6

-12

-16
Abb. 1. Die Empfind­
lichkeit (Ausgangsspan­
nung) bei 1 kHz und 
10 kHz in Abhängig­
keit von der HF-Vor- 

magnetisierung

-20

-24

2 4 6 6 10 12 14 16 16 mA HF

Neben der Empfindlichkeit ist der Frequenzgang von Bedeutung. Mit zu­
nehmender Frequenz nimmt die Hörkopfspannung um 6 db/Oktave zu. Diese 
Zunahme bleibt jedoch nicht konstant. Die Entzerrung der Hörkopfspannung 
im Aufsprech- und Wiedergabeverstärker berücksichtigt die Frequenzabhän­
gigkeit der Bandtype. Auch eine Angabe des Frequenzganges kann nur unter 
genau definierten Verhältnissen erfolgen. Es ist üblich, die entzerrten Aus­
gangsspannungen bei 1000 Hz und 10 000 Hz zu vergleichen. Für das Rund­
funknormband wird dabei linearer Frequenzgang eingestellt. Aus Abb. 1 ist 
ersichtlich, wie nur durch einen anderen Arbeitspunkt nicht nur die Empfind­
lichkeit, sondern auch der Frequenzgang erheblich beeinflußt werden kann. 
So zeigt z. B. ein Schichtband bei 12 mA HF-Vormagnetisierung die Empfind­
lichkeit 0 db und den Frequenzgang + 3,5 db; bei 19 mA ist er dagegen 
0 db. Bei einem Masseband sind die entsprechenden Werte —9 db für 
Empfindlichkeit und —2,5 db bzw. —7.5 db für Frequenzgang.
Weitere Faktoren für die Güte eines Tonbandes sind die Klirrdämp­
fung (Verhältnis der 3. Harmonischen zum Grundton in db) bzw. der 
Klirrfaktor (Anteil der 3. Harmonischen zum Grundton in */•) bei einer 
vorgeschriebenen Aussteuerung. Für ein Normband stellt man hierbei fest, 
bis zu welcher Hörkopf-EMK ein Klirrfaktor von 3 •/« bei 1000 Hz erzielt 
wird, und gibt Vergleichszahlen bei einer definierten Hörkopfspannung an. 
Um zu absoluten Werten zu gelangen, wird neuerdings die Angabe für 
einen magnetischen Bandfluß von 200 mMaxwell gemacht; der Bandfluß kann 
mit statischen Meßmethoden erfaßt werden. Man ersieht hieraus, daß neben 
der Angabe der Empfindlichkeit noch die Angabe der Hörkopf-EMK fehlt, bei 
der gerade ein Klirrfaktor von 3 •/• auftritt. Empfindlichere Bänder werden 
im allgemeinen einen viel kleineren Klirrfaktor ergeben, wenn sie bei der 
Ausgangsspannung eines unempfindlichen Testbandes auf den Klirrfaktor ge­
prüft werden. Ein empfindlicheres Band läßt aber nicht ohne weiteres auch 
eine entsprechend höhere Aussteuerung zu.
Ein weiteres Kriterium ist die Gleichmäßigkeit. Hierbei ist Gleich­
mäßigkeit sowohl hinsichtlich Empfindlichkeit des Bandes über seine ganze 
Länge und von Band zu Band zu verstehen als auch innerhalb ganz kurzer

M .Schichtband* (Zweischichtband) ist ein Band, das auf einer Trägerfolie 
eine magnetisch aktive Schicht enthält. Belm .Masseband* (Einschichtband) ist 
das magnetisierbare Material in der Trägerfolie homogen verteilt.

Sender und Empfänger 
Antennen
Richtfunk-Strecken
T rägerfrequenz-Systeme
Funksprecher
Funk-Navigationshilfen
Elektro-Heilgeräte
SchweiOpressen für K-Folien
Elektronenröhren
Fernschrelb-Anlagen
Umformer und Elektro-Kleinmaschinen
Gleisbild-Stellwerke

Lorenz baut

C. LORENZ AKTIENGESELLSCHAFT STUTTGART
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Stücke (etwa in der Größenordnung von wenigen /«). Kleine Unregelmäßig* 
keiten ergeben nämlich Störspannungen. Hs sollen hier nur die wichtigsten 
Ursachen solcher Störspannungen betrachtet werden. Das unbesprochene Band 
wird durch die HF-Vormagnetisierung einem Vorgang unterworfen, der einer 
Modulation gleichkommt. Die geringste Unsymmetrie der HF führt zu einer 
Magnetisierungskomponente und, falls der Tonträger nicht absolut gleich­
mäßig ist, zu Störspannungen. Hierbei sind Band und Gerät nicht zu trennen.
Weitere Störspannungen entstehen durch die Modulation der Nutzaufzeich­
nung infolge der Unvollkommenheit des Aufzeichnungsvorgangs (Unvoll­
kommenheiten des Bandes, des Sprechkopfes und des Kontaktes zwischen 
Band und Magnetköpfen). Das hierbei entstehende Rauschen wird Modu­
lationsrauschen genannt. Es ist nicht unmittelbar meßbar, sondern 
wird erfaßt durch die Modulation des Bandes mit der Frequenz 0 (Gleich­
strom) und gehörwertrichtiger Messung als Spitzenspannung (Gleich- 
feldrauschspannung). Früher wurde die Messung mit Ohrfilter 
und Effektivwertanzeiger vorgenommen und Betriebsdynamik ge­
nannt.
An weiteren Größen sei noch die Löschdämpfung erwähnt. Hier wird 
die Hörkopf-EMK bei Vollaussteuerung mit 1000 Hz in Beziehung zu der 
Restspannung nach dem Löschen mit definiertem Löschstrom gesetzt.
In ähnlicher Weise wird die Kopierdämpfung ermittelt. Ein Teil des 
mit 1000 Hz voll ausgesteuerten Tonbandes ergibt nach dem Aufrollen magne­
tische Einwirkungen auf die unbesprochenen Nachbarlagen. Ein Vergleich der 
NF-Spannungen, die durch das Kopieren entstehen, mit der des ausge­
steuerten Bandes nach einer Einwirkdauer von 5 Minuten oder 24 Stunden 
ist ein Maß für das Durchkopieren. Die Abnahme der Kopierdämpfung mit 
längerer Einwirkdauer ist im allgemeinen gering, so daß 24 Stunden zur 
Begutachtung genügen.

BELVEDERE SR
Eine
NORA
Rundfunk-
und
Fernseh-
Truhe

Entwicklung der Tonbänder
An Hand von Tonbändern, die von 1932 bis heute hergestellt wurden, sind
folgende Ergebnisse unter Anwendung der heutigen Meßbedingungen ermit­
telt worden.
Es wurden nachstehende Magnetophonbänder untersucht:
Band 1: Versuchsband aus dem Jahre 1932, Beschichtung mit Eisenpulver, 

Trägerfolie Acetylcellulose.
Band 2: Bandtype C (Schichtband) aus den Jahren 1936—1943, Beschichtung 

mit magnetischem Oxyd, Träger Acetylcellulose.
Band 3: Bandtype L (Masseband) aus den Jahren 1943—1949, magnet. Oxyd 

in den Träger aus Polyvinylchlorid eingewalzt.
Band 4: Bandtype LGN (Schichtband) ab 1944, Luvitherm-Folie (Polyvinyl­

chlorid) gegossen und mit magnet. Oxyd beschichtet.
Band 5: Bandtype L extra ab 1949, entspricht im Aufbau Type L.
Band 6: Bandtype LGH ab 1950, im Aufbau wie Type LGN, hochempfindlich
Band 7: Bandtype LGS ab 1953, wie Typen LGN bzw. LGH.

Mochanlicho Eigenschaften
Die mechanischen Eigenschaften im heutigen Zustand zeigt Tabelle I.

Tabelle I

Technische Stichworte
•43 cm Bildröhre; 6/9 Kreis Tastensuper mit UKW — Vor­
stufe für alle Wellenbereiche; Rundfunk- u. Fernsehgerät 
sind völlig getrenntvoneinänder aufgebaut; 2 Lautsprecher; 
27 Röhren. Auf Wunsch Fernbedienung. Verschließbares 
Oberteil verhindert Benutzung durch Unbefugte.

Bitte fordern Sie ProspektePreis: DM1495.—

NORA-RADIO Berlin-Charlottenburg 4

Band 12 3 4 N‘)& 6 7

Zerreißfestigkeit in kg
Elastische Dehnung in % bei 
1 kg Last, 1 min lang einwirkend
Plastische Dehnung in % bei 
1 kg Last, 1 min n. Entlastung

2,5 1,0 1,0 2,3 2,3 2.5 2,5 2.0

0,8 0,8 0,8 0,8 ...
...1,2 ...1,2 ...1,2 ...1,0 Sl.o1.2 1,1 7,2

0,2 0,1 3,3 0,04 0,04 0,04 0,04 ^0,2

*) N “ geforderte Mindestwerte der Rundfunkanstalten.

Man ersieht hieraus, daß die neueren Bandtypen die geforderten Mindest­
werte weitaus einhalten. Die Tabelle ist für die Archivierung der Bänder 
wegen der mechanischen Alterungsbeständigkeit interessant.

Magneflsch-«loktiiich« Eigenschaften
Die magnetisch-elektrischen Eigenschaften sind für drei Bandgeschwindig­
keiten (76,2, 19 und 9,5 cm/s) aufgenommen worden. Für die große Band­
geschwindigkeit wurde ein Meßplatz nach den Vorschriften der Rundfunk­
anstalten verwendet. Für die niedrigen Bandgeschwindigkeiten wurden zwei 
heute weitverbreitete Gerätetypen benutzt.
Für den Empfindlichkeitsvergleich und den Frequenzgang sind in Abb. 2 die 
Frequenzkurven aller Bänder unter gleichen Bedingungen (— 20 db unter 
Vollaussteuerung) für 76,2 cm/s Bandgeschwindigkeit gemessen worden. Setzt 
man die Ausgangsspannung der Normtype gleich 0 db, so ergibt sich aus den 
Kurven bei 1000 Hz unmittelbar die relative Empfindlichkeit (die .Empfind­
lichkeit*, von der man allgemein spricht). Der Vergleich der Ausgangs­
spannungen innerhalb einer Meßkurve bei 1000 und 10 000 Hz ergibt den 
Frequenzgang des Bandes.
Die Normvorschriften kann man nicht ohne weiteres auf 19 und 9.5 cm/s 
Bandgeschwindigkeit übertragen. Hierzu ist neben der genauen Festlegung 
des Prüfgerätes auch eine Normtype für diese Geschwindigkeiten erforder­
lich. Das Rundfunknormband kann hierzu nicht benutzt werden, da bei 
praktisch gleichem Frequenzbereich (10 000 Hz) aller Geräte Wellenlängen 
aufgezeichnet werden müssen, die bis achtmal kleiner sind, als sie für das 
ursprüngliche Normband verlangt wurden. Das jetzige Normband eignet sich 
nur für hohe Bandgeschwindigkeiten und ist auch nicht für die viel später 
auf dem Markt erschienenen Helmtongeräte mit kleiner Bandgeschwindigkeit 
bestimmt.
Da es kein Normband für 19 und 9,5 cm/s gibt (es ist in Vorbereitung), 
wird bei den folgenden Auswertungen willkürlich die Bandtype LGS zu­
grunde gelegt.
In den Abb. 3 und 4 sind die Meßresultate aller Bandsorten der BASF (auf 
handelsüblichen, guten Tonbandgeräten mit 19 und 9,5 cm/s Bandgeschwindig-
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keil gemessen) dargestellt. Tabelle II enthält die aus den Abbildungen 2 
bis 4 entnommenen Meßwerte.
Man erkennt daraus, daß die Empfindlichkeit der Bänder ab 1944 den Be­
dingungen der Rundfunkanstalten entspricht. Es wurde die Konstanz erreicht, 
die für das Archivieren bespielter Bänder notwendig ist. Lediglich der 
Frequenzgang wurde immer wieder verbessert. Man muß dabei bedenken, 
daß in diese Zeitspanne der Übergang von der Gleichstromvormagnetisierung 
auf die Hochfrequenzvormagnetisierung fällt, die eine Aufzeichnung höherer 
Frequenzen bei gleichzeitig vergrößerter Dynamik zuließ.

db
7 •YV *

+ f0
/; 6 w+ 5 ■' .*------ -N0

- 5

/-10

F t-15 T :
-20

\.-25 :
-30

50 100 200 500Hz 1 2 10 15 kHz5

Abb. 2. Verschiedene Frequenzkurven bei hoher Bandgeschwindigkeit 76,2 cm/s
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Abb. 3. Die Frequenzkurven der gleichen Bondsorten bei 19 cm/s
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Abb. 4. Frequenzkurven bei geringerer Bandgeschwindigkeit von 9,5 cm/s

Ab Type LGH (Meßband 6) setzte die Entwicklung der hochempfindlichen 
Bänder ein, die für Heimtongeräte erforderlich sind. (Die Rundfunkanstalten 
benutzen auch heute noch die Normtype N, wie sie beispielsweise in den 
BASF-Typen L extra und LGN vorhanden sind.)
Für den Besitzer eines Heimtongerätes ist die Fortentwicklung der Type 
LGH (6) zur Type LGS (7) von Interesse. Neben einer Empfindlichkeits-

Tabelle II

5 6 7
1982 1936 1943 1944 (1949) 1949 1950 1953 Norm

Band
Jahrgang

1 2 3 4

76,2 cm/B
Empfindlichkeit in db 
1000 Hz
Frequenzgang in db 
1 kHz : 10 kHz

—12 — 4 (+2) +3 +8 +10 0— 8 — 3

(0) —1 +2 +2,5 0<—20 —12 —10 — 9

19 cm/s
Der erste Koffersuper mit etektr. Plattenspieler für Batteriebetrieb

# Moderner 6 Kreis-Super mit 4 Stromsparröhren und Tastatur
• Sfromsparender Batterle-Kielnstplattenspieler für 17cm Platten 

45 Umdr./mln. Ein Batteriesatz reicht für etwa 1000 Plattenselten
• Ganz erhebliche. Batterieersparnis durch Stromsparschaltung
# Netzvorsatzgerät zum Einsetzen an Stelle des Batteriekastens

Ohne Batterien DM 218*— 
Batteriesatz DM 17.20

Empfindlichkeit in db 
333 Hz
Froquenzgang in db 

Hz: 10 000 Hz

—7 —3 0—17 —10 —19 —10

—12—3 —2333 <—20 <—20 <—20 —15

9,5 cm/s
Empfindlichkeit in db 
333 Hz
Frequenzgang in db 
333 Hz : 10 000 Hz

—22 —12 —21 —14 —10—3,5 0

<—20 <—20 <—20 <—20 0

K • FÜRTH BAYERN
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I Steigerung von 3 db ist der Frequenzgang um 5 db bei 9,5 cm/s bedeutend 
verbessert. Der Unterschied im Frequenzgang macht sich jedoch bei 19 cm/s 
weit weniger bemerkbar, da hier die aufgezeichneten Wellenlängen doppelt 
so groß sind wie bei 9,5 cm/s, denn mit doppelter Bandgeschwindigkeit (c) 
und gleicher Frequenz (/) wird auch die Wellenlänge (A) verdoppelt, gemäß 
c = / • A.
Betrachtet man die Entwicklung der Tonbänder bezüglich des Klirrfaktors, 
dann tritt wieder die eingangs erwähnte Schwierigkeit der einzuhaltenden 
Versuchsbedingungen für reproduzierbare Werte auf. Neben dem Arbeits­
punkt (HF-Vormagnetisierung) ist die Aussteuerung festzulegen, die der 
gemessenen Empfindlichkeit des Tonbandes entspricht. In Abb. 5 ist in Ab-

■

Parameter
K3% Uadb 0db"2mV Hörkopf-EMK NF Aussteuerung

16-

6-

Ut4-
3-

2-

1-
Abb. 5. Ausgangsspan­
nung und Klirrfaktor in 
Abhängigkeit von der 
HF - Vormagnetisierung 

eines LGN-Bandes

0.5-

20 HF mA5 10 15

hängigkeit von der HF-Vormagnetisierung der Klirrfaktor eines LGN-Bandes 
aufgetragen, mit konstantem Aufsprechton als Parameter. Ist der Arbeits­
punkt festgelegt, so ergibt sich hieraus die Aussteuerbarkeit für einen be­
stimmten Klirrfaktor. Dieselbe Festlegung müßte eigentlich für jede andere 
Bandtype getroffen werden. Mißt man also Bandtypen nach den Rundfunk­
normen. dann ergeben sich für hochempfindliche Bänder günstige Klirr- 
faktc/ren, da die Bänder nicht ausgesteuert sind. Für unempfindliche Bänder 
steigt der Klirrfaktor. Da diese Art der Festlegung in der Literatur erscheint, 
sind die Werte in Tabelle III wiederholt. Für die Bandtypen 6 und 7 sind 
jedoch Angaben über den Klirrfaktor mit der Aussteuerung auf den be­
nutzten Gerätetypen gemacht (Abb. 6).

Abb. 6. Ausgangsspan­
nung in Abhängigkeit 
von der Aussteuerung 
bei 19 cm/s Bandge­
schwindigkeit für das 
Band 6 (LGH) und das 

Band 7 (LGS)

Für Gleichfeldrauschspannungsabstand, Betriebsdynamik sowie. Lösch- und 
Kopierdämpfung sind in Tabelle III nur die Werte nach den Rundfunknormen 
angegeben. Diese Werte sind stets reproduzierbar und für niedrigere Band­
geschwindigkeiten zum Vergleich heranzuziehen, zumal die Bandgeschwindig­
keit von 76,2 cm/s für die Bandeigenschaften in dieser Hinsicht die kritischste 
Ist. Die Zusammenstellung dieser Werte läßt erkennen, daß es fortlaufend 
gelungen ist, Verbesserungen zu erzielen.
Die Kopierdämpfung liegt ab 1949 über dem kritischen Wert von 52 db. Die 
Störspannungen, die vom Band herrühren, haben sich erheblich verringert 
und garantieren einwandfreies Arbeiten der heutigen Bandtypen.

Tabelle III
6 75Band

Jahrgang
12 3 4

1932 1936 1913 1944
I 1949 I960 1953 Norm

29 44 49 £32 dbKlirrdämpfung
Gleichfeldrausch-
spannungsabstand
(Betriebsdynamik)
Löschdämpfung
Kopierdämpfung 
nach 3 Minuten

33 3-1 33 35

Ml!? 29 30 30 £30 db
39 37 52 41 (52)‘) 52 52 53

66 66 66

29 26 33 28
db

65 db62 64 71 65
i

52*) db52 48 45 46 (54)1) 59 54 561

’) heutiges LGN-Band, *) naok 24 Stunden
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Magnetisch« Werte der Bänder
Zuweilen werden auch Angaben über die magnetischen Kennziffern von Ton­
bändern gemacht, die den Verlauf der Hystereseschleife im II. Quadranten 
betreffen.
Die Entwicklung der Bänder ist dadurch gekennzeichnet, daß die Sättigungs­
remanenz Bra stetig gestiegen ist und die Koerzitivkraft .Hc zugenommen

Bin neues Band stärkt alte Verbindungen

Gute Beziehungen soll man pflegen. Sie als 
Geschäftsmann werden natürlich nach diesem 
Grundsatz handeln und danach trachten, sich 
das Wohlwollen der Kunden dadurch zu be­
wahren, daß Sie möglichst viele ihrer Wünsche 
erfüllen.

Wir helfen Ihnen dabei. Wir halten für Sie ein 
Band bereit, mit dem Sie die alten Verbindungen 
noch enger knüpfen und Ihren Geschäftserfolg 
vergrößern können, das neue

Magnetophon-Langspielband BASF
Typ LGS

für eine Steigerung der Spieldauer um rund 50 Prozent

Das Langspielband, erfüllt den Wunsch vieler 
Besitzer von Heimtongeräten nach wesentlich 
größeren Tonbandlängen bei unverändertem 
Spulendurchmesser. In den elektroakustischen 
Eigenschaften entspricht es dem bewährten 
Standardtyp LGS.

Abb.7.Magnetisierungs- 
schleifen von Band­
typen der verschiede­
nen Entwicklungsstufen

300 200 100 200 400 600 QOO 1000
----- - H Oersied

hat. Abb. 7 zeigt die Hystereseschleife der Bandtypen C (2), LGN (4) und 
LGS (7), jeweils an gleichen Bandstücken gemessen. Es ergeben sich die 
Werte der Tabelle IV.
Tabelle IV

Sättigungs­
induktion Bg

Sättigungs­
remanenz Bra

Koerzitiv­
kraft iHcBandtype

1600 Gauß 
1040 Gauß 
950 Gauß

95 Oerstedt 
120 Oerstedt 
288 Oerstedt

C 260 Gauß 
360 Gauß 
602 Gauß

LGN
LGS

Die Bandtypen C und LGN gehören zur Klasse der niederkoerzitiven, 
magnetisch weichen Bänder, die Type LGS ist ein hochkoerzitives, magne­
tisch hartes Band.

Überblick
Seit der Entwicklung des Magnetophonbandes BASF zeichnen sich drei ein­
schneidende Phasen ab.
1. Das Versuchsstadium zur Erprobung des geeigneten magnetisierbaren 

Materials (Band 1 und 2);
2. das Stadium konstanter Empfindlichkeit entsprechend der Verwendung im 

Rundfunk (LGN, L extra, L);
3. Verbesserung der Empfindlichkeit und des Frequenzganges für Heimton- 

qeräte (LGH und LGS).

Die Überlegenheit der Typen LGH und LGS für Heimtongeräte gegenüber 
den anderen Bandtypen ist beim Vergleich der Tabellen offensichtlich. 
Schließlich waren ja auch die früheren Typen nicht auf die Anforderungen 
der Heimtongeräte zugeschnitten. Sie ergeben deshalb auf modernen Ge­
räten keine der erforderlichen Qualität entsprechenden Werte (Frequenz­
gang). Es wäre auch sinnlos, die Aufnahme- und Wiedergabeentzerrung der 
Heimtongeräte den früheren Bandtypen anzugleichen. Dagegen ist es durch­
aus möglich, die Typen LGH und LGS auf Maschinen, die für niederkoerzi- 
tive Bandtypen geeignet sind, anzuwenden, da diese Bandtypen eine Ent­
zerrung im günstigen Sinne zulassen (keine Qualitätseinbuße der Aufnahme) 
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß seit den Anfängen der Band­
entwicklung erhebliche Fortschritte erzielt wurden, die speziell in den letzten 
drei Jahren über die Type LGH zu der heutigen Type LGS geführt haben. 
Type LGS zeichnet sich durch besondere Güte der magnetischen Aufzeichnung 
bis zu kleinsten Bandgeschwindigkeiten bei größtem Frequenzbereich aus. Da­
neben seien die hervorragenden mechanischen Eigenschaften dieser Bandtype 
nicht außer acht gelassen, und zwar hohe Zerreißfestigkeit, die auch eine 
weniger schonende Behandlung zuläßt, und besondere Haftfestigkeit der wirk­
samen Schicht auf der Trägerfolie.

Gleichzeitig mit dem Langspielband haben wir 
für Ihr Schaufenster oder den Ladentisch eine 
neue Visitenkarte unsererTonbänder geschaffen,

den neuen, vierfarbigen Aufsteller.

Er soll Ihnen als wirksame Verkaufshilfe dienen 
und darauf hinweisen, daß Sie als fortschritt-
licherGeschäftsmannselbstverständlichMagneto- 
phonband BASF führen.

Fordern Sie den neuen Aufsteller bei 
nächsten Verkaufsbüro oder durch den an­
hängenden Kupon direkt bei uns an. Er wird 
Ihnen dann kostenlos zugesandt.

unserem

1Neue Röhren /
IM*

Subminiaturröhren DF 64 und DL 64
Zwei neue Subminiaturröhren der Elektro Spezial GmbH, die Verstärker- 
pentode Volvo DF 64 und die Endpentode Volvo DL 64, sind vor allem für 
den Einsatz in Schwerhörigengeräten vorgesehen und sollen die bisher 
üblichen Typen DF 67 und DL 67 ersetzen. Die neuen, mit abgeflachten Kolben 
ausgeführten Röhren haben kleinere Abmessungen und sind in der Strom­
aufnahme bedeutend herabgesetzt. Bei einer Heizspannung von 0,62 V für 

^die DF 64 bzw. 1,25 V für die DL 64 ist der Heizstrom dieser Röhren nur noch 
10 mA; die Belastung der Anodenbatterie für die bevorzugte Einstellung mit 
15 V Betriebsspannung ist bei der DF 64 nur 6,4 /tA ,und 183 pA bei der DL 64. 
Die Verstärkungswerte der neuen Röhren sind trotz der niedrigen Strom- 
und Spannungswerte praktisch die gleichen geblieben, die man bei den 
älteren Röhren mit 22,5-V-Batterien erreichte. Auf gleiche Spannungen be­
zogen erhält man mit den neuen Röhren aber bessere Werte. Die 15-V-Ein- 
stellung der DL 64 mit einer Ausgangsleistung von 950 .mW ist die für Schwer­
hörigengeräte vorgesehene Betriebseinstellung. Bei einer Anodenspannungs- 
Erhöhung auf 30 V kann die DL 64 bis zu 5 mW Sprechleistung abgeben.

IUDWIGSHAFEN A RHEIN

MSP StückWir erbitten 
Mag ne tophon band-Auf stell er

Werbeabteilung 
Ludwigshafen am Rhein Name

Anschrift105
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aie Kurven während der Aufnahme auf einer 
Mattscheibe beobachtet werden. „Oszillar I* ist 
ein Einstrahloszillograf mit eingebautem Breit* 
bandverstärker (3 db Abfall von 1 Hz ... 5 MHz. 
Verstärkungsgrad 800, Schirmdurchmesser 130 mm),- 
Ablenkzeiten von 0,3 s ... 2 ps können in sechs 
festen Stufen eingestellt werden, Zwischenwerte 
kontinuierlich. Die Abweichung in der Linearität 
ist kleiner als 5 '/•. Für die einmalige Ablenkung 
ist eine Vorrichtung eingebaut, ebenso ein Eich­
spannungsgenerator, der eine trapezförmige Span­
nungskurve zum Vergleich mit der Meßspannung 
auf dem Schirm erzeugt. Der Oszillograf ge­
stattet ferner eine Dehnung der Zeitachse bis 
zum fünffachen Schirmdurchmesser.
Beim .Spannungslupenschreiber* wird die Strecke 
vom Nullpunkt bis zum Beginn des eigentlichen 
Anzeigebereiches auf etwa 10 •/• der Schreibbreite 
(120 mm) zusammengedrängt. Der verbleibende 
Teil ist so eingeteilt, daß links und rechts vom 
Sollwert noch je 15 •/• der Betriebsspannung er­
faßt werden. Dreheisenmeßwerke werden jetzt 
auch mit .Spannbandlagerung' geliefert und er­
reichen dadurch neben der sehr großen mecha­
nischen Unempfindlichkeit einen Eigenverbrauch, 
der nur etwa ]/l0 des bei Spitzenlagerung er­
forderlichen Wertes beträgt. Der Eigenverbrauch 
(0,1 VA) kommt damit in die Größenordnung des . 
Eigenverbrauchs von Drehspulinstrumenten mit 
Spitzenlagerung.
Aus dem Gebiet der industriellen Elektronik ist 
die neue HF-Verleimanlage bemerkenswert sowie 
eine elektroakustische Regeleinrichtung für Kugel­
mühlen, bei welcher der von einem Mikrofon auf­
genommene Schalldruck als Regelgröße für die 
Füllung der Kugelmühle benutzt wird.

Deutsche Industrie-Messe 
Hannover

40 ... 50° C
lastung nur 0,1 •/•. Auch auf dem Gebiet der 
Höchst-Ohmwiderstände von 107 ... loil Ohm konn­
ten Fortschritte erzielt werden (Güteklassen 5 
und 2, TK zwischen + 20° und 100° C £ 4.10-4, 
Spannungskoeffizient — 2 ... — 4.10-5 Ohm/V).
Auf dem Ferritgebiet hat das Dralowld-Werk die 
neue Masse .02097" herausgebracht, die im Fre­
quenzgebiet von 500 ... 2000 kHz eine nahezu 
konstante Güte zeigt. Der TK zwischen 20° und 
85° C liegt bei 400.10-*/° C. Für Sonderzwecke 
sind Ferrite mit rechteckförmiger Hysteresls- 
Schleife entwickelt worden. Die Formveränderung 
der Hysteresis-Schleife ist im Frequenzgebiet 
von 50 ... 100 kHz und im Temperaturbereich von 
— 10° ... + 80° C gering.

und gleichzeitig wechselnder Be-

(Schlu8 von Seil« 207)

Siemens, Berlin, Erlangen und Mönchen

Das Meßgeräteprogramm enthält in diesem Jahr 
eine Reihe von Neuheiten, unter denen vor allem 
Oszillografen für jeden Verwendungszweck be­
merkenswert sind. Der Hochleistungs-Oszillograf 
.Oscillogrand* hat eine Lichtzeigerlänge von 
80 cm. eine kontinuierlich einstellbare Papier­
geschwindigkeit zwischen 8 mm/s und 10 m/s und 
kann mit 12 Schleifenschwingern und 6 Nullspie­
geln bestückt werden. Der Vielfach-Lichtstrahl­
oszillograf .Oszillomat* wird für 4 oder 8 (auf 
Wunsch auch für 12) Schleifenschwinger gebaut. 
Seine Lichtzeigerlänge beträgt 50 cm bei einer 
Schreibbreile von 12 cm (20 cm beim 12-SchwJn- 
gergerät). Kennzeichnend für ihn ist das Wannen­
prinzip, bei dem das Registrierpapier zur Er­
zielung hoher Ablaufgeschwindigkeit und kurzer 
Anlaufzeit vor der Aufnahme in der gewünschten 
Länge aus der Vorratskassette in einen Vorrats­
raum (Wanne) gegeben wird. Für die Aufnahme 
wird es von dem bereits mit voller Drehzahl um­
laufenden Papierantrieb ruckartig gefaßt und in 
die Einlaufkassette geschossen. Dadurch lassen 
sich bei einstellbaren Oszillogrammlängen bis zu 
2 m Papiergeschwindigkeiten bis 10 m/s erreichen. 
Daneben kann das Papier auch unmittelbar aus 
der Vorratskassette gezogen werden. Der Oszillo­
graf enthält eine sinnvolle Automatik. Bei allen 
Aufnahmen mit Wannenbetrieb wird selbsttätig 
das Ende jedes Oszillogramms markiert, optisch 
numeriert und die Oszillogramm-Nummer außen 
angezeigt. Als tragbares Gerät wird der .Oscillo- 
port* herausgebracht, der bei einer Lichtzeiger­
länge von 50 cm und einer Papierbreite von 
100 mm mit 5 Schleifenschwingern bestückt ist, 
von denen einer zur Zeitmarkierung (100 und 
1000 Hz) aus dem eingebauten Zeitnormal be­
stimmt ist (Betrieb mit 24 V Gleichspannung). 
Wie bei den größeren Typen ist auch hier eine 
Automatik für die Numerierung und Markierung 
der Oszillogramme vorgesehen. Ebenso können

TeKaDe, Nürnberg

Das umfangreiche Rundfunkempfänger-Exportpro­
gramm ist an anderer Stelle dieses Heftes aus­
führlich behandelt worden. Für den deutschen und

Steatlt-Magnesla AG., Porz/Rh.
Wechselsprechanlage von TeKaDe

Das Dralowld-Werk der Steatlt-Magnesla . AG. 
Porz, stellt unter der Typenbezeichnung .Hm* 
vollkommen in .Frequenta* eingelötete Präzisions­
widerstände mit einer Toleranz von + 0,5 •/» her. 
Durch eine spezielle Vorbehandlung sind die 
maximalen Widerstandsänderungen sehr klein 
und betragen nach 2000 Stunden Lagerung bei

den europäischen Markt stehen die bewährten 
Geräte der Saison zur Verfügung.
Ein neuer Ela-Verstärker .WA 75* mit einer Aus­
gangsleistung von 75 W bei einem max. Klirr- • 
faktor von 2 •/• in reiner A-Schaltung ist mit 
Regel- und Mischmöglidikeit für alle Ubertra-

^CHE/V MESSGERÄTE und ANLAGEN
FOR DIE NF- UND HF-, VHF- UND UHF- TECHNIK

BETRIEBSGERÄTE, SENDE-
UND ANTENNENANLAGEN

RO H D E »SCHWARZMÜNCHEN
J
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gungsarton und getrennte Höhen- und Tiefen­
regelung ausgestattet. Dieser Verstärker kann mit 
einem Klirrfaktor von 7 bis 8 •/• bis zu 100 W 
Leistung ausgesteuert werden und arbeitet dann 
in B-Schaltung. Für die Wiedergabe wird eine 
75-W-Tonsäule gezeigt.
Die bewährte Wechselsprechanlage von TeKaDe 
besteht aus einer .Chefstelle* und erlaubt den 
Verkehr mit sechs Nebenstellen.
Für Trägerfrequenzanlagen wird der Pegelmesser 
,TF 300* gezeigt, der als Uberlagerungsmeßver- 
stärker ausgebildct ist. Das Fertigungsprogramm 
an Kupferoxydul-Mcßgleichrichtern ist so umfang­
reich, daß damit praktisch alle auftretenden 
Wünsche für Meßgleichrichter und Modulatoren 
erfüllt werden können.

Betriebsarten umschaltbar und besitzt einen ab­
schaltbaren A 1-Uberlagerer mit Quarz. Für 
Bodenempfangsanlagen kann dieser Empfänger 
mit einem Zusatz-Quarzoszillator für Betrieb mit 
max. sechs Festfrequenzen beim Einsatz auf un­
bemannten Stationen ausgerüstet werden. Eine als 
.kleine Funkbrücke* bezeichnete Anlage ist 
hauptsächlich für kürzere Funkstrecken bestimmt, 
wo man mit einer einzigen Gesprächsverbindung 
nicht auskommt, der Bedarf an Gesprächskanälen 
aber noch so niedrig ist, daß der Einsatz der 
teuren Mehrkanal-Richtfunkverbindung nicht ge­
rechtfertigt erscheint. Die PPM-Dezimeter-Mehr- 
kanal-Richtfunkanlage Type .PPM 24/2200* arbei­
tet im Frequenzbereich 2100 ... 2300 MHz und 
überträgt bis zu 23 Sprechkanäle, deren Qualität 
den CC/F-Empfehlungen für Weilverkehr ent­
spricht. Außerdem werden aus dem kommerziellen 
Programm ein 250-W-KW-Sechsbandsender. ein 
250-W-MW-Telegrafiesender, mehrere KW-Ver- 
kehrsempfänger und die bekannten . tragbaren 
Geräte .Teleport II* und .Teleport III* sowie 
das Grubenfunkgerät .Montavox* gezeigt.
Für das Gebiet der industriellen Elektronik ist 
der 2-kW-Hochfrequenzgenerator zur kapazitiven 
Erwärmung dielektrischer Materialien interessant. 
Er wird bei Überlastung automatisch abgeschaltet 
und kann auch für die wahlweise HF-Versorgung 
von zwei Arbeitsplätzen durch einen auf Wunsch 
eingebauten HF-Umschalter geliefert werden.

dreipolige Kupplung in der leichteren Ausführung 
besteht aus einem Isolierkörper aus bestem Preß. 
Stoff, bei der einpoligen Ausführung aus Keramik. 
Die Kontakte dürfen bis 5 A belastet werden. 
Die Gehäuseteile bestehen aus Messing. Ober­
fläche vernickelt. Auch für diese Type kann das 
oben erwähnte, sehr flexible Kabel mit hellgrauer 
Kunststoffhülle benutzt werden.

Ultraton, Hamburg

Telefunken GmbH., Hannover und Berlin

Neben den an anderer Stelle besprochenen Export­
empfängern zeigt Telefunken aus dem Rundfunk­
empfänger-Programm die Typen .Jubilate*, .Jubi­
late mit Uhr*, .Adagio*, .Allegro*, den Koffer­
empfänger .Bajazzo U 54* und den Autosuper 
.1 D 54 U*. dessen Serienfertigung in Berlin an­
gelaufen ist. Daneben erscheint der Fernseh­
empfänger .FE 9* als Tisch- und Standgerät.
Aus der Ela-Produktion werden die verschiede­
nen Typen von Mikrofonen, mehrere Verstärker­
typen, eine Tonfilmanlage .Cinevox Ia* sowie 
ein verkleinerter Hornlautsprecher als Weiter­
entwicklung der Lautsprecherserie gezeigt. Zur 
Beschallung großer Räume dienen die Strahler­
gruppen und Gartentonsäulen. Ein neues Reise- 
mischpult> ist außerordentlich zweckmäßig und 
übersichtlich gebaut und hat universelle Schalt­
möglichkeiten für die Tonaufnahme und -Wieder­
gabe.
Aus der Röhrenfertigung werden alle neuesten 
Typen von Sende- und Empfängerröhren gezeigt 
sowie das Programm an Germaniumdioden und 
Transistoren.
Das Gebiet der kommerziellen Nachrichtentechnik 
ist von Telefunken von jeher besonders gepflegt 
worden. Der Betriebsempfänger .E 144/1* hat in 
fünf Teilbereichen den Frequenzbereich von 
530 kHz ... 26,7 MHz. Der Empfänger ist für drei

i

Ultraton-Hochleistungs-Doppeltrichter-lauhprecher 
mit Druckkammersystem (12 W), montiert auf 
einem wasserdicht gekapselten Transformator

Tuchel-Kontakt, Heilbronn a. N.

Als Spezialfabrik für Kontakt-Einrichtungen hoher 
Qualität sind kleine Kupplungen entwickelt wor­
den. die ebenfalls mit dem bekannten selbst­
reinigenden Sicherheitskontakt ausgerüstet sind. 
In der Studio-Ausführung werden die gekuppelten 
Teile durch Gewindeverschraubung mechanisch ge­
halten. Die kleinen Abmessungen erfordern ein 
dünnes Spezialkabel von 5 mm Durchmesser, 
das drei- und fünfpolig geschirmt und pas­
send zu diesen Kupplungen geliefert wird. Zum 
Geräteanschluß gehören Flanschdosen, für Ein­
lochbefestigung oder mit anschraubbarem ovalem 
Flansch. Zusätzlich besitzen diese Kupplungen 
einen Anschluß für Gehäuseverbindung. Die

Für rauhe Betriebsbedingungen auf Lautsprecher­
wagen, an Bord von Fischkuttern und Groß­
tankern, in Bergwerken usw. werden besonders 
robuste Ausführungen, die gleichzeitig eine klare 
Sprachwiedergabe über weite Entfernungen garan­
tieren, -benötigt. Ein umfassendes Programm mit 
Leistungen von 8 ... 30 W wird für diesen Ver­
wendungszweck bereitgestellt. Es enthält Doppel­
trichter, die mit einem System nach .beiden Seiten 
strahlen, sowie Ampellautsprecher mit Druck­
kammersystem zut Beschallung stark geräusch- 
gefüllter Räume.

C*a£*k> Phonotruhe 178 W 698, - DM
mit Spezialausführung 171 W 
und 10-Plattenwechsler

178 WE 618.- DM
mit Einfach-Plattenspieler

FUNK-TECHNIK Nr. 8/1954



DDIILOIUID erweitert das Programm 
durch Speicherringefür elektronische Rechen­
maschinen mit rechteckiger Hystereseschleife

-gewählter KernBIG \3*

ELEKTRISCHE

WIDERSTÄNDE än 0 oder 1 
ousgdezen2

r SCHICHTWIDERSTÄNDE IN BESTER QUALITÄT, 
HOCHKONSTANT UND FÜR SONDER ZWECKE, 
HOCHSTOHMIG • DRAHTGEWICKELTE WIDER­
STÄNDE GLASIERT, ZEMENTIERT, LACKIERT 
UND UN LACKIERT.

und bringt weitere Neuheiten von Spezialbau­
elementen für die Rundfunk- u. Fernsehtechnik wie:

Kappenlose Schichtwiderstände B
Keram. HF-Kondensatoren
Keram. hochkapazitive Kondensatoren
Keram. Hochspannungskondensatoren
Keram. Schraubtrimmer
Ferrit-Halbschalen für Bildablenkung
Ferrit-U-Kerne für Kipptransformatoren
Ferrit-Antennenstäbe
Ferrit-Stab- und Stiftkerne
Ferrit-Regelkerne
und sonstige keram. Bauelemente

DRAHTPOTENTIOMETERZEMENTIERTE 
BIS 250 WATT

KERAMISCHE KONDENSATOREN
FÜR RUNDFUNK, FERNSEHEN 
UND KOMERZIELLE GERÄTE • 
PRÄZISIONSBAUTEILE AUS 

SONERKERAMIK • 
k METALLISIERTE KERAMIK

ITEATIT-MAGNESIA AKTIENGESELLSCHAFT 
DRALOWIDUJERK PORZ/RHEIN

1

f-

WIR
STELLEN AUS:

HALLE 9 
STAND 706

TECHNISCHE MESSE 
. HANNOVER

I

ROSE HTH AM
|



_a .ZEITSCHRIFTENDIENST

Tonfrequenzverstärker mit Kaskodenstufe
Die Kaskodenstufe, die sich durch das einer Triode entsprechende geringe 
Rauschen einerseits und die mit einer Pentode vergleichbaren hohen Ver­
stärkung andererseits auszeichnet, wird wegen dieser Eigenschaften gern 
als Vorverstärker für sehr hohe Frequenzen, etwa in UKW- oder Fernseh­
empfängern, angewendet. Aber auch im Tonfrequenzgebiet zeigt die Kaskode 
ihre Vorzüge als rauscharmer Vorverstärker und ergibt eine rauscharme, 
hochverstärkende Eingangsstufe hoher Stabilität, die nicht mit ausgewählten 
Röhren oder mit Spezialröhren bestückt zu werden braucht. Es läßt sich 
gegenüber normalen Schaltungen eine Verbesserung der Rauschziffer um 
2 ... 10 db erzielen.
Uber die Anwendung der Kaskodenschaltung im Tonfrequenzverstärker be­
richtet eine Arbeit in der Zeitschrift .Electronics*, März 1954, Seite 156, der 
die hier wiedergegebenen Schaltungen entnommen wurden. Die in Abb. 1 
gezeigte Grundschaltung der für die Niederfrequenzverstärkung angepaßten 
Kaskodenstufe ist außerordentlich einfach. Sie besteht in - der bekannten 
Weise aus einer Triode Vj in Katodenbasisschaltung, deren Ausgang die 
Katode der in Gitterbasisschaltung liegenden Triode V2 steuert. Zwischen der 
Anode von Vj und der Katode von V2 befinden sich keinerlei Kopplungs­
mittel, und es fließt der gleiche Strom durch beide Röhren.

O + 270V

Auzgang

Für alleRr
6BK7 0,7M

Heimgeräte mit 19 cm/sec., 
9,5 cm /sec. und kleineren 
Bandgeschwindigkeiten

Gcyen- 
Aopplung

Das Gitter von V2 liegt in dieser Schaltung wechselstrommäßig an .Erde* 
und hat gleichstrommäßig einen durch den Spannungsteiler gegebenen festen 
Wert. Auf diese Weise wird auch das Potential der Anode von Vj auf 
einem nahezu konstanten Wert gehalten, so daß sich die gesamte aus Vj 
und V2 bestehende Stufe verstärkungsmäßig wie eine Pentode verhält und 
eine Spannungsverstärkung aufweist, die annähernd gleich dem Produkt aus 
der Steilheit der Triode und dem Außenwiderstand ist. Zweckmäßigerweise 
nimmt man für Vj und V2 gleiche Röhrentypen.
Das Gitter von V2 muß eine schwach negative Vorspannung haben, die 
auch bei Änderungen der Röhreneigenschaften erhalten bleibt. Diese etwas 
kritische Vorspannung läßt sich nach Abb. 2 durch eine geringe Abwandlung 
der Grundschaltung erreichen. Das Gitter von V2 wird über einen Ableit­
widerstand R mit der Katode von V, verbunden; die negative Vorspan- 

Q2 *
nung entsteht in erster* Linie durch das sogenannte Kontaktpotential. 
muß so gewählt werden, daß eine negative Vorspannung von rund 1 Volt 
am Gitter liegt. Durch den Kondensator C2 befindet sich gleichzeitig das 
Gitter wechselstrommäßig an .Erde*.
In Abb. 3 ist die vollständige Schaltung einer Kaskodenvorstufe für einen 
Niederfrequenzverstärker dargestellt. Gegenüber der Schaltung in Abb. 2 
zeigt diese Schaltung der Vorstufe nur noch einen grundsätzlichen Unter­
schied, der durch die vorgesehene Gegenkopplung bedingt ist. Die Gegen­
kopplungsspannung wird von der Anode von V2 abgenommen 'und nach Tei­
lung durch den Spannungsteiler J?r—R^
Kaskodenstufe hat eine Spannungsverstärkung von 30 db und weist einen 
Klirrfaktor von etwa 1 #/o bei einer Ausgangsspannung von 15 Volt auf. 
Der Rauschfaktor der Kaskodenvorstufe beträgt ungefähr 1,5.

> Außerordentlich reißfest

Sehr schmiegsam

Spiegelglatte Oberfläche

Weitestgehende Schonung
der Magnetköpfe

Wesentlich verbesserte
Höhenempflndlichkeit

Besonders gleichmäßige
WiedergabeGitter von Vt geführt. Diezum

Große LautstärkeDr. F.

1 -BRIEFKASTEN
C. Richter, Berlin NW 87
Abglelcharbelten an Fernsehempfängern beschränken sich gewöhn/ich nicht 
nur auf den HF- und ZF-Teff. Bitte geben Sie mir Auskunft, ob mit dem 
Fernsehprüfsender .Mlnlvld* nicht auch ein Test des Videoteils Im Fern­
sehgerät möglich Ist.
Selbstverständlich gibt der Prüfsender Minividi) nach einfachem Umbau auch 
ein für diese Zwecke ausreichendes Signal ab. Zu diesem Zweck kann man 
an einer freien Stelle der Frontplatte, 
am besten schräg oberhalb des Aus­
gangs At, eine dritte abgeschirmte 
Buchse (Pelker) VA3 anbringen. Diese ^ 
wird, wie die nebenstehende Schaltung J ■ 
zeigt, über 50 nF mit der Anode des | —
Triodensystems c verbunden. Es ist I—, 
möglich, diesem Ausgang ein Video- 1—
Signal von etwa 2 Vfi8 zu entnehmen, 
das dem Videoverstärker des Fernseh- | 
empfängers zuzuleiten ist. In diesem 
Signal sind die Rasterwechselimpulse bereits enthalten. Belm praktischen 
Betrieb mit diesem Ausgang bleibt der HF-Generator außer Betrieb, und es 
werden wahlweise nur die Tasten HB oder VB gedrückt. Beim Nichtgebrauch 
des Videoausgangs empfiehlt es sich, diese neue Buchse zu verschließen.

1) FUNK-TECHNIK, Bd. 8 (1953), H. 15, S. 462

Pc«*»ECCdi(lf)
39 V/20 mA sr

200\ <00 XI
,100

4—c *1
1-<00

•M3Im 201

Weitere Auskünfte sowie Prospekt-
material erhalten Sie durch

AGFA-MAGNET0N VERKAUF • lEVIRKUSIN-BAYIRWERK
Gutschein für eine kostenlose Auskunft FUNK-TECHNIK Nr. 8 /1954 |

1
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%ükk find fetotek llatdoq 1994
arcchienen \\ \

Angebot für KW-Amateure Soeben

Listenpreis Baumappen 
DM Preis DM

Doppelsuper „Geloso G 207"
kompl. Originalbousatz.........................................
Originalbausatz ohne Röhren und Kleinmaterial..
betriebsfertig geschaltet.........................................
Beschreibung in diesem Heft Seife 213

30 Watt-Sender „Geloso G 210"
kompl. Originalbausatz mit Kleinmaterial..............
Röhrensatz hierzu.....................................................
betriebsfertig geschaltet.........................................

693.-
610.-
820.-

4.- Aktuell bis zum letztenTag! 

285 Seiten im Buchformat I

FERNSEHEN 
RUNDFUNK 
MAGNETBAND 
ELEKTRONIK 
RÖHREN 
TRANSISTOREN 
GERMANIUMDIODEN 
ELEKTRONENBLITZ 
FACHLITERATUR 
BAUSÄTZE 
SCHALTUNGEN 
FERNSTEUERUNGEN 

= - .. - f 3 FLUG-. SCHIFFS- UND
=—a*IOi AUTOMODELLBAU

_____  MODELLMOTORE

340.-
82.-

745.-

3.-

RIM - Fuchsjagdempfting er
für 80 m-Band kompl. Bausatz 49.- 1.60

RIM-KW-Amateur
Wechselstrom-Geradeausempfänger 0 - V -1 (0 - V - 2) 
kompl. Bousatz bei Verwendung der 6 SN 7.......... jCataltuj —98.- 2.80

RIM-2 m-Funksprechgerät 1954iSender —Empfänger) kompl. Bausatz 
Beschreibung Heft 4/1954 Seite 93

133.- 3.80
;

Tonbandgerät „RIMAVOX" V-4 tr-i «U

kompl. Bausotz für Einbaugerät.. 
kompl. Bausotz für Koffergerät .. 
Beschreibung Heft 1/1954 Seite 17

270.-
397.-

3.-
3.-

1000 Schlager!Neueste Preise!
Für Bastler und Händler der richtige Katalog! Durch seine umfangreiche 
Bebilderung wird auch unsere Versandkundschaft gerade diesen Katalog 

besonders schätzen.
Schutzgebühr DM 1.— zuzüglich 40 Pfg. Porto bei Voreinsendung. 

Gutschein über DM 1.— liegt bei.

Mitglieder des DARC fordern unsere günstigen 
Sonder-T.-Z.-Bedingungen an

A RADIO-RIM jRADIO-ARLT Inhaber: Ernst ArltV
Versandabteilung • München • Bayerstraße 25/ b Berlin-Charlottenburg 4, Dahlmannstr. 2. Postscheck Berlin 1 2283 

• Duisburg, Universitätsstraße 40. Postscheck Essen 3855
:

I• 070

trau
FACHZEITSCHRIFTEN: ;

i
PHOTO-TECHNIK UND -WIRTSCHAFTFUNK-TECHNIK Radio • Fernsehen • Elektronik
Organ des Verbandes der Deutschen Photographischen Industrie e.V.

FUNK UND TON
KINO-TECHNIK Schmalfilm • Fernsehen • Filmtheater .Monatsheft für Hochfrequenztedinik und Elektroakustik

1
LICHTTECHNIK Beleuchtung • Elektrogerät. Installation .i

IFACH BOCHER:

HANDBUCH FÜR HOCHFREQUENZ- 
UN D ELEKTRO-TECHNIK ER

LICHTTECHNIK von Dr. Walter kohler

AKTUELLE FRAGEN DERSTRASSENBELEUCHTUNG
Herausgegeben von der Lichttechnischen Gesellschaft e. V. Bearbeitet von 
Dr.-Ing. VON DER TRAPPEN, Dr.-Ing. JACOB und Obering. PAHL DM 5,50
LEUCHTROHRENANLAGEN FÜR LICHTREKLAME 
UND MODERNE BELEUCHTUNG
Wesentlich erweiterte Neubearbeitung 
Von HERMANN SPANGENBERG

DM 22,50

Beiträge von hervorragenden Mitarbeitern 
Herausgeber CURT RINT

I. Band: DM 12,50
II. Band: DM 15.- I

IEINFÜHRUNG IN DIE FERNSEH-PRAXIS 
FERNSEH-EMPFANGSTECHNIK von hörst hewel dm 4,50

FERNSEH-EMPFÄNGER SELBSTGEBAUT
von C. MÖLLER DM 2.75* DM 1,50

IN KURZE ERSCHEINEN FOLGENDE FACHBÜCHER: t

Dr. REINHARD KRETZMANN DM 17,50- INDUKTIVITÄTENHANDBUCH DER INDUSTRIELLEN ELEKTRONIK 
von HARRY HERTWIG DM 12,50 - DER FILMVORFÜHRER IST IM BILDE • BESEITIGUNG VON STORUNGEN
BEI DER VORFÜHRUNG VON TONFILMEN • Von Dipl.-Ing. HERBERT TOMMEI DM 4,80

von

Weitere Fachbücher sind in Vorbereitung

VERLAG FÜR RADIO-FOTO-KINOTECHNIK GMBH.HELIOS-VERLAG GMBH .BERLIN-BORS IGWALDE
(We stsektor)
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Wollen Sie mehr verdienen? Technische Nesse 
Hannover ISP*ssrVertrauen Sie sich unseren altbewährten, seit vielen Jahren erprobten 

Fernkursen mit Aufgabenkorrektur und Abschlußbestätigung anl 
Sie können wählen; denn wir bieten Ihnen — ganz nach Wunsch — 
Radiofernkurse für Anfänger, für Fortgeschrittene, ein neuartiges 
Radiopraktikum, viele Sonderlehrbriefe und

% Halle 10, Stand 656, Erdgesch. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! «gu Richard Hirschmann
Radiotechnisches Werk

Esslingen a. Neckar
Urbanstraße 28

einen Fernseh-Fernkurs 
mit Selbstbau-Lehrgerät! Sm

niHUnsere Erfahrungen garantieren für Ihre Fortschrittei 
Fordern Sie kostenlosen ausführlichen Prospekt an I l S

Fernunterricht für Radiotechnik BlylHlIng. Heinz Richter
Güntering 3 Post Hechendorf Pilsensee/Obb.

oV-

mit W 510 

UKW-Fernempfang
Für die HF-Technik aus unserem 
Keramik-Fertigungsprogramm:

ohne Rauschen, durch Cdscode-Eingangsschaitung 
2 HF-Vorstufen — Ratiodetektor — 10 Kreise — neu­

tralisierte, stabile ZF mit modernsten Ferroxcubefiltern — in jeden Empfänger 
leicht einzubauen. Wechsel-und Allstrommodell: DM29,60 
Anzahlung und 6 Monatsraten je DM 12,35

Direkt ab Fabrik — volle Garantie.

Festkondensatoren • Kompensationen 
Scheibentrimmer • Rohrtrimmer usw. 
Komplette Variometer • Wicklungsträger 
Spulen • Achsen • Stützer usw. 
Metallisierte und armierte HF-Teile 
Fertigung von Keramik-Bauteilen usw. 
für Entwicklung

(Kassapreis DM 99,60) 
Prospekte !

SUPER - RADIO Hamburg 20/T, Eppend. Baum 39a

Dc

V Für die Funkfernsteuerung
von Modellen von der Bundespost 
abgenommene und lizenzierte

Empfänger u.Sender
Desgleichen Steuer- u. Arbeitsrelais. 
Versiephon-Vertrieb u. Fabrikation 

Herbert Skornla, Ing., Ebnath/Obpf.
Neue Anschrift ab 1 5.Mai 1954: 

Marktredwitz/Ofr., Otto-Loew-Str. 12

Stettner & Co., Lauf b. Nürnberg
Zur Deutschen Industrie-Messe, Hannover stellen wir aus: Halle 10, ObergeschoO Stand 15Z9

J^stdnder • AoN^^ 
*/diditungsbleche'^S. 
fürUKW'Antennen 'v 
Rohrstärken V bis l'k**£ Oer „Wachsende Einzeltelle-Katalog1* ist da! leichtes Abheften von kostenlos gelieferten 

Nachtragen möglich. Bestellen Sie noch heute, damit Sie in den GenuB der vielen Sonderangebote kommen. 
Preis bei Voreinsendung OM 1,- auf Postscheckkonto Essen Nr. 6411 oder OM 1,60 gegen Nachnahme. 
Hier einige unserer bekannt günstigen Sonderangebote!

AchtungI Neuelngangl Fabrikfrische Eikos zu SONDERPREISEN:
Z.B. Rollelko 16mf 450/550 V netto 1,15 (Alu-Rohr-Ausführung). Alubecher mit Mutter:

__mt __ 8_____ 16_ J2 x 8__2x 16 32 2 x32 40 2 x40
385 V “OM' -.95 '1,10 1,20 • UÖ 1,25" 1.45 f,30 1,50
450/ ml 8 16 2x8 2x 16 8 + 16 25 32 2x32 40___ 50
550V OM Tj5 TjßF 1785 2.30 XfO TT5 W 3.10 'T.8Ö~~3j0
RADIO-FERN GMBH, ESSEN, KETTWIGER STRASSE 56

UROBERT BRÜCKEL
war • long Göns lH

Allafon
AI-uminium-la-ck-Fo-lie

Verkäufe 350/

Chiffroanzelgen. Adressierung wie folgt: 
Chiffre . . . FUNK-TECHNIK, Berlin-Borsig- 

walde, Eichborndamm 141—167. Palafon
Pa-ppe - La-ck - Fo-lie

für Schallaufnahmen der Industrie, 
Tonstudios, Radiosendungen und Amateure

WILLY KUNZEL • Tonfolienfabrik 
Berlin-Steglitz, HeesestraBe 12

Radio-Conrad hat ein großes Lager an 
Radio-Röhren und -Zubehörteilen. Rund­
funkwerkzeugen usw. Preisgünstige UKW- 
Elnbausätze, Meßinstrumente, Magneton- 
köpfe und -Bänder usw. Verlangen Sie 
Preislisten. Berlin-Neukölln, Hermann-

MENTOR- Feintriebe und Meßgeräte-Skalen
für Industrie u. Amateure InPrizlslonsaustührg.
ING. DR. PAUL NOZAR • Düsseldorf
Fabrik für Elektrotechnik u. Feinmechanik 

Postfach 6085
Telegrammadresse.- MENTORWERK 

Telefon .• 81503 - 22123 — 12081

•9
Straße 19

Suche L G 12, L S 50 u. Fassungen Slabis 
150/40 Z, 75/45 Z, L K 199. Herrmann Ing - 
Büro, Berlin-Wilmersdorf, Hohenzollern- 
damm 174

WRöhren, Meßinstrumente usw. Restposten 
kauft laufend Radio-Conrad, Großhdl., 
Berlin - Neukölln, Hermannstraße 19, am 
Hermannplatz, Ruf: 62 22 42

FÜR KIEINIOTUNGEN-

O ! 0 f 8N SIC PSOSrCKIf

Suche 75- W - Kraftverstärker Telefunken 
Type ELA V/1250 (auch reparaturbedürftig). 
RADIO - SCHWARZ, Oberkirch / Baden. 
Hauptstraße 52_______________ ........I* W

^ au^ und aUwii/o^/Suche gegen bar Farvimeler oder ähnl 
Meßsender in gutem Zustand zu kaufen. 
Preisangebote an F. K. 8030____________ Gepäckträger

I*- PKW iwui LKW.
2Cul (wtieJwn dusch den 
qcAamt&i TcuhkcovideL

Prospekte durch den Hersteller:

Rodioröhren, Meßinstrumente
Peilempfänger T 8 PL 39, Slabi St V 150/20 
u. 280/80. Schuricht, Bremen. Meinken- 
straße 18

sowie Einzelteilposten kauft «
ARLT RADIO VERSAND

Wolter A r 11
Berlin-Neukölln 1, Karl-Marx-Str. 27 

Telefon: 6011 05 
Berlin-Charlottenburg 1, 
Friedrich-Str. 18. Telefon: 34 66 05 

Düsseldorf, Friedrichstraße 61 a 
Tel.: 15823 —Ferngespräche: 2 3174

PRESSTEILE
FÜR DIE RADI0INDU8TRIE

Radioröhren, Spezialröhren zu kaufen 
gesucht. Krüger, München 2, Enhuberstr. 4 Odenwald« KunsloflwerkKaiser-Labor - Meßger. - Instrumente, Feldlernspr. 
Charlottenbg. Motoren, Berlin W 35,248075 Dr. Herbert Schneider

1AIK BUSCHKÖLN-LINDENTHALBUCHEN (Odenwald)Röhrenrestposten, Materialposten, Kasaa- 
ankaul. Akertraddo.Bln SWU, Europahaus



PARTNER

AUTOSUPER
DM 298

Jetzt außer Mittel- u. UKW
Bajazzo U mit Langwelle und
Ratio - Schaltung für UKW, ein
leistungsstarker Erstempfänger 
und idealer Zweitempfänger.

(Partner, der leichte, umzuhän­
gende Koffersuper als prak-| 
Itisches Reisegerät.

Telefunken Autosuper, genannt] 
|der ZUVERLÄSSIGE zum Einbau 
in jede Wagentype. |

TELE
FUN
KEN

T SICHER GEHENZU TELEFUNKEN STEHEN H
Ihren Verkauf unterstützen wir durch wirkungsvolle Prospekte, Aufsteller 
sowie durch unsere Autosuper-Aktion „Wir erfüllen Papas Traum" 
verbunden mit einer auffallenden Werbung in der Auto - Fachpresse.


